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                                                                                       Velbert, 08.02.2015 
 
Aktenzeichen: VG 27 K 308.14, VG 27 K 496.14 
Klage auf Rehabilitierung und  
auf Schadenersatz für materielle und immaterielle Schäden 
 
wegen verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung 
und Justiz (staatliche Diskriminierung, politisch motivierte Zerschlagung) 
 
Albin L. Ockl, Dipl.-Ing., Gründer und verantwortlicher Planer / Organisator der 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH,  
Am Buschkamp 10, 42549 Velbert 
(Kläger, Geschädigter) 
 
gegen  
 
Bundesrepublik Deutschland,  
vertreten durch die Bundesregierung unter Verantwortung der Bundeskanzlerin,  
vertreten durch das Bundeskanzleramt, dieses vertreten von dem 
Kanzleramtsminister, Willy-Brandt-Straße 1, 10557 Berlin 
(Beklagte) 
 
 
 
 
Hier:  
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt europäischer Wehklagen (Anlage 6.5) 
„Wir haben das Spiel in der IT-Branche bereits verloren“  
„Wir brauchen eine Überlebensstrategie“ 
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Stellungnahme und Begründung mit fortlaufender Kapitelnummerierung: 
 
54. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum: 
Kläger hat Anspruch auf Rehabilitierung in Deutschland, in deutschen 
Bundesländern und in Europa 
 
55. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum: 
Europäische Congressmessen des Klägers  
haben besonderen Anspruch auf europäische Förderung insbesondere 
durch einen mutlosen EU-Digital-Kommissar 
Rehabilitierungspotentiale bei der EU-Kommission durch die Beklagte zu 
erschließen, weil kein passender Finanzierungsmechanismus 
 
56. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum: 
Kläger hat besonderen Anspruch auf direkte und indirekte Nachteile, auf 
materielle Nachteile und immaterielle Nachteile (Schmerzensgeld) durch 
überlange Diskriminierung und überlange Gerichtsverfahren, durch 
Rechtsbeugung,  . . . 
 
57. Durch sofortige Rehabilitierung: Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum. Erster Schritt: Anerkennung des Rechtes auf 
Rehabilitierung in vollem Umfang 
Alternativ: Juristische Klärung materieller und immaterieller Nachteile mit 
Staatshaftung für massive Verstöße gegen das Grundgesetz, für überlange 
Diskriminierung, für überlange Gerichtsverfahren, für skandalöse 
Rechtsbeugung, für Missbrauch von Staatsgewalt . . .und abschließender 
Rehabilitierung 
 
 
 
 
 
 
Zu 54. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum: 
Kläger hat Anspruch auf Rehabilitierung in Deutschland, in deutschen 
Bundesländern und in Europa 
 
Zweimal 15 Jahre (Geschädigter mit Ehefrau) nach der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und ihren verheerenden Folgewirkungen wartet der Kläger immer 
noch darauf, dass sein Recht auf Rehabilitierung anerkannt wird.  
Die beklagten Staatsorgane, Bundesregierung unter Leitung der beklagten 
Bundeskanzlerin, verweigern seit 2004 einem ausgewiesenen Leistungsträger 
mit über 25 Jahren Know-how und Weltklasse-Höchstleistungen für 
Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum die 
Fortsetzung seines herausragenden, professionellen Lebenswerkes geschweige 
denn seine Anerkennung.  
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Die beschuldigten Staatsorgane haben Deutschland großen Schaden zugefügt, 
indem sie durch totale Diskriminierung und politisch motivierte Zerschlagung ihrer 
führenden Leistungsträger die Innovationsbranche für IT und Telekommunikation, 
im Jahr 2000 Spitze im internationalen Vergleich, derart heruntergewirtschaftet 
haben, indem selbst der jetzige EU-Digital-Kommissar Günther Oettinger 
öffentlich zugeben muss: 
 
„Wir haben das Spiel in der IT-Branche bereits verloren“  
„Wir brauchen eine Überlebensstrategie“ 
Siehe Anlage  6.5: EU-Digital-Kommissar Günther Oettinger 
„Im IT-Sektor haben wir das Spiel bereits verloren“ 
„Deutschland rutscht weiter ins Breitband-Abseits“ 
„Von den USA abgehängt“ 
 
Das ist de facto ein Offenbarungseid auf europäischer Ebene. Die beschuldigten 
Staatsorgane haben das Lebenswerk eines herausragenden Leistungsträgers 
zerschlagen und dann hochwertige Arbeitsplätze aus Innovationswachstum an 
die Wand gefahren, indem sie seine Lebensleistung nicht ersetzen konnten. Der 
Kläger weist  darauf hin, dass auch der jetzige EU-Digital-Kommissar noch als 
Ministerpräsident von Baden-Württemberg vom Kläger angeschrieben worden 
ist mit einem qualifizierten Projektvorschlag für digitale Evolution: 
Siehe Anlage 3.59 in Ordner 3 der Beweisunterlagen (Seite 171): 
Schreiben an Ministerpräsident Günther H. Oettinger vom 19.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Baden-Württemberg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BW1.pdf 
Der Adressat hat wenigstens durch seinen Ministerialrat Dr. Hans Reiter 
antworten lassen (Seite 179): „... Die Landesregierung hat die strategische 
Bedeutung des Breitband-Internets für den Wirtschafts- und IT-Standort Baden-
Württemberg frühzeitig erkannt und ressortübergreifend Projekte zum Ausbau 
und zur weiteren Stärkung von Breitbandinfrastruktur und Content initiiert. ..“ In 
2015 wird nun die Überlebensstrategie gesucht. 
In Stuttgart gab und gibt es auch noch ein ressortübergreifendes Projekt 
„Stuttgart 21“, das nur noch vom Berliner Flughafen übertroffen wird. 
 
Für den Kläger mit einem herausragendem Knowhow für Innovationstransfer, 
Innovationseffizienz und Innovationswachstum war und ist es total frustrierend, 
dass qualifizierte Werbeschreiben für Innovationswachstum an deutsche 
Ministerpräsidenten mit Kopie an ihre Landesminister keinerlei Ergebnisse 
gebracht haben: 
 
Siehe Anlage 3.5 in Ordner 3 der Beweisunterlagen 
Werbeschreiben für Innovationswachstum an die Bundesländer mit 
Projektvorschlägen für digitale Evolution basierend auf dem 
Bundesländervergleich der Bertelsmann-Stiftung  
 
Anlage 3.51:  
1.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 28.06.2005 - 
Innovationswachstum in NRW, Deutschland und Europa 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW1.pdf 
2.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 02.08.2005 -  
Initiative EuroOnlineNRW mit Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW2.pdf 
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Anlage 3.52: 
Schreiben an Ministerpräsident Roland Koch vom 08.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für Vision von Hessen im Jahr 2015 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hessen1.pdf 
 
Anlage 3.53: 
Schreiben an den Ersten Bürgermeister und Präsidenten des Senats Ole von 
Beust  vom 11.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für wachsendes Hamburg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hamburg1.pdf 
 
Anlage 3.54: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Georg Milbradt vom 12.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für stärkeres Sachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsen1.pdf 
 
Anlage 3.55: 
Schreiben an Ministerpräsident Dieter Althaus vom 15.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Thüringen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Thueringen1.pdf 
 
Anlage 3.56: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Wolfgang Böhmer vom 16.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Sachsen-Anhalt 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsenanhalt1.pdf 
 
Anlage 3.57: 
Schreiben an Ministerpräsident Kurt Beck vom 17.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Rheinland-Pfalz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/RheinlandPfalz1.pdf 
 
Anlage 3.58: 
Schreiben an Ministerpräsident Christian Wulff vom 18.08.2005 -  
Ihre Vision für Niedersachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Niedersachsen1.pdf 
 
 
 
 
 
Zu 55. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum: 
Europäische Congressmessen des Klägers  
haben besonderen Anspruch auf europäische Förderung insbesondere 
durch einen mutlosen EU-Digital-Kommissar 
Rehabilitierungspotentiale bei der EU-Kommission durch die Beklagte zu 
erschließen, weil kein passender Finanzierungsmechanismus 
 
Für den Kläger mit einem herausragenden Knowhow für Innovationstransfer, 
Innovationseffizienz und Innovationswachstum war und ist es total frustrierend, 
dass selbst qualifizierte Werbeschreiben für Innovationswachstum an die 
zuständigen EU-Kommissarinen keinerlei Ergebnisse gebracht haben und jetzt 
das große Jammern auf europäischer Ebene ertönt: 
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Anlage 3.72:  
Schreiben an EU-Kommissarin Neelie Kroes, vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche 
in Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-W.pdf 
 
Anlage 3.73: Schreiben mit Antwort  
Schreiben an EU-Kommissarin Viviane Reding vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche 
in Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-I.pdf 
 
 
Im Schreiben vom 01.10.2007 an EU-Kommissarin Viviane Reding nachlesbar: 
 
„Informationsgesellschaft und Lissabonner Zielsetzung?  
Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen Insolvenz  
 
Sehr geehrte Frau Reding,  
 
„Die Informationsgesellschaft ist eine entscheidende Voraussetzung für die 
Verwirklichung des Lissabonner Ziels, ein wettbewerbsfähiges, nachhaltiges und 
sozial integrierendes Europa zu schaffen, in dem jeder – unabhängig von seinem  
Gesundheitszustand, Einkommen oder Wohnort – sein Potenzial ausschöpfen 
kann ...“ soweit Ihre Homepage.  
 
Die aktuelle Entwicklung in Deutschland, insbesondere in der ITK-Branche hat 
mit der Lissabonner Zielsetzung nichts mehr zu tun. Mit der Versteigerung der 
UMTS-Lizenzen im Jahr 2000 hat ein Geld-besessener deutscher Staat 
gezeigt, wie er alles, was an Wachstumskräften in einer neuen Technologie 
bereit steht, in den Ruin treiben kann, und bisher keine Bereitschaft gezeigt, 
die negativen Auswirkungen vor allem auf kleine Unternehmen und einen 
funktionierenden Wettbewerb anzuerkennen, geschweige denn geeignete 
Hilfsmaßnahmen einzuleiten.  
 
Mit Schreiben vom 28.09.2007 an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel  
habe ich diese Entwicklung beschrieben, die auch für uns schlimmste 
Auswirkungen hat. Ich möchte Sie gerne über den Inhalt dieses Briefes 
informieren, der im Internet einsehbar ist:  
http://planning.euro-online.de/ftp/innovationen3.pdf 
 
Tatsache ist, dass seit der Jahrtausendwende mit einer miserablen 
Innovations-und Wirtschaftspolitik Deutschland Schaden zugefügt wird. 
Seitdem hat die ITK-Branche 70.000 Arbeitsplätze verloren. Es ist nicht 
verwunderlich, dass bei einer solchen Politik das Interesse an einem 
Informatikstudium schlagartig zurückgegangen ist. Heute fehlen in Deutschland 
mindestens 40.000 IT-Fachleute. Aus einer blühenden Branche, mit 12 % 
jährlichem Umsatzwachstum in 2000, mit der Telekommunikation als 
Innovationstreiber, wurde eine Branche ohne Perspektive (+ 0,9 % in 2007), mit 
der Telekommunikation auf Schrumpfkurs (-1,8 %). ITK-Technologien sind 
Querschnittstechnologien, sie bestimmen den Innovations- und 
Wettbewerbsvorsprung der gesamten Wirtschaft.  
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Deutschland hat den internationalen Technologieführer für 
Telekommunikation verloren. In der Telekommunikation gehen weitere 
Arbeitsplätze verloren. Schuld daran ist fehlendes Innovationswachstum, nicht 
die sinkenden Telefongebühren. In der politisch verursachten Wirtschaftskrise 
konnten große Unternehmen globalisieren und Mitarbeiter entlassen, für die 
kleinen Unternehmen blieb nur der Gang zum Insolvenzgericht. Seit 2000 ist die 
Zahl der Firmenneugründungen auf einem niedrigen Level konstant. Die 
Bürokratie ist auf dem Vormarsch. Eine neue Mammutbehörde, die 
Bundesnetzagentur, muss fehlenden Wettbewerb ersetzen. Die ITK-Branche war 
bis zur Jahrtausendwende Weltspitze. Der Wirtschaftsboom ist in dieser Branche 
nicht angekommen.  
. . .  
Milliarden Hilfsgelder versickern ohne Wirkung in der Branche, weil diese bei den 
kleinen, innovationsorientierten Unternehmen nicht ankommen. Ohne sie gibt es 
kein Innovationswachstum, ohne sie werden die Großunternehmen Probleme 
haben, ohne sie wird es keinen funktionierenden Wettbewerb geben.  
Wir haben uns über 27 Jahre ausschließlich und erfolgreich damit 
beschäftigt: Das weltweit größte Congressangebot mit Dokumentation zu den 
Innovationen der ITK-Branche in jährlichem Turnus ist ein Qualitätsmerkmal 
dieser in Deutschland, Europa und weltweit herausragenden Congressmesse für 
professionellen Innovationstransfer. Hochrangige Persönlichkeiten der 
Europäischen Kommission haben immer wieder dieses qualifizierte Forum für 
ihre Informationsarbeit genutzt, wie z.B.  
EU-Kommissar Erkki Liikanen auf der ONLINE 2001,  
EU-Kommissar Karel van Miert auf der ONLINE ́97,  
Generaldirektor Dr. Alexander Schaub  
(GD für Wettbewerb) auf der Online ́96 und ONLINE ́99 (zweimal)  
Generaldirektor Prof.Dr. Claus Dieter Ehlermann  
(GD für Wettbewerb) auf der ONLINE ́93 und ONLINE ́95 (zweimal)  
sowie weitere EU-Kommissare, Generaldirektoren und weitere qualifizierte 
Sprecher der EU / EG auf früheren Congressmessen. Mehr Informationen im 
Internet: www.euro-online.de 
>>> Klick auf ONLINE Congressbände 1976-2003 . . . “ 
 
EU-Kommissarin Viviane Reding hat den Brief zumindest beantworten lassen 
durch Dr. Rudolf Strohmeier mit Schreiben vom 04.03.2009 (siehe Anlage 2.73 in 
Ordner 3 Seite 239): „ … Wir haben Ihren Antrag auf Unterstützung eines 
Zentrums für Innovationstransfer zur Kenntnis genommen, bedauern jedoch, 
Ihnen mitteilen zu müssen, dass unsere Generaldirektion keinen passenden 
Finanzierungsmechanismus für diese Art von Projekten vorsieht. …“. 
Die beklagten Staatsorgane hätten Unterstützung geben können. Dies war 
jedoch politisch nicht gewollt. Politisch motivierte Zerschlagung eines 
qualifizierten Privatunternehmers hat die Finanzierung eines 
privatwirtschaftlichen Zentrums für Innovationstransfer verhindert. 
Dem Kläger war nicht nur die nationale Ebene verschlossen, sondern auch die 
von der Beklagten beherrschte europäische Ebene. 
 
Rehabilitierungspotentiale sind mit Hilfe der Beklagten nicht nur erschließbar, 
sondern auch zu erschließen. Die Beklagte ist auch verantwortlich für die 
Auswirkung ihrer Diskriminierung auf europäischer Ebene. Der Kläger hat die 
begründete Besorgnis, dass jetzt  
mit einer europäischen Billionen-Gießkanne Multimilliarden-Gräber 
generiert werden, ohne dass ein leistungsfähiger Mittelstand in 
Deutschland auch nur einen Cent erhält. 
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Zu 56. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum: 
Kläger hat besonderen Anspruch auf direkte und indirekte Nachteile, auf 
materielle Nachteile und immaterielle Nachteile (Schmerzensgeld) durch 
überlange Diskriminierung und überlange Gerichtsverfahren, durch 
Rechtsbeugung,  . . . 
 
Zweimal 15 Jahre (Geschädigter mit Ehefrau), also 30 verlorene Jahre durch die 
staatliche UMTS-Auktion 2000 und ihren verheerenden Folgewirkungen wartet 
der Kläger immer noch darauf, dass sein Recht auf Rehabilitierung in vollem 
Umfang endlich anerkannt wird, in Deutschland, in den deutschen 
Bundesländern, in Europa. 
 
Anstatt 30 Jahre Anerkennung für Weltklasse-Höchstleistungen,  
mit denen im IT-Sektor das Spiel nicht verloren worden wäre 
mit denen Deutschland nicht ins Breitband-Abseits gerutscht wäre und 
mit denen Deutschland von den USA nicht abgehängt worden wäre, 
 
mussten die Geschädigten zusehen, wie mit Zerstörung Ihres Lebenswerkes 
die deutsche ITK-Branche heruntergewirtschaftet wurde. Sie selbst hatten nicht 
den Hauch einer Chance: 
 
Mit politisch motivierter Zerschlagung des Privatunternehmers für 
Innovationswachstum in die Altersarmut verstoßen: 
 
Im Jahr 2010 waren ansehnliche Altersrücklagen aufgebraucht. Wegen der 
politisch motivierten Zerschlagung waren und sind der Kläger und seine Frau bis 
zur Klärung von Schadenersatz und Rehabilitierung gezwungen,  
Stundung der Krankenversicherungsbeiträge (de facto keine 
Krankenversicherung seit 2009),  
Stundung der Pflegeversicherungsbeiträge, 
Stundung der Rundfunkgebühren und  
Stundung der kommunalen Grundabgaben  
       zu beantragen. 
 
Trotz hochheiliger Grundrechte gegen staatliche Übergriffe:  
Unerträglich waren und sind die Reaktionen der Beitrags- und 
Gebührenempfänger wegen der Stundungsanträge des Geschädigten: 
 
Blindwütige Kontopfändungen unter Missachtung von 
Pfändungsschutzgrenzen auf Pfändungsschutzkonten. 
Doppelte Zwangsmaßnahmen durch Zwangsversteigerung am Amtsgericht 
Velbert (ohne Widerspruchsmöglichkeit, Verstoß gegen das Übermaßverbot des 
Grundgesetzes), obwohl der geschuldete Betrag durch Kontopfändung bereits 
eingezogen war. 
Hetzjagd blutrünstiger Hyänen lief und läuft auf vollen Touren: GEZ, 
Kranken- und Pflegeversicherungen mit Unterstützung von 
Landratsämtern, Amtsgerichten und Obergerichtsvollziehern, 
Landgerichten, Banken, Zivil- und Verwaltungsgerichten 
Freiheitsberaubung mit körperlicher Gewaltanwendung 
ohne Vorlage eines Haftbefehls,  
Hausfriedensbruch ohne Durchsuchungsbefehl, 
Vollstreckung gegen Unschuldige mit diskriminierender Rufschädigung, 
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nach Manipulation von Gerichtsakten, nach Unterdrückung von 
Dokumenten, nach Täuschung des Opfers, nach Verstößen gegen das 
Grundgesetz und Verweigerung eines rechtsstaatlichen Verfahrens, nach 
Eskalation zu Freiheitsberaubung und Hausfriedensbruch durch eine 
Kreispolizei, die das Vorzeigen ihrer Ausweise verweigerte und das Opfer 
wie einen Verbrecher in vergittertem Polizeiauto mit physischer 
Gewaltanwendung abgeführt hat, ohne in der Lage zu sein, diese 
Anwendung von Staatsgewalt überhaupt zu erklären, Hafterzwingung mit 
Strafgefangenen-Dress in der JVA Gelsenkirchen . . .  
Von deutscher Justiz wie „eine Sau durchs Dorf getrieben“  
 
Der deutsche Rechtsstaat ist zu einem tumben Polizeistaat degeneriert,  
der im IT-Sektor das Spiel verloren hat, 
der ins Breitband-Abseits gerutscht ist und 
von den USA abgehängt worden ist. 
Deutsche Mittelstandselite hat einen solchen Staat mit einem derartigen 
Fehlverhalten nicht verdient. 
Materielle und immaterielle Nachteile, auch indirekte Nachteile sind 
einzuklagen, wie z.B.:  
 
Der Kläger, Alleinerbe seines Bruders, der von bayerischer Verwaltungsjustiz mit 
Rechtsbeugung nach bewiesener Unterdrückung entscheidungsrelevanter 
Dokumente und mit richterlicher Rechtfertigung mit NS-Dokumenten aus 
1943 in den Tod getrieben wurde, weist in diesem Zusammenhang darauf hin, 
dass er in 2013 aufgrund materieller Nachteile nicht in der Lage war, anwaltliche 
Vertretung in der Berufungsinstanz (Bayerischer Verwaltungsgerichtshof) zu 
finanzieren: Siehe  
Kapitel 23. Bayerische Verwaltungsjustiz in Regensburg, München und 
Ansbach: Trittbrettfahrer der politisch motivierten Zerschlagung durch 
gnadenlose Ausnutzung der von deutscher Bundesregierung verschuldeten 
Notlage des Klägers vor dem Hintergrund unbewältigter NS-Vergangenheit. 
Über 20 Jahre Treib- und Hetzjagd auf den Bruder des Klägers (des einzigen 
Erben), in den Tod getrieben, einen Vorzeige-Betrieb in eine verrottende Ruine 
verwandelt. 
Einzige Möglichkeit des erbenden Klägers: Nachlassinsolvenz. 
Nach bewiesener Rechtsbeugung und Grundstücksmanipulation mit NS-
Dokumenten aus 1943 durch das Landratsamt Tirschenreuth und 
Verwaltungsgericht Regensburg: Verweigerung des Berufungsverfahren durch 
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 14.350, 20 ZB 14.152) 
Daher Antrag auf Beiladung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshof. 
 
Alle materielle und immaterielle Nachteile, auch indirekte sind einzuklagen. 
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Zu 57. Durch sofortige Rehabilitierung: Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum. Erster Schritt: Anerkennung des Rechtes auf 
Rehabilitierung in vollem Umfang 
Alternativ: Juristische Klärung materieller und immaterieller Nachteile mit 
Staatshaftung für massive Verstöße gegen das Grundgesetz, für überlange 
Diskriminierung, für überlange Gerichtsverfahren, für skandalöse 
Rechtsbeugung, für Missbrauch von Staatsgewalt . . .und abschließender 
Rehabilitierung 
 
Der Kläger wiederholt gebetsmühlenartig seinen Hinweis, dass seit 
Klageerhebung im März 2011, also vor 4 Jahren, weder die 27.Kammer noch 
der 11.Senat zu Sachargumenten Stellung genommen haben, sondern ständig 
lediglich untaugliche Versuche unternehmen, mit juristischen Mitteln die 
Diskriminierung des Klägers fortzusetzen.  
Trotz erdrückender Beweislage hat weder die 27. Kammer noch der 11.Senat 
eine nachvollziehbare Beschlussfähigkeit zu Sachargumenten des Klägers 
gezeigt. Seit 2011! Daher beantragt der Kläger zum wiederholten Male: 
> > > Umgehende Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs in vollem 
Umfang (1. Schritt) 
> > > Schnellstmögliche Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels 
> > > Finanzierung des Wiederaufbaus der Europäischen Congressmessen zu 
den Innovationsschwerpunkten von IT und Telekommunikation im Umfeld des 
Nationalen IT-Gipfels, in kooperativer Zusammenarbeit mit den beklagten 
Staatsorganen 
> > > Wiederaufbau einer professionellen Datenbank mit leistungsfähigen 
Software-Instrumenten für Innovationstransfer, Innovationseffizienz, 
Innovationswachstum, für innovationsorientierte Multichannel-Werbekampagnen-
Management u.a.m. 
Siehe Anlage 3.12 in Ordner 3 (Seite26): Führende ITK-Anbieter Datenbank 
des Klägers in Deutschland auf höchstem Organisationsniveau (keine 
vergleichbare Datenbank im deutschen Messewesen) 
> > > http://www.euro-online.de/ftp/DB.pdf 
 
> > > Öffnung des Congressmesse-Archivs für Internet-Suchmaschinen mit 
finanzieller Unterstützung der Beklagten 
> > > Angemessene Anerkennung der Weltklasse-Höchstleistungen des Klägers 
für Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum 
> > > Erschließung materieller und immaterieller Rehabilitierungspotenziale in 
Deutschland (Bund und Bundesländer, ganz besonders Bayern, siehe Kapitel 23, 
Kapitel 54) und v.a. Europa (EU-Kommission). 
 
Der Kläger hat das Knowhow, Mittelstandspotentiale für Innovationstransfer, 
Innovationseffizienz, Innovationswachstum zu erschließen. Können sich die 
beklagten Staatsorgane darunter überhaupt etwas vorstellen? 
Investitionsoffensiven mit Steuermitteln sind lediglich eine Voraussetzung, um 
Innovationsoffensiven zu ermöglichen. 
Rehabilitierung ist nicht nur ein Recht des Klägers, sondern vielmehr eine 
bis heute nicht wahrnehmbare Verpflichtung der Beklagten. 
 
Die Beklagte hat bis heute zu dem erdrückenden Beweismaterial keinerlei 
Stellungnahme abgegeben, hat auf der Beibehaltung der Zerschlagung 
bestanden und keinerlei Verpflichtung für eine Rehabilitierung erkennen lassen. 
Das Verwaltungsgericht ist nicht einmal in der Lage, wenigstens im Rubrum auf 
die Fortsetzung der Diskriminierung des Klägers zu verzichten. 
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Der Antrag auf umgehende Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs 
ist konsequent. Konstruktive Mitwirkung und Unterstützung durch die 
Beklagte ist eigentlich alternativlos. Bisher leider Fehlanzeige. 
 
 
 
Velbert, 08.02.2015 
 
 

 
Albin L. Ockl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen in fortlaufender Nummerierung: 
 
Anlage 6.5: EU-Digital-Kommissar Günther Oettinger 
„Im IT-Sektor haben wir das Spiel bereits verloren“ 
„Deutschland rutscht weiter ins Breitband-Abseits“ 
„Von den USA abgehängt“ 
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Bis dato wurden folgende Anlagen zur Verfügung gestellt: 
 
Anlage 0.01: Schriftsatz vom 10.01.2014 an das Verwaltungsgericht Düsseldorf, 5 K 
4864/13 mit Verzögerungsrüge und Antrag auf Rechtsschutz und Entschädigung bei 
überlangen Gerichtsverfahren gemäß §198-201 GVG 
 
Anlagen im Ordner 1 
Von den führenden ONLINE-Seminaren zu den  
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
1971 -1990 
 
Anlage 1.00: Übersicht Ordner 1 
 
Anlage 1.01: Veranstalter und Verlag  
der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Rückblick: 26 Jahre Europäische Congressmessen, 26 Jahre im Dienste der  
IT- und TK-Branche 
> > > www.euro-online.de/h5.htm 
 
Anlage 1.02: 1971 - 1980 
Seminare - Symposien -  Fachkongresse - Messekongress 
Seminare Teleprocessing 1971 / 1973 / 1974 in Hamburg / München / Wuppertal 
Seminarreihe >online< 1975 Technische Akademie Wuppertal 
Seminare Online I-IV 1976 mit der Zeitschrift Online ZfD  
   in Hamburg Düsseldorf München Wien Zürich 
Symposium Online V 1976 / 1977 Technische Akademie Wuppertal 
ONLINE 1978 / 1979 Haus der Technik Essen  
   Herstellerunabhängige Seminare Workshops Symposien Kongresse 
ONLINE 1980 Messe Kongress-Center Düsseldorf 
   3. Messekongreß für Daten- und Textkommunikation 
 
Anlage 1.03: 1981 -1990 
ONLINE’81 Düsseldorf  
   4.Europäischer Messekongreß für Telekommunikation 
ONLINE’82 Düsseldorf  
   5.Europäischer Messekongreß für Telekommunikation 
ONLINE’83 Düsseldorf  
   6.Europäische Kongreßmesse für Telekommunikation 
ONLINE’84 Berlin  
   7.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMM’84 Essen 
   Messe für Bildschirmtext und Mikrocomputer 
ONLINE’85 Düsseldorf mit den Symposien A-Z in 4 Kongressen 
   8.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’85 Karlsruhe mit Telematik-Kongresse 
   2.Deutsche Kommunikationsfachmesse 
ONLINE’86 Hamburg mit den Symposien A-Z in 6 Kongressen 
   9.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’86 Essen mit den Symposien A-Z in 6 Kongressen 
   3.Internationale Kongreßmesse für Technische Automation  
ONLINE’87 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 7 Kongressen 
   10.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’87 Essen mit 6 Kongressen und 14 Ganztags-Seminaren 
   4.Europäische Kongreßmesse für Technische Automation 
ONLINE’88 Hamburg mit 27 Ganztags-Symposien, 18 Ganztags-Seminaren und  
   8 Workshop-Zentren 
   11.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation  
KOMMTECH’88 Essen mit 6 Kongressen, 14 Ganztags-Seminaren und  
   8 Workshop-Zentren 
   5.Europäische Kongreßmesse für Technische Automation  
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ONLINE’89 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 8 Congressen  
  12 Workshop-Zentren und 5 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern  
   12.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’90 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 8 Congressen  
   8 Workshop-Zentren mit 300 Workshops und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote  
   Speakers)  
   13. Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 
 
 
Anlagen im Ordner 2 
Europäischen Congressmessen vor und nach der Innovationswende durch die 
staatliche UMTS-Auktion 2000: 1991 -2003 
 
Anlage 2.00: Übersicht Ordner 2 
 
Anlage 2.01: 1991 – 2000 / UMTS-Auktion 2000 
ONLINE’91 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe  
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   14.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’92 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   15.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’93 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   16.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
NETWORKS’93 & OFFICES’93 Mainz Internationale Congresse für  
   Integrierte und globale Kommunikationsnetze 
   Bürokommunikation und Informationsmanagement 
ONLINE’94 Hamburg Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 24 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   17.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
NETWORKS’94  TEL&COM‘94  OFFICES&DOC’94  CLIENT/SERVER‘94 
   Congressmesse Frankfurt/Main’94 mit internationalen Congressen für  
   Integrierte und globale Kommunikationsnetze 
   Telefon-basierte Informations- und Kommunikationstechniken  
   Bürokommunikation und Dokumentenmanagement 
   Client/Server-Architekturen, -Werkzeuge und -Lösungen 
ONLINE’95 Hamburg   Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 23 Workshop-Reihen und 4 internationale Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   18.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 ONLINE’96 Hamburg   Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit Workshop-Reihen, Firmenvorträgen und …Firmensymposien 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   19.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
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ONLINE’97 Hamburg 20 Jahre ONLINE im Dienste der IT-Branche  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Jubiläumsprogramm mit Workshop-Vorträge, Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   20.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’98 Düsseldorf   21 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträge,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   21.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’99 Düsseldorf   22 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   22.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2000 Düsseldorf   23 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   23.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 
Anlage 2.02: Innovationswende 2000 - 2003 
Staatliche UMTS-Auktion 2000 im August 2000 mit verheerenden Folgewirkungen 
ONLINE 2001 Düsseldorf   24 Jahre Kompetenz & Know-how 
Umsatzstärkste Congressmesse vor dem Einbruch 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   New Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   24.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2002 Düsseldorf   25 Jahre Kompetenz & Know-how 
Verlustreichste Congressmesse aller Zeiten trotz 25-jährigem Jubiläum 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Net Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit Keynote Speakers 
   25.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2003 Düsseldorf   26 Jahre Kompetenz & Know-how ohne jede Chance 
Letzte Congressmesse mit Verlustmaximierung und ohne Perspektive 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Net Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Innovationswachstum und Kapital auf der Flucht aus der ITK-Branche in  
   Deutschland 
   26.Europäische Congressmesse der IT- und TK-Branche 
 
Anlage 2.03: Verlagsservice zu den Europäischen Congressmessen seit 1984 mit 
ISBN-Nummerierung  
Congressbände mit ISBN-Nummer 
Informationsbroschüre ‘84 - ’87 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1984 bis 1987  
Congressband-Verzeichnis ‘87 – ’90 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1987 bis 1990 
Congressband-Verzeichnis ‘89 – ’92 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1989 bis 1992 
Congressband-Verzeichnis ‘95 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1993 bis 1995 
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Congressband-Verzeichnis ‘98 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1996 bis 1998 
Congressband-Verzeichnis 2002 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1999 bis 2001 
Congress- und Tutorialbände der Europäischen Congressmessen ONLINE 2002 und 
2003 
NB. Im Firmenarchiv sind über 1100 Congressbände verfügbar, für 2003 zusätzlich in 
elektronischer Form als PDF 
Mehr Informationen in der Internet-Cloud 
> > > www.euro-online.de/index.cfm?I=8&e=2&m=56 
 
 
 
Anlagen im Ordner 3 
Qualifizierte Information über verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und über das deutsche Messewesen in 2004 
Ausgewählte Kommunikation als Beweisunterlagen zur staatlichen Diskriminierung 
(politisch motivierte Zerschlagung) 
 
Anlage 3.00: Übersicht Ordner 3 
Bundeswirtschaftsminister Dr. Günter Rexrodt (1993-1998), bereits auf der 
ONLINE’84 in Berlin als Senatsdirektor der Berliner Senatsverwaltung, und auf der 
ONLINE 96 in Hamburg 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft: Den Wandel aktiv gestalten 
 
3.0 Einbruch des deutschen ITK-Marktes nach der staatlichen UMTS- 
Auktion 2000, Messewesen mit Subventionswettlauf-Strategien 
 
Anlage 3.01: UMTS-Auktionen 2000 in Deutschland und Europa aus der Sicht eines 
qualifizierten Zeitzeugen, Dr. Martin Weigele 
> > > www.euro-online.de/ftp/UMTS-weigele.pdf 
 
Anlage 3.02: Einbruch des Deutschen ITK-Marktes 1998-2004, zum 1.Mal Schrumpfung 
im Jahr 2002, Innovationsmarkt irreversibel vernichtet 
 
Anlage 3.03: Deutsches Messewesen in 2004, Dominanz einer ineffizienten 
Staatswirtschaft mit Subventionswettlauf-Strategien (2 FAZ-Artikel): 
„Das deutsche Messewesen ist ineffizient“ 
„Das Messewesen ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet“ 
 
Anlage 3.04: Telekom-Chef Timotheus Höttges zur Regulierung: „Es hat 11 Jahre 
gebraucht . . .“ 
Interview in THE WALL STREET JOURNAL März 2014 
 
 
3.1 Veranstalter der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
(Kläger) sieht erhöhten Bedarf für Innovationswachstum und Innovationseffizienz 
 
Anlage 3.11: Präsentationen des Klägers des Veranstalters der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH in 2004 mit dem Ziel eines Comeback 
 
Anlage 3.12: Führende ITK-Anbieter Datenbank des Klägers in Deutschland auf 
höchstem Organisationsniveau (keine vergleichbare Datenbank im deutschen 
Messewesen) 
 
Aus einer Vielzahl ausgewählte Schreiben, Studien, Projektvorschlägen, Emails mit 
Null Erfolg 
 
Anlage 3.21: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Münchner 
Messegesellschaft in 2004 (SYSTEMS inzwischen eingestellt) 
 
Anlage 3.22: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Deutschen Messe 
AG (CeBIT Hannover) in 2004 
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Anlage 3.31: Ausgewählte Kommunikation mit der Bundesregierung, mit 
Bundesministerien BMBF und BMWA, mit dem Präsidenten der Fraunhofer Gesellschaft 
(Beiratsvorsitzender der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH) in 
2004 
 
Anlage 3.41: Schreiben vom 13.03.2005 an den Bundeskanzler Dr. Gerhard Schröder, 
Referent auf der ONLINE’91 des Klägers 
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=5&e=2&m=50 
> > > http://www.euro-online.de/ftp/Brief.pdf 
 
 
3.5 Werbeschreiben für Innovationswachstum an die Bundesländer mit 
Projektvorschlägen basierend auf dem Bundesländervergleich der Bertelsmann-
Stiftung  
 
Anlage 3.51:  
1.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 28.06.2005 - 
Innovationswachstum in NRW, Deutschland und Europa 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW1.pdf 
2.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 02.08.2005 -  
Initiative EuroOnlineNRW mit Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW2.pdf 
 
Anlage 3.52: 
Schreiben an Ministerpräsident Roland Koch vom 08.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für Vision von Hessen im Jahr 2015 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hessen1.pdf 
 
Anlage 3.53: 
Schreiben an den Ersten Bürgermeister und Präsidenten des Senats Ole von Beust  vom 
11.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für wachsendes Hamburg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hamburg1.pdf 
 
Anlage 3.54: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Georg Milbradt vom 12.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für stärkeres Sachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsen1.pdf 
 
Anlage 3.55: 
Schreiben an Ministerpräsident Dieter Althaus vom 15.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Thüringen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Thueringen1.pdf 
 
Anlage 3.56: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Wolfgang Böhmer vom 16.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Sachsen-Anhalt 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsenanhalt1.pdf 
 
Anlage 3.57: 
Schreiben an Ministerpräsident Kurt Beck vom 17.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Rheinland-Pfalz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/RheinlandPfalz1.pdf 
 
Anlage 3.58: 
Schreiben an Ministerpräsident Christian Wulff vom 18.08.2005 -  
Ihre Vision für Niedersachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Niedersachsen1.pdf 
 
Anlage 3.59: 
Schreiben an Ministerpräsident Günther H. Oettinger vom 19.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Baden-Württemberg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BW1.pdf 
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3.6 Werbeschreiben für Innovationswachstum an neue Bundesregierung nach der 
vorgezogenen Bundestagswahl in 2005 
 
Anlage 3.61:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 24.10.2005 - Neue 
Aufgaben für Aufbau Ost: Breitband-Internet für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
mit Angebot einer PowerPoint-Präsentation 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Aufbau-Ost-neu.pdf 
 
Anlage 3.62:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 15.11.2005 - 
Koalitionsvertrag und Breitband-Internet 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Investment.pdf 
 
Anlage 3.63:  
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 01.12.2005 -  
Breitbandnetze, Breitband-Internet: Quo vadis? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Quo-vadis.pdf 
 
Anlage 3.64:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 16.12.2005 -  
Mit kleinen Unternehmen und weniger Bürokratie zu Innovations- und 
Wirtschaftswachstum – mit großem Verteiler und Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen1.pdf 
 
Anlage 3.65: Schreiben mit Antwort 
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 03.01.2006 - 
„Von Müller zu Müller“: Ohne Innovationswachstum werden Sie scheitern 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen2.pdf 
 
 
3.7 Zunehmende Frustration wegen Diskriminierung trotz Know-how, trotz 
Weltklasse-Höchstleistungen, angesichts des Niedergangs der ITK-Branche 
 
Anlage 3.71:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.09.2007 -  
Aufschwung? Deutschlands Mitte vergessen? Innovationswachstum braucht 
professionellen Innovationstransfer 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen3.pdf 
 
Anlage 3.72:  
Schreiben an EU-Kommissarin Neelie Kroes, vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche in 
Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-W.pdf 

 
Anlage 3.73: Schreiben mit Antwort  
Schreiben an EU-Kommissarin Viviane Reding vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche in 
Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-I.pdf 

 
Anlage 3.74:  
Schreiben an ARD-Vorsitzenden Fritz Raff vom 09.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen 
Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ARD.pdf 
 
Anlage 3.75:  
Email an alle Intendanten von ARD / ZDF vom 16.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen 
Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ard-zdf.pdf 
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3.8 Neue Bundesregierung: Neue Chancen?  
Die Hoffnung stirbt zuletzt 
 
Anlage 3.81:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.01.2009 -  
Innovationswachstum & Neue Arbeitsplätze: Neubeginn für Leistungsträger des 
Mittelstands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen4.pdf 
 
Anlage 3.82:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 09.11.2009 -  
Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum: Wachstumspotenziale 
des Mittelstands erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen5.pdf 
 
Anlage 3.83:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 23.11.2009 -  
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand1.pdf 
 
Anlage 3.84:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 05.12.2009 -  
Potenziale des Mittelstands gedeckelt? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand2.pdf 
 
Anlage 3.85:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 16.12.2009 -  
IT-Gipfel unter BMWi-Federführung: Zentrale Planwirtschaft nach 20 Jahren Mauerfall? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand3.pdf 
 
Anlage 3.86:  
Schreiben an Vizekanzler und Bundesvorsitzenden der FDP Dr. Guido Westerwelle vom 
11.01.2010 -  
Realitätspolitik & Glaubwürdigkeit 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand4.pdf 
 
Anlage 3.87:  
Schreiben an FDP-Bundesvorsitzenden Dr. Guido Westerwelle vom 24.01.2010 -  
IT-Gipfel & Congressmesse ONLINE, Enteignung & Zentrale Planwirtschaft, FDP-
Glaubwürdigkeitsverlust stoppen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand5.pdf 
 
Anlage 3.88:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 22.02.2010 -  
Deutschland-Initiative für Aufbruchstimmung und Trendwende 
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative1.pdf 
 
 
3.9 Petition an den Deutschen Bundestag  
Deutscher Bundespräsident, Öffentlich-Rechtliche Rundfunkanstalten 
 
Anlage 3.91: 
Petition an den Deutschen Bundestag 03/2010-01/2012 
Email-Rundschreiben an alle Bundestags-Mitglieder des Wirtschaftsausschusses und 
des Petitionsausschusses im März 2010 
Betreff: Niedergang der Branche für IT und Telekommunikation, Rechtswidrige 
Enteignung des innovativen Mittelstandes 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Bundestag1.pdf 
Fortsetzung in Anlage 6.1 
 
Anlage 3.92:  
Schreiben an Bundespräsident Horst Köhler vom 25.05.2010 -  
Wir klagen an (nach Eingang des Schreibens am 31.05.2010 zurückgetreten) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative2.pdf 
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Anlage 3.93:  
Schreiben an Bundespräsident Christian Wulff vom 14.07.2010 -  
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative3.pdf 
 
Anlage 3.94 
Schreiben an ARD-Vorsitzende und WDR-Intendantin Monika Piel vom 29.01.2011 
anlässlich der Petition an den Deutschen Bundestag 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen:  
Opfer ohne Chance auf Grundrechte, degradiert und totgeschwiegen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110129.pdf 
 
Anlage 3.95:  
Schreiben an Bundesminister Dr. Philipp Rösler vom 25.08.2011 -  
Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung 
Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter BMWi-Federführung  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 3.96 
Schreiben an WDR-Intendantin Monika Piel vom 31.12.2012 und 16.01.2013 (Rücktritt 
Ende Januar 2013) 
Hilfeaufruf zur Rettung herausragender Zeitzeugnisse über 
  27 Jahre Innovation durch Telekommunikation 

Widerspruch gegen GEZ-Bescheid 
Der Hilfe-Aufruf ist nachlesbar in der Internet-Cloud 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/GEZgnadenlos.pdf 
 
Anlage 3.97 
Schreiben an WDR-Intendant Tom Buhrow vom 14.06.2013 
Widerspruch gegen Gebührenbescheid im Umfeld eines Politik-, Verwaltungs- und 
Justiz-Skandal 
Fortsetzung unserer Bemühungen um Stundung der Gebühren 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/WDRintendanz.pdf 
 
Anlage 3.98 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 28.05.2010, Seite 1-4: 
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/bundestag-P.pdf 
 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 03.01.2011,Seite 5-13 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen: Jahrhundert-Desaster, 
Unternehmens-Genozid, Existenz-Vernichtung, Wutbürger ...... 
(Seite 5-13) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110103.pdf 
 
Anlage 3.99 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Drei Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 12.03.2013, Seite 1-3: 
Wir klagen an  
Unsere Verfassungsbeschwerde an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 
ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Brief-BP.pdf 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 28.03.2013, Seite 4-13: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 10.04.2013, Seite 14-20: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BundesPr.pdf 
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Anlage 4.01: 
Analyse IT-Gipfel: Glanz und Elend der deutschen IT-Politik 
 
Anlage 4.00: Leihgabe aus dem Congressmesse-Archiv 
Programmbroschüren der Europäischen Congressmesse ONLINE 2000 (2x) 
Congressmesse-Katalog ONLINE 2000 mit Grußwort des Bundesministers für 
Wirtschaft und Technologie Dr. Werner Müller 
Congressbände der Europäischen Congressmesse ONLINE 2000 (13):  
Congressband I     Telekommunikation & Netze 2000 
Congressband II    Fixed, Mobile & High End Networking 
Congressband III   Enterprise Networks & Call Centers 
Congressband IV  Telekommunikations-Sicherheit & Security Management 
Congressband V   Internet, E-Commerce & E-Business 
Congressband VI  Software-Offensive mit JAVA, Agenten & XML 
Congressband VII  Web Content, Workflow & Knowledge Management 
Congressband VIII Integrated Commerce, ERM, SCM & Data Warehousing 
Tutorialband A       High Speed & Multiservice Enterprise Networking: Trends, 
Strategien, Nutzungspotentiale 
Tutorialband B       Sicherheit im Internet und Intranet: Gefährdungspotenziale und 
Gefahrenabwehr 
Tutorialband C       Electronic Commerce & Recht: Rechtsprobleme und Lösungen 
Tutorialband D       Workflow & Knowledge Management im Intranet und Extranet: Basis 
für erweiterte Geschäfts- und Wissensprozesse 
Tutorialband E       Vom Data Warehouse zum E-Business: Evolution statt Revolution 
durch Integration 
 
 
 
 
 
Siehe auch Anlage 2.03: Verlagsservice zu den Europäischen Congressmessen seit 
1984 mit ISBN-Nummerierung 
Weiterführende Informationen zum Congressbandarchiv mit über 1100 Congressbänden 
plus Messekataloge plus Programmbroschüren:  
ONLINE Congressbände 1976-2003  
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=8&e=2&m=56 
 
 
 
Anlage 5.1: Kopie des Einschreibens des Herrn Dr. Henning Voscherau vom 26.08.2014, 
Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg von 1988 bis 1997, Präsident 
des Bundesrates 1990 / 1991, mehrfach Schirmherr und Plenary Speaker der 
Congressmessen ONLINE von 1989 bis 1997 in Hamburg. 
Anlage 5.2: Anordnung der 7.Kammer des Landgerichts Wuppertal vom 05.11.2014 
(eingegangen am 08.11.2014) im Rechtsstreit wegen laufendem Antrag auf Stundung der 
Beiträge für Krankenversicherung (IIIa) und Pflegeversicherung (IIIb) 
infolge verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender staatlicher Diskriminierung 
Anlage 5.3: Verweigerung des Berufungsverfahren durch Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 14.350, 20 ZB 14.152): Aufgrund unverschuldeter Notlage 
infolge verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender staatlicher Diskriminierung ist der Kläger nicht in der Lage, der Forderung 
des Vertretungszwangs zu entsprechen. 
5.3a. Beschluss 20 ZB 14.350 des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 18.02.2014 
5.3b. Übergabe des Antrags auf Zulassung 06.12.2013 mit Schreiben des VG 
Regensburg vom 14.01.2014 
5.3c. Schriftsatz vom 21.01.2014 an das VG Regensburg (RO 5 K 12.619 / RO 5 K 
11.566)zu Einspruch mit Rechtsmittel der Berufung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/VGE5-Lkpost.pdf 
 
Anlage 5.4: Schriftsatz vom 22.10.2014 an den Präsidenten des Landgerichts Wuppertal 
wegen Anzeige und Klage vom 22.06.2014 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Staatsgewalt-KP.pdf 
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Anlage 6.1: Petition an den Deutschen Bundestag (03/2010 - 01/2012) 
Pet 1-17-09-703-005442  
Ergänzungen zu Anlage 3.91 
6.1 a) Beschlussempfehlung des Petitionsausschusses (zugesandt) im Widerspruch zur 
Realität, die der Petent in einem zerstörten Innovationsmarkt erfahren musste (siehe 
Einspruch in 6.1 c) 
6.1 b) Sammelübersicht 346 zu Petitionen (recherchiert, nicht zugesandt), vom 
Bundestag beschlossen (Anzahl der anwesenden Bundestagsabgeordneten unbekannt) 
6.1 c) Einspruch des Petenten mit Schriftsatz vom 17.12.2011 (Recherche zu einer 
skandalösen Petition, nicht mehr anerkannt) 
6.1 d) Verfassungsbeschwerde 2 BvR 2418/10 wegen erbärmlichen Missbrauch des 
Petitions-Grundrechtes und Täuschung des Petenten: Nicht-Annahme zur Entscheidung 
ohne Begründung am 24.11.2010 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BVG2611.pdf 
 
Petition als Nr.32 in einem Massengrab des Deutschen Bundestags versenkt 
trotz Einspruch eines erledigten, echauffierten, leider ohnmächtigen Petenten mit 
Schriftsatz vom 17.12.2011 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet111217.pdf 
6.1 e) Unqualifizierte Absage vom 06.01.2012 nach Einspruch vom 17.12.2011 gemäß 
Anlage 6.1 c 
6.1 f) Demokratie-Studie der Bertelsmann-Stiftung: Der Bundestag arbeitet am Volk 
vorbei (SPIEGEL ONLINE 08.12.2014) 
  
Anlage 6.2: Nur 3 Jahre später – Deutschland wird digitale Kolonie 
Bundesminister Alexander Dobrindt schlägt Alarm und kündigt eine Investitionsoffensive 
an – Innovationsoffensive leider Fehlanzeige 
 
Anlage 6.3: Schreiben vom 28.08.2011 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg mit Verzögerungsrüge in Kapitel 35 und mit Hinweis auf Eigeninitiative in 
Kapitel 36 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/OVG-2.pdf 
 
Anlage 6.4: Bemühungen des Klägers um eine außergerichtliche Einigung mit Schreiben 
vom 25.08.2011 an den Bundeswirtschaftsminister Dr. Philipp Rösler  
(Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung, Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter 
BMWi-Federführung) wegen unerträglicher Verzögerungen 
als Anlage zum Schreiben vom 28.08.2011 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg mit Kapitel 36 (36. Eigeninitiative mit Schreiben an den 
Bundeswirtschaftsminister), siehe auch Anlage 3.96 in Ordner 3: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 6.5: EU-Digital-Kommissar Günther Oettinger 
„Im IT-Sektor haben wir das Spiel bereits verloren“ 
„Deutschland rutscht weiter ins Breitband-Abseits“ 
„Von den USA abgehängt“ 
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Legende mit Kapitelnummerierung 
 
Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz 
wegen verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung 
und Justiz (staatliche Diskriminierung, staatlich motivierte Zerschlagung) 
 
Klageerhebung mit Schriftsatz vom 15.06.2014 
01. Tätigkeit und Lebenswerk des Klägers: Branchen-Pionierleistungen mit den 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Herstellerunabhängige ONLINE-Seminarreihe: Ursprung und Basis der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
02. Mit der staatlichen UMTS-Auktion 2000 den Innovationsmarkt zerstört: Vom 
Innovationsboom zur Innovationswende  
Mit der Zerstörung des Innovationsmarktes: Verlust der Stammkunden der 
Congressmessen, Zerstörung von Lebenswerk und Existenz-Grundlage 
Ganz Deutschland und Europa sind informiert und schauen zu: Spitzenleistungen 
staatlicher Diskriminierung 
03. Chronologischer Überblick vor und nach der  
staatlichen UMTS-Auktion 2000: Pioniere und Fakten des ITK-Marktes 
Innovationswende 2001: Innovationsboom beendet durch Zerstörung des 
Innovationsmarktes 
04. Seit 2010: Petition an den Deutschen Bundestag mit Verfassungsbeschwerde wegen 
Untätigkeit des Petitionsausschusses 
Diverse Gerichtsverfahren, weil wegen Vernichtung der Existenz-Grundlage, wegen 
Diskriminierung und Ausgrenzung die Altersrücklagen aufgebraucht sind 
05. Super-Milliardengrab mit milliardenschweren Spätfolgen:  
Staatliche UMTS-Auktion 2000 mit weltweit größtem Auktionsbetrag von über 50 
Milliarden EUR  
Branchenfremde Verwendung: Mit Auktionsbetrag 25%-Loch im Bundeshaushalt 
gestopft, nach 1 Jahr wirkungslos verpufft 
06. Staatliche UMTS-Auktion 2000 "aus dem Ruder gelaufen" 
Weltweit größter Auktionsbetrag der deutschen UMTS-Auktion im Gegensatz zu „Beauty 
Contests“ in Europa und weltweit 
UMTS-Auktion in 2000 im Vergleich zur UMTS-Auktion 2010: um 2.222% höhere 
Lizenzkosten je Einwohner 
07. Verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000:  
Einbruch des Branchenumsatzes, Zerstörung des deutschen Innovationsmarktes durch 
staatlichen Monster-Markteingriff,  
Innovationswachstum nach USA und Fernost abgeschoben 
08. Unbestreitbar: Professionelle Welt-Höchstleistungen des Klägers mit Europäischen 
Congressmessen für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum 
09. Mit totaler Ausgrenzung und staatlicher Diskriminierung zerstört: 
Herausragendes Lebenswerk und Existenz-Grundlage, 
Professionell operierendes Congressmesse-Team,  
Führende Datenbank für Innovationstransfer in Deutschland 
10. Mit totaler Ausgrenzung und staatlicher Diskriminierung gestohlen: Nationaler IT-
Gipfel (jetzt unter Federführung des BMWi), 
Beklagte Bundeskanzlerin, der jede staatliche Diskriminierung untersagt ist, hat keine 
Skrupel, in dem enteigneten Forum des Nationalen IT-Gipfel jährlich eine Gipfelrede zu 
halten 
Kommunikationsverweigerung der beklagten Bundeskanzlerin ist ein Fall besonders 
schwerer Diskriminierung 
11. Staatliche UMTS-Auktion 2000: 
Erfolglose Sanierung des Staatshaushaltes unter dem Deckmantel der Marktregulierung.  
Marktregulierung aus dem Ruder gelaufen und mit kontraproduktiver UMTS-Auktion 2000 
Regulierungsziele völlig verfehlt 
12. Mit rechtswidriger UMTS-Auktion 2000 und mit besonders schwerer staatlicher 
Diskriminierung des Klägers hat der Staat Verantwortung als Täter  
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Rechtswidrig: Massiver Missbrauch des Regulierungsrechtes für erfolglose 
Haushaltssanierung anstatt Schadensregulierung  
Rechtswidrig: Massive Verstöße gegen die Regulierungsziele des 
Telekommunikationsgesetzes und gegen das Übermaßverbot des Grundgesetzes, 
Rechtswidrig: Vernichtung des Innovationsmarktes anstatt Regulierung des 
Verbrauchermarktes 
Rechtswidrig: Totale Ausgrenzung des Klägers, Enteignung und Übernahme des IT-
Gipfels, Kommunikationsverweigerung, Petitionsverweigerung und staatliche 
Diskriminierung wie in einer Bananenrepublik mit dem Staat als Täter 
13. Mit totaler Ausgrenzung und besonders schwerer staatlicher Diskriminierung 
Altersrücklagen zerstört und in die Altersarmut getrieben 
Beklagte Bundeskanzlerin mit totaler Kommunikationsverweigerung hat 
Hauptverantwortung für schwere staatliche Diskriminierung 
Beweise: Qualifizierte Schreiben und Projektvorschläge an Bundeskanzler, 
Bundeskanzlerin, Bundesminister, Ministerpräsidenten u.a. 
14. Spitzenleistung juristischer Diskriminierung des Klägers wegen verheerender 
Folgewirkungen einer in höchstem Maße rechtswidrigen, staatlichen UMTS-Auktion 2000.  
Von deutscher Justiz wie eine „Sau durch ’s Dorf getrieben“:  
Mit Klageverstümmelungsstrategien, mit Aberkennung von Grundrechten, mit 
Rechtsbeugung, mit Haftbefehlen im 3er-Pack und 4er-Pack, mit SCHUFA-Eintragungen, 
mit Zwangsversteigerungsverfahren,  . . .  
das ganze Programm von Zwangs- und Schikanemaßnahmen infolge verheerender 
Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
15. An den Kanzler des Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte 
Europarat 
Beschwerde Nr. 12092/12 vom 22.02.2012 und weitere Schriftsätze wegen verheerender 
Folgewirkungen einer im höchsten Maße rechtswidrigen, staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und totaler staatlicher Diskriminierung 
wird behindert? 
16. Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz,  
Klage auf schnellstmögliche Beseitigung sozialer Ausgrenzung, 
Antrag auf Rechtsschutz und Entschädigung bei überlangen Gerichtsverfahren gemäß 
§198-201 GVG 
Die ausführliche Klagebegründung auch in der Internet-Cloud einsehbar: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 31.10.2014 
17. Antrag zur weiteren Vorgehensweise: 
Kläger-Anspruch auf ein rechtsstaatliches Verfahren mit anwaltlicher Vertretung. 
Hauptklagepunkt ist der Vorwurf der politisch motivierten Zerschlagung. Ohne eine 
Entscheidung über den Hauptklagepunkt ist eine Bewertung des Schadenersatzes 
unmöglich.  
Daher: Rückstellung aller Entscheidungen zum Schadenersatz, Unterlassung von 
nutzlosem Aktionismus, der nur weitere Zeitverzögerungen verursacht. 
18. Bundesrepublik verhindert seit 2010 ein rechtsstaatliches Verfahren für Opfer der 
staatlichen UMTS-Auktion 2000 in Deutschland und Europa. 
Verwaltungsgericht Düsseldorf verweigert rechtsstaatliches Verfahren mit dem Vorwand 
nicht zuständig zu sein, obwohl die aktuellen Rechtshängigkeiten mit Gerichtsverfahren 
seit Sommer 2013 unbestreitbar sind und verheerende Folgewirkungen der staatlichen 
UMTS-Auktion 2000 permanent zum Nachteil des Opfers entschieden werden. 
In keinerlei Weise hinnehmbar: Kläger wird vom Verwaltungsgericht Berlin simultan seit 
längerem unter Druck gesetzt, obwohl das Verfahren des Verwaltungsgerichtes 
Düsseldorf in vollem Gange ist. 
19. Vorrangig: Rechtsanspruch auf Rehabilitierung für Opfer der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und politisch motivierter Zerschlagung 
Nachgeordnet: Rechtsanspruch auf Schadenersatz 
Zu klären mit rechtsstaatlichen Verfahren:  
Herausragende Leistungsmerkmale der Congressmessen des Klägers  
mit dem weltweit größten Congressangebot  
mit Integration von Information und Weiterbildung zu 32 Innovationsschwerpunkten 
mit flächendeckender Besucherwerbung und  
mit nachhaltiger Dokumentation 
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20. Hochqualifizierte Congressbände der Europäischen Congressmessen ONLINE und 
KOMMTECH für nachhaltigen Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum 
Antrag auf Besichtigung des Congressband-Archivs durch das Gericht zur Anerkennung 
des Rechtsanspruchs auf Rehabilitierung 
Antrag auf Unterlassung judikativer Verzögerungen durch Beschlüsse zum 
Schadenersatz, der nur nachgeordnete Priorität (nach Klärung des 
Rehabilitierungsanspruchs) haben kann 
21. Zukunftsperspektive Congressbandarchiv:  
Professionelle Dokumentation  
hochqualifizierter Zeitzeugen in hochwertiger und umfassender Form  
auf dem Weg zur digitalen Informationsgesellschaft 
Innovation durch Telekommunikation 
Über 260 Congressbände (mehr als 1100 Exemplare) zu über 260 Congressen,  
zu den Innovationsschwerpunkten der  
Telekommunikation in den Jahren 1976 - 2003 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 12.11.2014 
22. Unerträglich: Fortsetzung der politisch motivierten Zerschlagung durch Zerschlagung 
des Congressmesse-Archivs, um Beweise für den Anspruch auf Rehabilitierung zu 
beseitigen 
Kläger bietet an: Besichtigung des kompletten Congressmesse-Archivs im Privathaus 
Kläger hat Zeugenaussagen hochqualifizierter Congressleiter beantragt 
23. Bayerische Verwaltungsjustiz in Regensburg, München und Ansbach: Trittbrettfahrer 
der politisch motivierten Zerschlagung durch gnadenlose Ausnutzung der von deutscher 
Bundesregierung verschuldeten Notlage des Klägers vor dem Hintergrund unbewältigter 
NS-Vergangenheit. 
Über 20 Jahre Treib- und Hetzjagd auf den Bruder des Klägers (des einzigen Erben), in 
den Tod getrieben, einen Vorzeige-Betrieb in eine verrottende Ruine verwandelt. 
Einzige Möglichkeit des erbenden Klägers: Nachlassinsolvenz. 
Nach bewiesener Rechtsbeugung und Grundstücksmanipulation mit NS-Dokumenten aus 
1943 durch das Landratsamt Tirschenreuth und Verwaltungsgericht Regensburg: 
Verweigerung des Berufungsverfahren durch Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 
14.350, 20 ZB 14.152) 
Daher Antrag auf Beiladung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshof 
24. Deutsche Bundesregierung: 100 % Verantwortung für politisch motivierte 
Zerschlagung 
Deutsche Justiz: 100 % Verantwortung für katastrophale Odyssee der Rechtsfindung 
durch NRW, Bayern, Deutschland und Europa 
Spitzenleistung der Kreispolizei Mettmann: Freiheitsberaubung mit körperlicher 
Gewaltanwendung ohne Vorlage eines Haftbefehls, Hausfriedensbruch und 
Vollstreckung gegen Unschuldige mit diskriminierender Rufschädigung 
25. Aufgrund aktueller Entwicklungen: Antrag auf Fortsetzung des Schadenersatz-
Verfahrens vor dem Landgericht Wuppertal  
nach Anerkennung des vollen Rehabilitierungsanspruchs 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 08.12.2014 
Antwort auf Schriftsatz der Beklagten vom 18.11.2014 
26. Beklagte sprachlos und Diskriminierungs-blind ,  
weil Wahrheit über verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und Justiz 
(staatliche Diskriminierung, politisch motivierte Zerschlagung) von der Bundesregierung 
bis dato  
gedeckelt, verzerrt und gebeugt wird 
Sprachlosigkeit und Blindheit für Diskriminierung in Stellungnahme zum Hauptteil mit 
umfangreicher Begründung unter der Überschrift „Zum restlichen Vorbringen des 
Klägers“ 
27. Nicht mehr nachvollziehbar: Dubiose Erörterung einer Prozesskostenhilfe unter „zum 
restlichen Vorbringen des Klägers“  
(Punkt 2a der Beklagten)  
Missbrauch eines PKH-Verfahrens zur weiteren Zeitverzögerung? 
Kuh-Handel mit Grundrechten als Schmiermittel? 
Einteilung in bemittelte und unbemittelte Personen? 
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28. Nicht mehr nachvollziehbar: Dubiose Erörterung eines Anspruch auf Rehabilitierung 
unter „zum restlichen Vorbringen des Klägers“  
(Punkt 2b der Beklagten) 
Situationsanalyse 2014 aus der Sicht des Klägers: 
Politisch motivierte Zerschlagung des privatwirtschaftlichen Unternehmers  
mit einem professionell operierenden Unternehmen,  
mit einem exzellenten Lebenswerk,  
mit ansehnlichen Altersrücklagen 
Gipfel der Diskriminierungsblindheit: „Nicht ersichtlich, durch welche Handlungen der 
Beklagten im Zusammenhang mit der UMTS-Auktion der Kläger diskriminiert worden 
wäre“ 
29. Kläger 2000 und 2001: Europäische Congressmessen ONLINE nach 25 Jahren im 
Zenit für Innovationswachstum  
Digitales Deutschland 2000: Spitzenstellung im globalen Vergleich vor der 
Innovationswende durch staatliche UMTS-Auktion 2000 
März 2010: Petition an den Deutschen Bundestag als letzter, verzweifelter Versuch des 
Klägers, Abhilfe von extremer Diskriminierung durch betonierte 
Kommunikationsverweigerung zu erreichen 
Dez. 2011: Petition an den Deutschen Bundestag mit umfangreichen Eingaben wird als 
Nr.32 in einem Massengrab des Bundestags trotz massiver Gegenwehr versenkt  
Dez. 2014: Deutscher Bundestag arbeitet am Volk vorbei 
Dez. 2014: Deutschland ist zur digitalen Kolonie von USA und China degeneriert 
Datenschutz und Datensicherheit: Schwerpunkt-Thema des Klägers seit Bestehen des 
Bundesdatenschutzgesetzes in den 1970er Jahren 
Deutschland 2014 und Beklagte im Würgegriff des NSA 
Deutschland 2014 befindet sich im NSA-Würgegriff, die Beklagte hat leitende 
Verantwortung für politisch motivierte Zerschlagung des Klägers, für den Datenschutz 
und Datensicherheit Schwerpunkt-Thema seit Bestehen des Bundesdatenschutzgesetz 
in den 1970er Jahren ist. 
Petition chancenlos, weil politisch motivierte Zerschlagung des privatwirtschaftlichen 
Congressmesse-Veranstalters mit Unterstützung durch die Beklagte Zielsetzung war 
Erörterung eines Anspruch auf Rehabilitierung unter „zum restlichen Vorbringen des 
Klägers“ (Punkt 2c der Beklagten) 
30. Congressband-Archiv mit hochwertigen Beweisunterlagen ist unverkäuflich (Punkt 2d 
der Beklagten) 
Besondere Bedeutung des Congressband-Archivs und seiner Zukunftsperspektive im 
Zusammenhang mit der Rehabilitierung des Klägers ist unbestreitbar 
Zuständigkeit des Landgerichts Wuppertal für Klage auf Schadenersatz nach Abschluss 
der Klage auf Rehabilitierung: Siehe auch Kapitel 25 
Deutsche Verwaltungsjustiz kann Glaubwürdigkeit gewinnen, wenn es den Weg freimacht 
für ein längst fälliges Rehabilitierungsverfahren, das der Wahrheit zum Durchbruch 
verhilft 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Schriftsatz vom 22.12.2014 mit Einsprüche gegen und Anträge auf 
Richtigstellung zu den Beschlüssen VG 27 K 496.14, VG 27 K 308.14 
vom 08.12.2014 (eingegangen am 13.12.2014) 
31. Beschreibung der Beklagten in den Beschlüssen ist unzutreffend und irreführend:  
Wer wird denn wegen politisch motivierter Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen 
Leistungsträgers  in Deutschland beklagt? 
32. Beschreibung der Klagebegründung im Beschluss VG 27 K 496.14 ist total 
mangelhaft, ebenfalls irreführend und entsprechend der Mängel ebenfalls eine juristische 
Fortsetzung der totalen staatlichen Diskriminierung des Klägers:  
Was wird denn eigentlich beklagt? 
Mehrfacher Verstoß gegen Art. 34 GG: Nicht nur  
> Grobe Fahrlässigkeit durch einen Markteingriff mit einem Horror-Auktionsbetrag 
generiert verheerende Folgewirkungen, sondern auch  
> Vorsätzliche Verletzung der Amtspflicht durch gnadenlose Ausnutzung der 
verheerenden Folgewirkungen durch staatliche Diskriminierung des privatwirtschaftlichen 
Unternehmers mit ausgewiesener Professionalität 
33. Beschlüsse sind widersinnig, weil der letzte Schritt vor dem ersten Schritt gemacht 
wurde und weil die Beschlüsse tatsächlich überhaupt nicht erforderlich waren:  
Fundierte Qualitätsmängel der Beschlüsse nicht zumutbar für den Kläger 
Beschlüsse sind reine Gefälligkeitsbeschlüsse gegenüber einer übermächtigen Beklagten 
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34. Entscheidung über Verfahrenskosten ist nicht hinnehmbar: 
Kläger weist jede Kostenverantwortung für unnötige Gefälligkeitsbeschlüsse zurück 
Beschlüsse sind sittenwidrig, weil dem Kläger in Anbetracht eines verheerenden 
Schadens weitere Kosten für unnötige Gefälligkeitsbeschlüsse zugemutet werden 
35. Rechtsmittelbelehrung ist nach Verweigerung der Prozesskostenhilfe seit 2011 nur 
eine Verhöhnung des Klägers 
Verhöhnung, weil der 27.Kammer bekannt ist, dass anwaltlicher Vertretung vor dem 
Oberverwaltungsgericht wegen der von der Beklagten verschuldeten Notlage und 
Altersarmut nicht möglich ist und weil von der 27.Kammer seit 2011 Prozesskostenhilfe 
verweigert wird 
36. Keine Beschwerde gegen Abtrennung des Schadenersatzverfahrens, das sowieso 
vor dem Landgericht Wuppertal durchzuführen ist 
sondern Beschwerde nur gegen mangelhafte Ausführung der Beschlüsse, die lediglich 
weitere Zeitverzögerungen wegen Richtigstellungen verursachen, die von der 27.Kammer 
zu verantworten sind, und nur gegen  
Kostenverantwortung des Klägers für Gefälligkeitsbeschlüsse zugunsten einer 
übermächtigen Beklagten 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 02.01.2015 mit Verzögerungsrüge wegen überlanger 
Verfahrensdauer gemäß §§198 ff GVG und Antwort auf formloses Schreiben des 
Berichterstatters vom 09.12.2014 (eingegangen am 13.12.2014) 
37. Verzögerungsrüge wegen überlanger Verfahrensdauer  
gemäß §§198 ff GVG 
Kläger hat in extremer Weise unter den materiellen und immateriellen Nachteilen eines 
überlangen Gerichtsverfahrens zu leiden 
2011-2014: Katastrophale Odyssee der Rechtsfindung durch NRW, Bayern, Deutschland 
und Europa  
Vom Verwaltungsgericht Berlin (2011) zum Verwaltungsgericht Berlin (2014) 
38. Verzögerungsrüge wegen überlanger Verfahrensdauer seit 06.04.2011 gemäß §§198 
ff GVG 
Erste Verzögerungsrüge an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg in 2011 
Beweis für staatliche Diskriminierung: Sprachlosigkeit der Verwaltungsjustiz bei 
Verzögerungsrüge und keinerlei Unterstützung der Eigeninitiative des Klägers zu einer 
außergerichtlichen Einigung 
39. Verzögerungsrüge an die 27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
Eigenberechnung des geltend zu machenden Verzögerungsschadens unter Beachtung 
der Vorgaben des EGMR (Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte) und §§198 ff 
GVG 
40. In allen Gerichtsverfahren von 2011 bis dato,  
an Verwaltungsgerichten, Amtsgerichten, an Zivilkammern und Strafkammern der 
Landgerichte, an Oberlandesgerichten, in mehreren Verfassungsbeschwerden am 
Bundesverfassungsgericht und in der Individualbeschwerde am EGMR (Europäischer 
Gerichtshof für Menschenrechte),  
ausschließliche Begründung ob als Kläger, Beschwerdeführer oder Beklagter: > > >  
> > > Verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und staatlicher 
Diskriminierung mit dem Ziel politisch motivierter Zerschlagung. 
Antwort auf formloses Schreiben des Berichterstatters vom 09.12.2014 
Zu beklagen: Überlange Dauer des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens an der 
27.Kammer des Verwaltungsgerichtes Berlin als Ursache extremer materieller und 
immaterieller Nachteile seit 2011 
41. Antrag auf umgehende Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs  
Rehabilitierung: Nicht nur ein Recht des Klägers, sondern vielmehr eine Verpflichtung der 
Beklagten 
Zerstörtes Lebenswerk des Klägers: Digitale Evolution 
Nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000: Deutschland zur digitalen Kolonie von USA 
und Fernost degeneriert 
Neujahrsansprache der beklagten Bundeskanzlerin: Gemeinsame Herausforderungen 
meistern, zum Beispiel die digitale Revolution. . . 
Ohne Rehabilitierung des Klägers hat das in Deutschland einzigartige Congressmesse-
Archiv als historisches Vermächtnis anerkannter Zeitzeugen keine Perspektive > > > 
daher unverzichtbar im Interesse Deutschlands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
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Schriftsatz vom 26.01.2015 mit Beschwerde gegen Beschluss vom 06.01.2015 
(eingegangen am 15.01.2015) und wiederholtem Antrag auf Rückgabe des 
Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung 
42. Rechtsmittel der Beschwerde  
im Rahmen des Prozesskostenhilfeverfahrens  
an den 11.Senat des Oberverwaltungsgerichts Berlin-Brandenburg 
Mehrfach diskriminierendes Rubrum: Verstoß gegen  Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK 
43. Rubrum: Vorangestellte, kurze Zusammenstellung eines juristischen Dokuments mit 
dem Zweck, den folgenden Inhalt schon am Anfang richtig einordnen zu können 
Aktivrubrum mit Angabe relevanter Berufstätigkeit gemäß § 117 VwGO 
44. Unterdrückung der verantwortlichen Bundesregierung im Passivrubrum: Verstoß 
gegen das Grundgesetz (Art.3 Abs.1 GG, Gleichheit vor dem Gesetz) 
Mit Recht zurückzuweisen: 
Irreführende Reduzierung der Klage der politisch motivierten Zerschlagung auf Angabe 
eines legalen Verwaltungsaktes, der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
45. Nicht nur missverständlich, sondern irreführend schon das Rubrum, weil mit 
umfassenden Beweisunterlagen in Ordner 3 vorgetragen: 
Politisch motivierte Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen Leistungsträgers mit 
herausragenden Weltklasse-Leistungen  
nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
Strafrechtliche Bedeutung des Rubrums zur Verhinderung einer besonders schlimmen 
Rechtsbeugung 
46. Unerträglich: Fortsetzung der Diskriminierung am Verwaltungsgericht Berlin schon im 
Rubrum der juristischen Dokumente 
Rehabilitierung unverzichtbar, weil  
nicht nur die beklagten Staatsorgane Bundeskanzler/Bundeskanzlerin und 
Bundesregierung involviert sind,  
sondern auch die Staatsorgane Bundespräsident und Deutscher Bundestag ausführlichst 
informiert sind 
47. Längst überfällige Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs: 1.Schritt der 
Rehabilitierung. 
Antrag auf Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung und 
damit verbundene Maßnahmen mit Bezug auf das Schreiben der Beklagten vom 
26.11.2014 (eingegangen13.12.2014) und Schreiben des Klägers vom 02.01.2015 
(Kapitel 41) 
48. Rehabilitierung durch Wiederaufbau der Europäischen Congressmessen im Vorfeld 
und mit Synergie zur Hannover-CeBIT:  
Weltweit größtes Congressangebot zu den Innovationsschwerpunkten von 
Telekommunikation, Internet, IoT, IT, digitaler Evolution  
Professionelle Unterstützung der digitalen Revolution und des Innovationswachstums mit 
Innovationsoffensiven der Congressmessen  
International wettbewerbsfähiges Innovationswachstum kann man nicht verwalten, 
sondern man muss es unternehmen 
49. Nach EZB-Entscheidung: Investieren in den Aufschwung in Europa und 
Diskriminierung des Klägers beenden durch Rehabilitierung 
Neue Herausforderung: Verhinderung von Multimilliarden-Gräber durch Kapital-Tsunami 
Beschwerde gegen Fortsetzung der Diskriminierung überfällig und massenhaft bewiesen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 30.01.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit  
Anhörungsrüge zum unanfechtbaren Beschluss des 11.Senats vom 14.01.2015 
50. Anhörungsrüge zum unanfechtbaren Beschluss vom 14.01.2015 (eingegangen am 
19.01.2015) 
Entscheidungserheblichkeit der Gehörsrüge: Valide und zweifelsfrei 
Fortsetzung der Diskriminierung unerträglich, weil Verstoß gegen das Grundgesetz (Art.3 
Abs.1 GG) 
51. Parallele Diskriminierung des Klägers im Rubrum juristischer Dokumente der 1. und 
2. Instanz:  
Verstöße gegen § 117 VwGO, Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK  
Antrag auf nicht diskriminierende Ausführung des Rubrums 
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52. Missbrauch des Vertretungszwangs i.V.m. fortgesetzter Diskriminierung zur 
Verhinderung eines rechtsstaatlichen Verfahrens 
Intensive Bemühungen des Klägers um qualifizierte anwaltliche Vertretung ohne Erfolg, 
von der informierten 27.Kammer gnadenlos ausgenutzt  
Dem Kläger wird de facto ein rechtsstaatliches Verfahren mit anwaltlicher Vertretung 
verweigert 
53. Verwaltungsgerichte wollen und können ein rechtsstaatliches Verfahren nicht mehr 
gewährleisten 
Mit der Ablehnung von PKH-Anträgen: Verstoß des Klägers gegen den anwaltlichen 
Vertretungszwang vom 11.Senat erzwungen 
Beschluss des 11.Senats verstößt gegen das Prozess-Grundrecht des Klägers, weil eine 
anwaltliche Vertretung de facto ausgeschlossen 
Verstoß gegen das Grundgesetz (Art.20 Abs.3 GG)  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin mit Stellungnahme zu 
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt europäischer Wehklagen (Anlage 6.5) 
„Wir haben das Spiel in der IT-Branche bereits verloren“  
„Wir brauchen eine Überlebensstrategie“ 
54. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Kläger hat Anspruch auf Rehabilitierung in Deutschland, in deutschen Bundesländern 
und in Europa 
55. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Europäische Congressmessen des Klägers  
haben besonderen Anspruch auf europäische Förderung insbesondere durch einen 
mutlosen EU-Digital-Kommissar 
Rehabilitierungspotentiale bei der EU-Kommission durch die Beklagte zu erschließen, 
weil kein passender Finanzierungsmechanismus 
56. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Kläger hat besonderen Anspruch auf direkte und indirekte Nachteile, auf materielle 
Nachteile und immaterielle Nachteile (Schmerzensgeld) durch überlange Diskriminierung 
und überlange Gerichtsverfahren, durch Rechtsbeugung,  . . . 
57. Durch sofortige Rehabilitierung: Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum. 
Erster Schritt: Anerkennung des Rechtes auf Rehabilitierung in vollem Umfang 
Alternativ: Juristische Klärung materieller und immaterieller Nachteile mit Staatshaftung 
für massive Verstöße gegen das Grundgesetz, für überlange Diskriminierung, für 
überlange Gerichtsverfahren, für skandalöse Rechtsbeugung, für Missbrauch von 
Staatsgewalt . . .und abschließender Rehabilitierung 
> > > Siehe oben 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
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Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg 

11. Senat 
OVG 11 L 1.15 
 
Hardenbergstr. 31 
10623 Berlin  
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                       Velbert, 10.02.2015 
 
Aktenzeichen: OVG 11 L 1.15, OVG 11 RL 3.15, OVG 11 L 3.15,  
OVG 11 L 4.15, VG 27 K 496.14 Berlin 
Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz (PKH-Verfahren) 
 
wegen verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung 
und Justiz (staatliche Diskriminierung, politisch motivierte Zerschlagung) 
 
Albin L. Ockl, Dipl.-Ing., Gründer und verantwortlicher Planer / Organisator der 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH,  
Am Buschkamp 10, 42549 Velbert 
(Kläger, Geschädigter) 
 
gegen  
 
Bundesrepublik Deutschland,  
vertreten durch die Bundesregierung unter Verantwortung der Bundeskanzlerin,  
vertreten durch das Bundeskanzleramt, dieses vertreten von dem 
Kanzleramtsminister, Willy-Brandt-Straße 1, 10557 Berlin 
(Beklagte) 
 
 
 
 
Hier: Stellungnahme zu den 3 formlosen Briefen mit den Aktenzeichen  
OVG 11 RL 3.15, OVG 11 L 3.15, OVG 11 L 4.15 des Vorsitzenden Richters 
des 11. Senats 
Klärungsbedarf zu 4 Aktenzeichen, Nachsendung eines zusätzlichen 
Schriftsatzes vom 30.01.2015 (Anlage 04-OVG) 
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Stellungnahme mit fortlaufender Kapitelnummerierung: 
 
58. Formlose Briefe im 3er-Pack mit unterschiedlichen Aktenzeichen: 
Wiederholter Klärungsbedarf mit ständig wiederkehrender Rechtfertigung 
anstatt Fortschritte gerichtlicher Klärung der Rehabilitierung wegen 
politisch motivierter Zerschlagung 
 
59. Nach politisch motivierter Zerschlagung seit 15 Jahren:  
Technische Büroausstattung und finanzielle Ausstattung des Klägers ist 
den verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen nicht mehr gewachsen 
Kläger wehrt sich mit Recht gegen verschwenderischen Umgang mit 
hochwertigen, historischen Dokumenten 
 
 
 
 
 
Zu 58. Formlose Briefe im 3er-Pack mit unterschiedlichen Aktenzeichen: 
Wiederholter Klärungsbedarf mit ständig wiederkehrender Rechtfertigung 
anstatt Fortschritte gerichtlicher Klärung der Rehabilitierung wegen 
politisch motivierter Zerschlagung 
 
Der Kläger bestätigt den Eingang formloser Schreiben des Vorsitzenden Richters 
mit folgenden Aktenzeichen: 
Schreiben OVG 11 RL 3.15 vom 02.02.2015 (eingegangen am 09.02.2015),  
Schreiben OVG 11 L 3.15 vom 03.02.2015 (eingegangen am 10.02.2015),  
Schreiben OVG 11 L 4.15 vom 03.02.2015 (eingegangen am 10.02.2015). 
 
Folgende Schriftsätze wurden vom Kläger abgesandt: 
 
Schriftsatz vom 22.12.2014 an die 27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
mit Antrag auf Prozesskostenhilfe auf Seite 8. Der Schriftsatz wurde vorab per 
Fax zugesandt und in 2-facher Ausfertigung per Post nachgereicht. Also 
insgesamt in 3-facher Ausfertigung. Der Schriftsatz vom 22.12.2014 hatte keine 
Anlagen und war an die 27.Kammer adressiert. 
 
Nach dieser Zusendung an die 27.Kammer hat der Kläger vom 11.Senat den 
unanfechtbaren Beschluss vom 14.01.2015 (OVG 11 L 1.15, eingegangen am 
19.01.2015) erhalten, mit dem der Antrag des Klägers vom 22.Dezember 2014 
auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe abgelehnt wird. 
 
Mit Schriftsatz vom 30.01.2015 hat der Kläger das zulässige Rechtsmittel der 
Anhörungsrüge eingelegt und das verwaltungsgerichtliche Verfahren mit 
Beschwerde vom 26.01.2015 gegen den Beschluss der 27.Kammer fortgesetzt. 
 
Die Beschwerde vom 26.01.2015 wurde mit 3-facher Ausfertigung an die 27. 
Kammer gesandt (davon 1 Ausfertigung als Fax) sowie einmal als  
Anlage 02-OVG im Schriftsatz vom 30.01.2015, also insgesamt 4-fach 
zugesandt. Daraufhin hat der Kläger vom Vorsitzenden Richter 3 formlose 
Schreiben mit obigen Aktenzeichen erhalten.  
 
Sicherheitshalber sendet der Kläger den kompletten Schriftsatz vom 30.01.2015 
mit Anlagen (Anlage 04-OVG) noch einmal zu. Die 3 oben genannten Schreiben 
sind für ihn nicht mehr nachvollziehbar. Eine Erklärung wäre wünschenswert. Der 
Kläger stellt die höfliche Bitte um Bestätigung, dass die Unterlagen nun in 
ausreichender Anzahl vorliegen.  
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Zu 59. Nach politisch motivierter Zerschlagung seit 15 Jahren:  
Technische Büroausstattung und finanzielle Ausstattung des Klägers sind 
den verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen nicht mehr gewachsen 
Kläger wehrt sich mit Recht gegen verschwenderischen Umgang mit 
hochwertigen, historischen Dokumenten 
 
Seit Fortsetzung der Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz wegen 
verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und Justiz 
(staatliche Diskriminierung, politisch motivierte Zerschlagung) im Herbst letzten 
Jahres wird der Kläger mit ständigen Aufforderungen bedrängt, Schriftsätze und 
Anlagen in doppelter Ausfertigung abzugeben. Dabei ist es völlig ohne 
Bedeutung, ob die Anlagen in 3-facher oder 4-facher Ausfertigung bereits 
vorliegen. Der Kläger wird ständig damit bedroht, dass auf seine Kosten Kopien 
angefertigt werden. 
 
Dem Kläger ist dieses Verhalten nicht mehr verständlich. Warum?  
Der Kläger muss mit einem Kopiergerät arbeiten, das älter ist als 15 Jahre, nach 
Erwerb in einer Blütezeit vor der der staatlichen UMTS-Auktion 2000. Es ist 
verständlich, dass es nur noch eingeschränkte Kopierfähigkeiten besitzt.  
 
Darüber hinaus muss der Kläger mehrere Tonerkassetten pro Jahr 
ausschließlich für gerichtliche Verfahren wegen verheerender Folgewirkungen 
der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und anschließender totaler Diskriminierung 
durch Verwaltung, Regierung und Justiz (staatliche Diskriminierung, politisch 
motivierte Zerschlagung) aufwenden.  
 
Darüber hinaus werden Prozesskostenhilfeverfahren nur noch 
zweckentfremdend eingesetzt. Prozesskostenhilfe, um wenigstens den 
verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen gerecht werden zu können, 
wird dem Kläger ständig verweigert.  
 
Darüber hinaus hat der Kläger hochwertiges Beweismaterial (historische 
Dokumente aus dem Congressmesse-Archiv) dem Verwaltungsgericht zur 
Verfügung gestellt, das nicht kopierfähig ist (siehe Beweisunterlagen in Ordner 1 
und 2 bei der 27.Kammer) und außerdem Urheber-Rechtsschutz zu beachten ist 
(siehe Anlage 03-OVG). 
 
Darüber hinaus setzt sich der Kläger mit Recht zur Wehr, um zu verhindern, 
dass die letzten Beweis-Originale, die im Rahmen der Rehabilitierung eigentlich 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden müssen, in den 
verwaltungsgerichtlichen Archiven verschwinden. 
 
Darüber hinaus muss der Kläger damit rechnen, dass er diese hochwertigen 
Beweis-Originale in weiteren Verfahren z.B. beim Bundesverwaltungsgericht 
Leipzig (Bewertung materieller und immaterieller Nachteile infolge überlanger 
Gerichtsverfahren), Landgericht Wuppertal (Schadenersatzverfahren), 
Bundesgerichtshof (Rechtsbeschwerde), Bundesverfassungsgericht 
(Verfassungsbeschwerde) vorlegen muss. 
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Der Kläger richtet die höfliche, aber notwendige Bitte an den 11. Senat, auf 
seine Zwangslage mehr Rücksicht zu nehmen. Gleichzeitig möchte er anregen, 
wie bei den bayerischen Verwaltungsgerichten zu verfahren. Das 
Verwaltungsgericht ist gehalten, bei Beschwerden alle angelieferten Beweise 
(Anlagen) an den Bayerischen Verwaltungsgerichtshof zu übergeben.  
 
Die 27.Kammer des Verwaltungsgerichtes Berlin hortet hochwertiges 
Beweismaterial, das sie bis dato für judikative Zwecke nicht ein einziges Mal 
verwendet hat. Dem Kläger ist es nicht verständlich, wenn der 11. Senat keinen 
Zugriff auf dieses Beweismaterial hat, obwohl es aus hochwertigen, 
historischen Dokumenten besteht, das nicht kopierfähig ist und dem Urheber-
Rechtsschutz unterliegt. 
Der Kläger ist aus Gründen, wie vorgetragen, nicht in der Lage, irgendwelche 
Kopierkosten zu übernehmen. Im Gegenteil: Prozesskostenhilfe ist überfällig, um 
wenigstens den verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen gerecht werden 
zu können. 
 
 
 
Velbert, 10.02.2015 
 
 

 
Albin L. Ockl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 03-OVG: Schreiben vom 07.11.2014 an die 27.Kammer des 
Verwaltungsgerichtes Berlin mit Hinweis auf hochwertiges Beweismaterial, das 
nicht kopierfähig ist und dem Urheberrechtsschutz unterliegt 
 
Anlage 04-OVG: Wiederholte Zusendung des Schriftsatzes vom 30.01.2015 mit 
den Anlagen 01-OVG und 02-OVG 
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Anlagen bis dato angeliefert 
 
Anlage 01-OVG 
Beschluss der 27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin vom 06.01.2015 (eingegangen 
am 15.01.2015) 
 
Anlage 02-OVG 
 
Schriftsatz vom 26.01.2015 mit Beschwerde gegen Beschluss der 27.Kammer des 
Verwaltungsgerichts Berlin vom 06.01.2015 (eingegangen am 15.01.2015) und 
wiederholtem Antrag auf Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der 
Rehabilitierung 
42. Rechtsmittel der Beschwerde  
im Rahmen des Prozesskostenhilfeverfahrens  
an den 11.Senat des Oberverwaltungsgerichts Berlin-Brandenburg 
Mehrfach diskriminierendes Rubrum: Verstoß gegen  Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK 
43. Rubrum: Vorangestellte, kurze Zusammenstellung eines juristischen Dokuments mit 
dem Zweck, den folgenden Inhalt schon am Anfang richtig einordnen zu können 
Aktivrubrum mit Angabe relevanter Berufstätigkeit gemäß § 117 VwGO 
44. Unterdrückung der verantwortlichen Bundesregierung im Passivrubrum: Verstoß 
gegen das Grundgesetz (Art.3 Abs.1 GG, Gleichheit vor dem Gesetz) 
Mit Recht zurückzuweisen: 
Irreführende Reduzierung der Klage der politisch motivierten Zerschlagung auf Angabe 
eines legalen Verwaltungsaktes, der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
45. Nicht nur missverständlich, sondern irreführend schon das Rubrum, weil mit 
umfassenden Beweisunterlagen in Ordner 3 vorgetragen: 
Politisch motivierte Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen Leistungsträgers mit 
herausragenden Weltklasse-Leistungen  
nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
Strafrechtliche Bedeutung des Rubrums zur Verhinderung einer besonders schlimmen 
Rechtsbeugung 
46. Unerträglich: Fortsetzung der Diskriminierung am Verwaltungsgericht Berlin schon im 
Rubrum der juristischen Dokumente 
Rehabilitierung unverzichtbar, weil  
nicht nur die beklagten Staatsorgane Bundeskanzler/Bundeskanzlerin und 
Bundesregierung involviert sind,  
sondern auch die Staatsorgane Bundespräsident und Deutscher Bundestag ausführlichst 
informiert sind 
47. Längst überfällige Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs: 1.Schritt der 
Rehabilitierung. 
Antrag auf Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung und 
damit verbundene Maßnahmen mit Bezug auf das Schreiben der Beklagten vom 
26.11.2014 (eingegangen13.12.2014) und Schreiben des Klägers vom 02.01.2015 
(Kapitel 41) 
48. Rehabilitierung durch Wiederaufbau der Europäischen Congressmessen im Vorfeld 
und mit Synergie zur Hannover-CeBIT:  
Weltweit größtes Congressangebot zu den Innovationsschwerpunkten von 
Telekommunikation, Internet, IoT, IT, digitaler Evolution  
Professionelle Unterstützung der digitalen Revolution und des Innovationswachstums mit 
Innovationsoffensiven der Congressmessen  
International wettbewerbsfähiges Innovationswachstum kann man nicht verwalten, 
sondern man muss es unternehmen 
49. Nach EZB-Entscheidung: Investieren in den Aufschwung in Europa und 
Diskriminierung des Klägers beenden durch Rehabilitierung 
Neue Herausforderung: Verhinderung von Multimilliarden-Gräber durch Kapital-Tsunami 
Beschwerde gegen Fortsetzung der Diskriminierung überfällig und massenhaft bewiesen 
> > > Siehe oben 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
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mit nachzutragenden Anlagen gemäß Kapitel 46: 
 
Anlage 3.98 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 28.05.2010, Seite 1-4: 
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/bundestag-P.pdf 
 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 03.01.2011,Seite 5-13 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen: Jahrhundert-Desaster, 
Unternehmens-Genozid, Existenz-Vernichtung, Wutbürger ...... 
(Seite 5-13) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110103.pdf 
 
Anlage 3.99 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Drei Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 12.03.2013, Seite 1-3: 
Wir klagen an  
Unsere Verfassungsbeschwerde an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 
ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Brief-BP.pdf 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 28.03.2013, Seite 4-13: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 10.04.2013, Seite 14-20: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BundesPr.pdf 
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Albin L. Ockl 
Dipl.-Ing. 

 
Am Buschkamp 10 
42549 Velbert 

  
 Tel  (0 20 51) 603840 
 Fax (0 20 51) 603841 
 Mobil 0171-6853504 
 albin.ockl@euro-online.de 

www.euro-online.de 
Vorab per Fax an 030-90149-8808 

 

 
Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg 
11. Senat 
OVG 11 L 1.15 
 
Hardenbergstr. 31 
10623 Berlin  
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                       Velbert, 12.02.2015 
 
Aktenzeichen: OVG 11 L 1.15, OVG 11 RL 3.15, OVG 11 L 3.15,  
OVG 11 L 4.15, VG 27 K 496.14 Berlin 
Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz (PKH-Verfahren) 
 
wegen verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung 
und Justiz (staatliche Diskriminierung, politisch motivierte Zerschlagung) 
 
Albin L. Ockl, Dipl.-Ing., Gründer und verantwortlicher Planer / Organisator der 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH,  
Am Buschkamp 10, 42549 Velbert 
(Kläger, Geschädigter) 
 
gegen  
 
Bundesrepublik Deutschland,  
vertreten durch die Bundesregierung unter Verantwortung der Bundeskanzlerin,  
vertreten durch das Bundeskanzleramt, dieses vertreten von dem 
Kanzleramtsminister, Willy-Brandt-Straße 1, 10557 Berlin 
(Beklagte) 
 
 
 
 
Hier: Nachsendung in 2-facher Ausfertigung mit Fortsetzung der 
Klageeingaben an die 27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt unerträglicher europäischer Wehklagen 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin in Anlage 05-OVG 
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Stellungnahme mit fortlaufender Kapitelnummerierung: 
 
60. Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt unerträglicher europäischer Wehklagen 
anstatt juristischer Abwimmelung und Abservierung mit 
verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen 
Antrag auf Stellungnahme zu den Anträgen der Rehabilitierung 
 
Der Kläger hat mit Schriftsatz vom 10.02.2015 sein Unverständnis über die 
juristische Abwimmelung und Abservierung mit verwaltungsgerichtlichen 
Kopieranforderungen zum Ausdruck gebracht in den Kapiteln 58 und 59: 
 
Kapitel 58. Formlose Briefe im 3er-Pack mit unterschiedlichen Aktenzeichen: 
Wiederholter Klärungsbedarf mit ständig wiederkehrender Rechtfertigung anstatt 
Fortschritte gerichtlicher Klärung der Rehabilitierung wegen politisch motivierter 
Zerschlagung 
Kapitel 59. Nach politisch motivierter Zerschlagung seit 15 Jahren:  
Technische Büroausstattung und finanzielle Ausstattung des Klägers sind den 
verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen nicht mehr gewachsen 
Kläger wehrt sich mit Recht gegen verschwenderischen Umgang mit 
hochwertigen, historischen Dokumenten 
Auch in der Internet-Cloud nachlesbar: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
 
Vorher hat der Kläger mit Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht 
Berlin Stellung genommen zu  
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz 
und Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt europäischer Wehklagen (Anlage 6.5) 
„Wir haben das Spiel in der IT-Branche bereits verloren“  
„Wir brauchen eine Überlebensstrategie mit den Kapiteln 54 -57:  
 
Kapitel 54. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum: 
Kläger hat Anspruch auf Rehabilitierung in Deutschland, in deutschen 
Bundesländern und in Europa 
Kapitel 55. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum: 
Europäische Congressmessen des Klägers  
haben besonderen Anspruch auf europäische Förderung insbesondere durch 
einen mutlosen EU-Digital-Kommissar 
Rehabilitierungspotentiale bei der EU-Kommission durch die Beklagte zu 
erschließen, weil kein passender Finanzierungsmechanismus 
Kapitel 56. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum: 
Kläger hat besonderen Anspruch auf direkte und indirekte Nachteile, auf 
materielle Nachteile und immaterielle Nachteile (Schmerzensgeld) durch 
überlange Diskriminierung und überlange Gerichtsverfahren, durch 
Rechtsbeugung,  . . . 
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Kapitel 57. Durch sofortige Rehabilitierung: Fortsetzung eines herausragenden, 
professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum. Erster Schritt: Anerkennung des Rechtes auf 
Rehabilitierung in vollem Umfang 
Alternativ: Juristische Klärung materieller und immaterieller Nachteile mit 
Staatshaftung für massive Verstöße gegen das Grundgesetz, für überlange 
Diskriminierung, für überlange Gerichtsverfahren, für skandalöse 
Rechtsbeugung, für Missbrauch von Staatsgewalt . . .und abschließender 
Rehabilitierung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
 
Wäre es - seit 2011 - nicht endlich an der Zeit, auch zum sachlichen Vortrag des 
Klägers Stellung zu nehmen? 
Stellungnahme zu den Anträgen der Rehabilitierung wird beantragt. Siehe 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin mit 
Stellungnahme zu Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines 
herausragenden, professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, 
Innovationseffizienz und Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt europäischer Wehklagen (Anlage 05-OVG)  
 
 
Die 27.Kammer des Verwaltungsgerichtes Berlin hortet hochwertiges 
Beweismaterial, das sie bis dato für judikative Zwecke nicht ein einziges Mal 
verwendet hat. Dem Kläger ist es nicht verständlich, wenn der 11. Senat keinen 
Zugriff auf dieses Beweismaterial hat, obwohl es aus hochwertigen, 
historischen Dokumenten besteht, das nicht kopierfähig ist und dem Urheber-
Rechtsschutz unterliegt. 
Der Kläger ist aus Gründen, wie vorgetragen, nicht in der Lage, irgendwelche 
Kopierkosten zu übernehmen. Im Gegenteil: Prozesskostenhilfe ist überfällig, um 
wenigstens den verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen gerecht werden 
zu können. 
 
 
 
Velbert, 12.02.2015 
 
 

 
Albin L. Ockl 
 
 
 
Anlage 05-OVG: Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin 
mit Stellungnahme zu Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines 
herausragenden, professionellen Lebenswerkes für Innovationstransfer, 
Innovationseffizienz und Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt europäischer Wehklagen (Anlage 6.5) 
„Wir haben das Spiel in der IT-Branche bereits verloren“  
„Wir brauchen eine Überlebensstrategie“ 
 
Auch in der Internet-Cloud nachlesbar: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
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Anlagen in fortlaufender Nummerierung: 
Bis dato wurden folgende Anlagen zur Verfügung gestellt: 
 
Anlage 0.01: Schriftsatz vom 10.01.2014 an das Verwaltungsgericht Düsseldorf, 5 K 
4864/13 mit Verzögerungsrüge und Antrag auf Rechtsschutz und Entschädigung bei 
überlangen Gerichtsverfahren gemäß §198-201 GVG 
 
Anlagen im Ordner 1 
Von den führenden ONLINE-Seminaren zu den  
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
1971 -1990 
 
Anlage 1.00: Übersicht Ordner 1 
 
Anlage 1.01: Veranstalter und Verlag  
der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Rückblick: 26 Jahre Europäische Congressmessen, 26 Jahre im Dienste der  
IT- und TK-Branche 
> > > www.euro-online.de/h5.htm 
 
Anlage 1.02: 1971 - 1980 
Seminare - Symposien -  Fachkongresse - Messekongress 
Seminare Teleprocessing 1971 / 1973 / 1974 in Hamburg / München / Wuppertal 
Seminarreihe >online< 1975 Technische Akademie Wuppertal 
Seminare Online I-IV 1976 mit der Zeitschrift Online ZfD  
   in Hamburg Düsseldorf München Wien Zürich 
Symposium Online V 1976 / 1977 Technische Akademie Wuppertal 
ONLINE 1978 / 1979 Haus der Technik Essen  
   Herstellerunabhängige Seminare Workshops Symposien Kongresse 
ONLINE 1980 Messe Kongress-Center Düsseldorf 
   3. Messekongreß für Daten- und Textkommunikation 
 
Anlage 1.03: 1981 -1990 
ONLINE’81 Düsseldorf  
   4.Europäischer Messekongreß für Telekommunikation 
ONLINE’82 Düsseldorf  
   5.Europäischer Messekongreß für Telekommunikation 
ONLINE’83 Düsseldorf  
   6.Europäische Kongreßmesse für Telekommunikation 
ONLINE’84 Berlin  
   7.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMM’84 Essen 
   Messe für Bildschirmtext und Mikrocomputer 
ONLINE’85 Düsseldorf mit den Symposien A-Z in 4 Kongressen 
   8.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’85 Karlsruhe mit Telematik-Kongresse 
   2.Deutsche Kommunikationsfachmesse 
ONLINE’86 Hamburg mit den Symposien A-Z in 6 Kongressen 
   9.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’86 Essen mit den Symposien A-Z in 6 Kongressen 
   3.Internationale Kongreßmesse für Technische Automation  
ONLINE’87 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 7 Kongressen 
   10.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’87 Essen mit 6 Kongressen und 14 Ganztags-Seminaren 
   4.Europäische Kongreßmesse für Technische Automation 
ONLINE’88 Hamburg mit 27 Ganztags-Symposien, 18 Ganztags-Seminaren und  
   8 Workshop-Zentren 
   11.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation  
KOMMTECH’88 Essen mit 6 Kongressen, 14 Ganztags-Seminaren und  
   8 Workshop-Zentren 
   5.Europäische Kongreßmesse für Technische Automation  
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ONLINE’89 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 8 Congressen  
  12 Workshop-Zentren und 5 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern  
   12.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’90 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 8 Congressen  
   8 Workshop-Zentren mit 300 Workshops und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote  
   Speakers)  
   13. Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 
 
 
Anlagen im Ordner 2 
Europäischen Congressmessen vor und nach der Innovationswende durch die 
staatliche UMTS-Auktion 2000: 1991 -2003 
 
Anlage 2.00: Übersicht Ordner 2 
 
Anlage 2.01: 1991 – 2000 / UMTS-Auktion 2000 
ONLINE’91 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe  
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   14.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’92 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   15.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’93 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   16.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
NETWORKS’93 & OFFICES’93 Mainz Internationale Congresse für  
   Integrierte und globale Kommunikationsnetze 
   Bürokommunikation und Informationsmanagement 
ONLINE’94 Hamburg Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 24 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   17.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
NETWORKS’94  TEL&COM‘94  OFFICES&DOC’94  CLIENT/SERVER‘94 
   Congressmesse Frankfurt/Main’94 mit internationalen Congressen für  
   Integrierte und globale Kommunikationsnetze 
   Telefon-basierte Informations- und Kommunikationstechniken  
   Bürokommunikation und Dokumentenmanagement 
   Client/Server-Architekturen, -Werkzeuge und -Lösungen 
ONLINE’95 Hamburg   Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 23 Workshop-Reihen und 4 internationale Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   18.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 ONLINE’96 Hamburg   Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit Workshop-Reihen, Firmenvorträgen und …Firmensymposien 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   19.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
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ONLINE’97 Hamburg 20 Jahre ONLINE im Dienste der IT-Branche  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Jubiläumsprogramm mit Workshop-Vorträge, Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   20.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’98 Düsseldorf   21 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträge,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   21.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’99 Düsseldorf   22 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   22.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2000 Düsseldorf   23 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   23.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 
Anlage 2.02: Innovationswende 2000 - 2003 
Staatliche UMTS-Auktion 2000 im August 2000 mit verheerenden Folgewirkungen 
ONLINE 2001 Düsseldorf   24 Jahre Kompetenz & Know-how 
Umsatzstärkste Congressmesse vor dem Einbruch 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   New Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   24.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2002 Düsseldorf   25 Jahre Kompetenz & Know-how 
Verlustreichste Congressmesse aller Zeiten trotz 25-jährigem Jubiläum 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Net Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit Keynote Speakers 
   25.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2003 Düsseldorf   26 Jahre Kompetenz & Know-how ohne jede Chance 
Letzte Congressmesse mit Verlustmaximierung und ohne Perspektive 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Net Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Innovationswachstum und Kapital auf der Flucht aus der ITK-Branche in  
   Deutschland 
   26.Europäische Congressmesse der IT- und TK-Branche 
 
Anlage 2.03: Verlagsservice zu den Europäischen Congressmessen seit 1984 mit 
ISBN-Nummerierung  
Congressbände mit ISBN-Nummer 
Informationsbroschüre ‘84 - ’87 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1984 bis 1987  
Congressband-Verzeichnis ‘87 – ’90 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1987 bis 1990 
Congressband-Verzeichnis ‘89 – ’92 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1989 bis 1992 
Congressband-Verzeichnis ‘95 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1993 bis 1995 
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Congressband-Verzeichnis ‘98 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1996 bis 1998 
Congressband-Verzeichnis 2002 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1999 bis 2001 
Congress- und Tutorialbände der Europäischen Congressmessen ONLINE 2002 und 
2003 
NB. Im Firmenarchiv sind über 1100 Congressbände verfügbar, für 2003 zusätzlich in 
elektronischer Form als PDF 
Mehr Informationen in der Internet-Cloud 
> > > www.euro-online.de/index.cfm?I=8&e=2&m=56 
 
 
 
Anlagen im Ordner 3 
Qualifizierte Information über verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und über das deutsche Messewesen in 2004 
Ausgewählte Kommunikation als Beweisunterlagen zur staatlichen Diskriminierung 
(politisch motivierte Zerschlagung) 
 
Anlage 3.00: Übersicht Ordner 3 
Bundeswirtschaftsminister Dr. Günter Rexrodt (1993-1998), bereits auf der 
ONLINE’84 in Berlin als Senatsdirektor der Berliner Senatsverwaltung, und auf der 
ONLINE 96 in Hamburg 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft: Den Wandel aktiv gestalten 
 
3.0 Einbruch des deutschen ITK-Marktes nach der staatlichen UMTS- 
Auktion 2000, Messewesen mit Subventionswettlauf-Strategien 
 
Anlage 3.01: UMTS-Auktionen 2000 in Deutschland und Europa aus der Sicht eines 
qualifizierten Zeitzeugen, Dr. Martin Weigele 
> > > www.euro-online.de/ftp/UMTS-weigele.pdf 
 
Anlage 3.02: Einbruch des Deutschen ITK-Marktes 1998-2004, zum 1.Mal Schrumpfung 
im Jahr 2002, Innovationsmarkt irreversibel vernichtet 
 
Anlage 3.03: Deutsches Messewesen in 2004, Dominanz einer ineffizienten 
Staatswirtschaft mit Subventionswettlauf-Strategien (2 FAZ-Artikel): 
„Das deutsche Messewesen ist ineffizient“ 
„Das Messewesen ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet“ 
 
Anlage 3.04: Telekom-Chef Timotheus Höttges zur Regulierung: „Es hat 11 Jahre 
gebraucht . . .“ 
Interview in THE WALL STREET JOURNAL März 2014 
 
 
3.1 Veranstalter der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
(Kläger) sieht erhöhten Bedarf für Innovationswachstum und Innovationseffizienz 
 
Anlage 3.11: Präsentationen des Klägers des Veranstalters der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH in 2004 mit dem Ziel eines Comeback 
 
Anlage 3.12: Führende ITK-Anbieter Datenbank des Klägers in Deutschland auf 
höchstem Organisationsniveau (keine vergleichbare Datenbank im deutschen 
Messewesen) 
 
Aus einer Vielzahl ausgewählte Schreiben, Studien, Projektvorschlägen, Emails mit 
Null Erfolg 
 
Anlage 3.21: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Münchner 
Messegesellschaft in 2004 (SYSTEMS inzwischen eingestellt) 
 
Anlage 3.22: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Deutschen Messe 
AG (CeBIT Hannover) in 2004 
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Anlage 3.31: Ausgewählte Kommunikation mit der Bundesregierung, mit 
Bundesministerien BMBF und BMWA, mit dem Präsidenten der Fraunhofer Gesellschaft 
(Beiratsvorsitzender der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH) in 
2004 
 
Anlage 3.41: Schreiben vom 13.03.2005 an den Bundeskanzler Dr. Gerhard Schröder, 
Referent auf der ONLINE’91 des Klägers 
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=5&e=2&m=50 
> > > http://www.euro-online.de/ftp/Brief.pdf 
 
 
3.5 Werbeschreiben für Innovationswachstum an die Bundesländer mit 
Projektvorschlägen basierend auf dem Bundesländervergleich der Bertelsmann-
Stiftung  
 
Anlage 3.51:  
1.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 28.06.2005 - 
Innovationswachstum in NRW, Deutschland und Europa 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW1.pdf 
2.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 02.08.2005 -  
Initiative EuroOnlineNRW mit Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW2.pdf 
 
Anlage 3.52: 
Schreiben an Ministerpräsident Roland Koch vom 08.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für Vision von Hessen im Jahr 2015 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hessen1.pdf 
 
Anlage 3.53: 
Schreiben an den Ersten Bürgermeister und Präsidenten des Senats Ole von Beust  vom 
11.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für wachsendes Hamburg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hamburg1.pdf 
 
Anlage 3.54: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Georg Milbradt vom 12.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für stärkeres Sachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsen1.pdf 
 
Anlage 3.55: 
Schreiben an Ministerpräsident Dieter Althaus vom 15.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Thüringen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Thueringen1.pdf 
 
Anlage 3.56: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Wolfgang Böhmer vom 16.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Sachsen-Anhalt 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsenanhalt1.pdf 
 
Anlage 3.57: 
Schreiben an Ministerpräsident Kurt Beck vom 17.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Rheinland-Pfalz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/RheinlandPfalz1.pdf 
 
Anlage 3.58: 
Schreiben an Ministerpräsident Christian Wulff vom 18.08.2005 -  
Ihre Vision für Niedersachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Niedersachsen1.pdf 
 
Anlage 3.59: 
Schreiben an Ministerpräsident Günther H. Oettinger vom 19.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Baden-Württemberg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BW1.pdf 
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3.6 Werbeschreiben für Innovationswachstum an neue Bundesregierung nach der 
vorgezogenen Bundestagswahl in 2005 
 
Anlage 3.61:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 24.10.2005 - Neue 
Aufgaben für Aufbau Ost: Breitband-Internet für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
mit Angebot einer PowerPoint-Präsentation 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Aufbau-Ost-neu.pdf 
 
Anlage 3.62:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 15.11.2005 - 
Koalitionsvertrag und Breitband-Internet 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Investment.pdf 
 
Anlage 3.63:  
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 01.12.2005 -  
Breitbandnetze, Breitband-Internet: Quo vadis? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Quo-vadis.pdf 
 
Anlage 3.64:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 16.12.2005 -  
Mit kleinen Unternehmen und weniger Bürokratie zu Innovations- und 
Wirtschaftswachstum – mit großem Verteiler und Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen1.pdf 
 
Anlage 3.65: Schreiben mit Antwort 
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 03.01.2006 - 
„Von Müller zu Müller“: Ohne Innovationswachstum werden Sie scheitern 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen2.pdf 
 
 
3.7 Zunehmende Frustration wegen Diskriminierung trotz Know-how, trotz 
Weltklasse-Höchstleistungen, angesichts des Niedergangs der ITK-Branche 
 
Anlage 3.71:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.09.2007 -  
Aufschwung? Deutschlands Mitte vergessen? Innovationswachstum braucht 
professionellen Innovationstransfer 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen3.pdf 
 
Anlage 3.72:  
Schreiben an EU-Kommissarin Neelie Kroes, vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche in 
Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-W.pdf 
 
Anlage 3.73: Schreiben mit Antwort  
Schreiben an EU-Kommissarin Viviane Reding vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche in 
Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-I.pdf 
 
Anlage 3.74:  
Schreiben an ARD-Vorsitzenden Fritz Raff vom 09.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen 
Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ARD.pdf 
 
Anlage 3.75:  
Email an alle Intendanten von ARD / ZDF vom 16.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen 
Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ard-zdf.pdf 
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3.8 Neue Bundesregierung: Neue Chancen?  
Die Hoffnung stirbt zuletzt 
 
Anlage 3.81:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.01.2009 -  
Innovationswachstum & Neue Arbeitsplätze: Neubeginn für Leistungsträger des 
Mittelstands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen4.pdf 
 
Anlage 3.82:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 09.11.2009 -  
Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum: Wachstumspotenziale 
des Mittelstands erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen5.pdf 
 
Anlage 3.83:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 23.11.2009 -  
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand1.pdf 
 
Anlage 3.84:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 05.12.2009 -  
Potenziale des Mittelstands gedeckelt? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand2.pdf 
 
Anlage 3.85:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 16.12.2009 -  
IT-Gipfel unter BMWi-Federführung: Zentrale Planwirtschaft nach 20 Jahren Mauerfall? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand3.pdf 
 
Anlage 3.86:  
Schreiben an Vizekanzler und Bundesvorsitzenden der FDP Dr. Guido Westerwelle vom 
11.01.2010 -  
Realitätspolitik & Glaubwürdigkeit 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand4.pdf 
 
Anlage 3.87:  
Schreiben an FDP-Bundesvorsitzenden Dr. Guido Westerwelle vom 24.01.2010 -  
IT-Gipfel & Congressmesse ONLINE, Enteignung & Zentrale Planwirtschaft, FDP-
Glaubwürdigkeitsverlust stoppen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand5.pdf 
 
Anlage 3.88:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 22.02.2010 -  
Deutschland-Initiative für Aufbruchstimmung und Trendwende 
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative1.pdf 
 
 
3.9 Petition an den Deutschen Bundestag  
Deutscher Bundespräsident, Öffentlich-Rechtliche Rundfunkanstalten 
 
Anlage 3.91: 
Petition an den Deutschen Bundestag 03/2010-01/2012 
Email-Rundschreiben an alle Bundestags-Mitglieder des Wirtschaftsausschusses und 
des Petitionsausschusses im März 2010 
Betreff: Niedergang der Branche für IT und Telekommunikation, Rechtswidrige 
Enteignung des innovativen Mittelstandes 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Bundestag1.pdf 
Fortsetzung in Anlage 6.1 
 
Anlage 3.92:  
Schreiben an Bundespräsident Horst Köhler vom 25.05.2010 -  
Wir klagen an (nach Eingang des Schreibens am 31.05.2010 zurückgetreten) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative2.pdf 
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Anlage 3.93:  
Schreiben an Bundespräsident Christian Wulff vom 14.07.2010 -  
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative3.pdf 
 
Anlage 3.94 
Schreiben an ARD-Vorsitzende und WDR-Intendantin Monika Piel vom 29.01.2011 
anlässlich der Petition an den Deutschen Bundestag 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen:  
Opfer ohne Chance auf Grundrechte, degradiert und totgeschwiegen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110129.pdf 
 
Anlage 3.95:  
Schreiben an Bundesminister Dr. Philipp Rösler vom 25.08.2011 -  
Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung 
Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter BMWi-Federführung  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 3.96 
Schreiben an WDR-Intendantin Monika Piel vom 31.12.2012 und 16.01.2013 (Rücktritt 
Ende Januar 2013) 
Hilfeaufruf zur Rettung herausragender Zeitzeugnisse über 
  27 Jahre Innovation durch Telekommunikation 

Widerspruch gegen GEZ-Bescheid 
Der Hilfe-Aufruf ist nachlesbar in der Internet-Cloud 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/GEZgnadenlos.pdf 
 
Anlage 3.97 
Schreiben an WDR-Intendant Tom Buhrow vom 14.06.2013 
Widerspruch gegen Gebührenbescheid im Umfeld eines Politik-, Verwaltungs- und 
Justiz-Skandal 
Fortsetzung unserer Bemühungen um Stundung der Gebühren 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/WDRintendanz.pdf 
 
Anlage 3.98 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 28.05.2010, Seite 1-4: 
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/bundestag-P.pdf 
 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 03.01.2011,Seite 5-13 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen: Jahrhundert-Desaster, 
Unternehmens-Genozid, Existenz-Vernichtung, Wutbürger ...... 
(Seite 5-13) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110103.pdf 
 
Anlage 3.99 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Drei Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 12.03.2013, Seite 1-3: 
Wir klagen an  
Unsere Verfassungsbeschwerde an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 
ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Brief-BP.pdf 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 28.03.2013, Seite 4-13: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 10.04.2013, Seite 14-20: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BundesPr.pdf 
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Anlage 4.01: 
Analyse IT-Gipfel: Glanz und Elend der deutschen IT-Politik 
 
Anlage 4.00: Leihgabe aus dem Congressmesse-Archiv 
Programmbroschüren der Europäischen Congressmesse ONLINE 2000 (2x) 
Congressmesse-Katalog ONLINE 2000 mit Grußwort des Bundesministers für 
Wirtschaft und Technologie Dr. Werner Müller 
Congressbände der Europäischen Congressmesse ONLINE 2000 (13):  
Congressband I     Telekommunikation & Netze 2000 
Congressband II    Fixed, Mobile & High End Networking 
Congressband III   Enterprise Networks & Call Centers 
Congressband IV  Telekommunikations-Sicherheit & Security Management 
Congressband V   Internet, E-Commerce & E-Business 
Congressband VI  Software-Offensive mit JAVA, Agenten & XML 
Congressband VII  Web Content, Workflow & Knowledge Management 
Congressband VIII Integrated Commerce, ERM, SCM & Data Warehousing 
Tutorialband A       High Speed & Multiservice Enterprise Networking: Trends, 
Strategien, Nutzungspotentiale 
Tutorialband B       Sicherheit im Internet und Intranet: Gefährdungspotenziale und 
Gefahrenabwehr 
Tutorialband C       Electronic Commerce & Recht: Rechtsprobleme und Lösungen 
Tutorialband D       Workflow & Knowledge Management im Intranet und Extranet: Basis 
für erweiterte Geschäfts- und Wissensprozesse 
Tutorialband E       Vom Data Warehouse zum E-Business: Evolution statt Revolution 
durch Integration 
 
Siehe auch Anlage 2.03: Verlagsservice zu den Europäischen Congressmessen seit 
1984 mit ISBN-Nummerierung 
Weiterführende Informationen zum Congressbandarchiv mit über 1100 Congressbänden 
plus Messekataloge plus Programmbroschüren:  
ONLINE Congressbände 1976-2003  
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=8&e=2&m=56 
 
 
 
Anlage 5.1: Kopie des Einschreibens des Herrn Dr. Henning Voscherau vom 26.08.2014, 
Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg von 1988 bis 1997, Präsident 
des Bundesrates 1990 / 1991, mehrfach Schirmherr und Plenary Speaker der 
Congressmessen ONLINE von 1989 bis 1997 in Hamburg. 
Anlage 5.2: Anordnung der 7.Kammer des Landgerichts Wuppertal vom 05.11.2014 
(eingegangen am 08.11.2014) im Rechtsstreit wegen laufendem Antrag auf Stundung der 
Beiträge für Krankenversicherung (IIIa) und Pflegeversicherung (IIIb) 
infolge verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender staatlicher Diskriminierung 
Anlage 5.3: Verweigerung des Berufungsverfahren durch Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 14.350, 20 ZB 14.152): Aufgrund unverschuldeter Notlage 
infolge verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender staatlicher Diskriminierung ist der Kläger nicht in der Lage, der Forderung 
des Vertretungszwangs zu entsprechen. 
5.3a. Beschluss 20 ZB 14.350 des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 18.02.2014 
5.3b. Übergabe des Antrags auf Zulassung 06.12.2013 mit Schreiben des VG 
Regensburg vom 14.01.2014 
5.3c. Schriftsatz vom 21.01.2014 an das VG Regensburg (RO 5 K 12.619 / RO 5 K 
11.566)zu Einspruch mit Rechtsmittel der Berufung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/VGE5-Lkpost.pdf 
 
Anlage 5.4: Schriftsatz vom 22.10.2014 an den Präsidenten des Landgerichts Wuppertal 
wegen Anzeige und Klage vom 22.06.2014 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Staatsgewalt-KP.pdf 
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Anlage 6.1: Petition an den Deutschen Bundestag (03/2010 - 01/2012) 
Pet 1-17-09-703-005442  
Ergänzungen zu Anlage 3.91 
6.1 a) Beschlussempfehlung des Petitionsausschusses (zugesandt) im Widerspruch zur 
Realität, die der Petent in einem zerstörten Innovationsmarkt erfahren musste (siehe 
Einspruch in 6.1 c) 
6.1 b) Sammelübersicht 346 zu Petitionen (recherchiert, nicht zugesandt), vom 
Bundestag beschlossen (Anzahl der anwesenden Bundestagsabgeordneten unbekannt) 
6.1 c) Einspruch des Petenten mit Schriftsatz vom 17.12.2011 (Recherche zu einer 
skandalösen Petition, nicht mehr anerkannt) 
6.1 d) Verfassungsbeschwerde 2 BvR 2418/10 wegen erbärmlichen Missbrauch des 
Petitions-Grundrechtes und Täuschung des Petenten: Nicht-Annahme zur Entscheidung 
ohne Begründung am 24.11.2010 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BVG2611.pdf 
 
Petition als Nr.32 in einem Massengrab des Deutschen Bundestags versenkt 
trotz Einspruch eines erledigten, echauffierten, leider ohnmächtigen Petenten mit 
Schriftsatz vom 17.12.2011 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet111217.pdf 
6.1 e) Unqualifizierte Absage vom 06.01.2012 nach Einspruch vom 17.12.2011 gemäß 
Anlage 6.1 c 
6.1 f) Demokratie-Studie der Bertelsmann-Stiftung: Der Bundestag arbeitet am Volk 
vorbei (SPIEGEL ONLINE 08.12.2014) 
  
Anlage 6.2: Nur 3 Jahre später – Deutschland wird digitale Kolonie 
Bundesminister Alexander Dobrindt schlägt Alarm und kündigt eine Investitionsoffensive 
an – Innovationsoffensive leider Fehlanzeige 
 
Anlage 6.3: Schreiben vom 28.08.2011 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg mit Verzögerungsrüge in Kapitel 35 und mit Hinweis auf Eigeninitiative in 
Kapitel 36 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/OVG-2.pdf 
 
Anlage 6.4: Bemühungen des Klägers um eine außergerichtliche Einigung mit Schreiben 
vom 25.08.2011 an den Bundeswirtschaftsminister Dr. Philipp Rösler  
(Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung, Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter 
BMWi-Federführung) wegen unerträglicher Verzögerungen 
als Anlage zum Schreiben vom 28.08.2011 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg mit Kapitel 36 (36. Eigeninitiative mit Schreiben an den 
Bundeswirtschaftsminister), siehe auch Anlage 3.96 in Ordner 3: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 6.5: EU-Digital-Kommissar Günther Oettinger &  
Europäische Wehklagen anstatt Aufbruchstimmung 
„Im IT-Sektor haben wir das Spiel bereits verloren“ 
„Deutschland rutscht weiter ins Breitband-Abseits“ 
„Von den USA abgehängt“ 
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Legende mit Kapitelnummerierung 
 
Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz 
wegen verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und Justiz 
(staatliche Diskriminierung, staatlich motivierte Zerschlagung) 
 
Klageerhebung mit Schriftsatz vom 15.06.2014 
01. Tätigkeit und Lebenswerk des Klägers: Branchen-Pionierleistungen mit den 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Herstellerunabhängige ONLINE-Seminarreihe: Ursprung und Basis der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
02. Mit der staatlichen UMTS-Auktion 2000 den Innovationsmarkt zerstört: Vom 
Innovationsboom zur Innovationswende  
Mit der Zerstörung des Innovationsmarktes: Verlust der Stammkunden der 
Congressmessen, Zerstörung von Lebenswerk und Existenz-Grundlage 
Ganz Deutschland und Europa sind informiert und schauen zu: Spitzenleistungen 
staatlicher Diskriminierung 
03. Chronologischer Überblick vor und nach der  
staatlichen UMTS-Auktion 2000: Pioniere und Fakten des ITK-Marktes 
Innovationswende 2001: Innovationsboom beendet durch Zerstörung des 
Innovationsmarktes 
04. Seit 2010: Petition an den Deutschen Bundestag mit Verfassungsbeschwerde wegen 
Untätigkeit des Petitionsausschusses 
Diverse Gerichtsverfahren, weil wegen Vernichtung der Existenz-Grundlage, wegen 
Diskriminierung und Ausgrenzung die Altersrücklagen aufgebraucht sind 
05. Super-Milliardengrab mit milliardenschweren Spätfolgen:  
Staatliche UMTS-Auktion 2000 mit weltweit größtem Auktionsbetrag von über 50 
Milliarden EUR  
Branchenfremde Verwendung: Mit Auktionsbetrag 25%-Loch im Bundeshaushalt 
gestopft, nach 1 Jahr wirkungslos verpufft 
06. Staatliche UMTS-Auktion 2000 "aus dem Ruder gelaufen" 
Weltweit größter Auktionsbetrag der deutschen UMTS-Auktion im Gegensatz zu „Beauty 
Contests“ in Europa und weltweit 
UMTS-Auktion in 2000 im Vergleich zur UMTS-Auktion 2010: um 2.222% höhere 
Lizenzkosten je Einwohner 
07. Verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000:  
Einbruch des Branchenumsatzes, Zerstörung des deutschen Innovationsmarktes durch 
staatlichen Monster-Markteingriff,  
Innovationswachstum nach USA und Fernost abgeschoben 
08. Unbestreitbar: Professionelle Welt-Höchstleistungen des Klägers mit Europäischen 
Congressmessen für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum 
09. Mit totaler Ausgrenzung und staatlicher Diskriminierung zerstört: 
Herausragendes Lebenswerk und Existenz-Grundlage, 
Professionell operierendes Congressmesse-Team,  
Führende Datenbank für Innovationstransfer in Deutschland 
10. Mit totaler Ausgrenzung und staatlicher Diskriminierung gestohlen: Nationaler IT-
Gipfel (jetzt unter Federführung des BMWi), 
Beklagte Bundeskanzlerin, der jede staatliche Diskriminierung untersagt ist, hat keine 
Skrupel, in dem enteigneten Forum des Nationalen IT-Gipfel jährlich eine Gipfelrede zu 
halten 
Kommunikationsverweigerung der beklagten Bundeskanzlerin ist ein Fall besonders 
schwerer Diskriminierung 
11. Staatliche UMTS-Auktion 2000: 
Erfolglose Sanierung des Staatshaushaltes unter dem Deckmantel der Marktregulierung.  
Marktregulierung aus dem Ruder gelaufen und mit kontraproduktiver UMTS-Auktion 2000 
Regulierungsziele völlig verfehlt 
12. Mit rechtswidriger UMTS-Auktion 2000 und mit besonders schwerer staatlicher 
Diskriminierung des Klägers hat der Staat Verantwortung als Täter  
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Rechtswidrig: Massiver Missbrauch des Regulierungsrechtes für erfolglose 
Haushaltssanierung anstatt Schadensregulierung  
Rechtswidrig: Massive Verstöße gegen die Regulierungsziele des 
Telekommunikationsgesetzes und gegen das Übermaßverbot des Grundgesetzes, 
Rechtswidrig: Vernichtung des Innovationsmarktes anstatt Regulierung des 
Verbrauchermarktes 
Rechtswidrig: Totale Ausgrenzung des Klägers, Enteignung und Übernahme des IT-
Gipfels, Kommunikationsverweigerung, Petitionsverweigerung und staatliche 
Diskriminierung wie in einer Bananenrepublik mit dem Staat als Täter 
13. Mit totaler Ausgrenzung und besonders schwerer staatlicher Diskriminierung 
Altersrücklagen zerstört und in die Altersarmut getrieben 
Beklagte Bundeskanzlerin mit totaler Kommunikationsverweigerung hat 
Hauptverantwortung für schwere staatliche Diskriminierung 
Beweise: Qualifizierte Schreiben und Projektvorschläge an Bundeskanzler, 
Bundeskanzlerin, Bundesminister, Ministerpräsidenten u.a. 
14. Spitzenleistung juristischer Diskriminierung des Klägers wegen verheerender 
Folgewirkungen einer in höchstem Maße rechtswidrigen, staatlichen UMTS-Auktion 2000.  
Von deutscher Justiz wie eine „Sau durch ’s Dorf getrieben“:  
Mit Klageverstümmelungsstrategien, mit Aberkennung von Grundrechten, mit 
Rechtsbeugung, mit Haftbefehlen im 3er-Pack und 4er-Pack, mit SCHUFA-Eintragungen, 
mit Zwangsversteigerungsverfahren,  . . .  
das ganze Programm von Zwangs- und Schikanemaßnahmen infolge verheerender 
Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
15. An den Kanzler des Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte 
Europarat 
Beschwerde Nr. 12092/12 vom 22.02.2012 und weitere Schriftsätze wegen verheerender 
Folgewirkungen einer im höchsten Maße rechtswidrigen, staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und totaler staatlicher Diskriminierung 
wird behindert? 
16. Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz,  
Klage auf schnellstmögliche Beseitigung sozialer Ausgrenzung, 
Antrag auf Rechtsschutz und Entschädigung bei überlangen Gerichtsverfahren gemäß 
§198-201 GVG 
Die ausführliche Klagebegründung auch in der Internet-Cloud einsehbar: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 31.10.2014 
17. Antrag zur weiteren Vorgehensweise: 
Kläger-Anspruch auf ein rechtsstaatliches Verfahren mit anwaltlicher Vertretung. 
Hauptklagepunkt ist der Vorwurf der politisch motivierten Zerschlagung. Ohne eine 
Entscheidung über den Hauptklagepunkt ist eine Bewertung des Schadenersatzes 
unmöglich.  
Daher: Rückstellung aller Entscheidungen zum Schadenersatz, Unterlassung von 
nutzlosem Aktionismus, der nur weitere Zeitverzögerungen verursacht. 
18. Bundesrepublik verhindert seit 2010 ein rechtsstaatliches Verfahren für Opfer der 
staatlichen UMTS-Auktion 2000 in Deutschland und Europa. 
Verwaltungsgericht Düsseldorf verweigert rechtsstaatliches Verfahren mit dem Vorwand 
nicht zuständig zu sein, obwohl die aktuellen Rechtshängigkeiten mit Gerichtsverfahren 
seit Sommer 2013 unbestreitbar sind und verheerende Folgewirkungen der staatlichen 
UMTS-Auktion 2000 permanent zum Nachteil des Opfers entschieden werden. 
In keinerlei Weise hinnehmbar: Kläger wird vom Verwaltungsgericht Berlin simultan seit 
längerem unter Druck gesetzt, obwohl das Verfahren des Verwaltungsgerichtes 
Düsseldorf in vollem Gange ist. 
19. Vorrangig: Rechtsanspruch auf Rehabilitierung für Opfer der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und politisch motivierter Zerschlagung 
Nachgeordnet: Rechtsanspruch auf Schadenersatz 
Zu klären mit rechtsstaatlichen Verfahren:  
Herausragende Leistungsmerkmale der Congressmessen des Klägers  
mit dem weltweit größten Congressangebot  
mit Integration von Information und Weiterbildung zu 32 Innovationsschwerpunkten 
mit flächendeckender Besucherwerbung und  
mit nachhaltiger Dokumentation 
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20. Hochqualifizierte Congressbände der Europäischen Congressmessen ONLINE und 
KOMMTECH für nachhaltigen Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum 
Antrag auf Besichtigung des Congressband-Archivs durch das Gericht zur Anerkennung 
des Rechtsanspruchs auf Rehabilitierung 
Antrag auf Unterlassung judikativer Verzögerungen durch Beschlüsse zum 
Schadenersatz, der nur nachgeordnete Priorität (nach Klärung des 
Rehabilitierungsanspruchs) haben kann 
21. Zukunftsperspektive Congressbandarchiv:  
Professionelle Dokumentation  
hochqualifizierter Zeitzeugen in hochwertiger und umfassender Form  
auf dem Weg zur digitalen Informationsgesellschaft 
Innovation durch Telekommunikation 
Über 260 Congressbände (mehr als 1100 Exemplare) zu über 260 Congressen,  
zu den Innovationsschwerpunkten der  
Telekommunikation in den Jahren 1976 - 2003 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 12.11.2014 
22. Unerträglich: Fortsetzung der politisch motivierten Zerschlagung durch Zerschlagung 
des Congressmesse-Archivs, um Beweise für den Anspruch auf Rehabilitierung zu 
beseitigen 
Kläger bietet an: Besichtigung des kompletten Congressmesse-Archivs im Privathaus 
Kläger hat Zeugenaussagen hochqualifizierter Congressleiter beantragt 
23. Bayerische Verwaltungsjustiz in Regensburg, München und Ansbach: Trittbrettfahrer 
der politisch motivierten Zerschlagung durch gnadenlose Ausnutzung der von deutscher 
Bundesregierung verschuldeten Notlage des Klägers vor dem Hintergrund unbewältigter 
NS-Vergangenheit. 
Über 20 Jahre Treib- und Hetzjagd auf den Bruder des Klägers (des einzigen Erben), in 
den Tod getrieben, einen Vorzeige-Betrieb in eine verrottende Ruine verwandelt. 
Einzige Möglichkeit des erbenden Klägers: Nachlassinsolvenz. 
Nach bewiesener Rechtsbeugung und Grundstücksmanipulation mit NS-Dokumenten aus 
1943 durch das Landratsamt Tirschenreuth und Verwaltungsgericht Regensburg: 
Verweigerung des Berufungsverfahren durch Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 
14.350, 20 ZB 14.152) 
Daher Antrag auf Beiladung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshof 
24. Deutsche Bundesregierung: 100 % Verantwortung für politisch motivierte 
Zerschlagung 
Deutsche Justiz: 100 % Verantwortung für katastrophale Odyssee der Rechtsfindung 
durch NRW, Bayern, Deutschland und Europa 
Spitzenleistung der Kreispolizei Mettmann: Freiheitsberaubung mit körperlicher 
Gewaltanwendung ohne Vorlage eines Haftbefehls, Hausfriedensbruch und 
Vollstreckung gegen Unschuldige mit diskriminierender Rufschädigung 
25. Aufgrund aktueller Entwicklungen: Antrag auf Fortsetzung des Schadenersatz-
Verfahrens vor dem Landgericht Wuppertal  
nach Anerkennung des vollen Rehabilitierungsanspruchs 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 08.12.2014 
Antwort auf Schriftsatz der Beklagten vom 18.11.2014 
26. Beklagte sprachlos und Diskriminierungs-blind ,  
weil Wahrheit über verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und Justiz 
(staatliche Diskriminierung, politisch motivierte Zerschlagung) von der Bundesregierung 
bis dato  
gedeckelt, verzerrt und gebeugt wird 
Sprachlosigkeit und Blindheit für Diskriminierung in Stellungnahme zum Hauptteil mit 
umfangreicher Begründung unter der Überschrift „Zum restlichen Vorbringen des 
Klägers“ 
27. Nicht mehr nachvollziehbar: Dubiose Erörterung einer Prozesskostenhilfe unter „zum 
restlichen Vorbringen des Klägers“  
(Punkt 2a der Beklagten)  
Missbrauch eines PKH-Verfahrens zur weiteren Zeitverzögerung? 
Kuh-Handel mit Grundrechten als Schmiermittel? 
Einteilung in bemittelte und unbemittelte Personen? 
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28. Nicht mehr nachvollziehbar: Dubiose Erörterung eines Anspruch auf Rehabilitierung 
unter „zum restlichen Vorbringen des Klägers“  
(Punkt 2b der Beklagten) 
Situationsanalyse 2014 aus der Sicht des Klägers: 
Politisch motivierte Zerschlagung des privatwirtschaftlichen Unternehmers  
mit einem professionell operierenden Unternehmen,  
mit einem exzellenten Lebenswerk,  
mit ansehnlichen Altersrücklagen 
Gipfel der Diskriminierungsblindheit: „Nicht ersichtlich, durch welche Handlungen der 
Beklagten im Zusammenhang mit der UMTS-Auktion der Kläger diskriminiert worden 
wäre“ 
29. Kläger 2000 und 2001: Europäische Congressmessen ONLINE nach 25 Jahren im 
Zenit für Innovationswachstum  
Digitales Deutschland 2000: Spitzenstellung im globalen Vergleich vor der 
Innovationswende durch staatliche UMTS-Auktion 2000 
März 2010: Petition an den Deutschen Bundestag als letzter, verzweifelter Versuch des 
Klägers, Abhilfe von extremer Diskriminierung durch betonierte 
Kommunikationsverweigerung zu erreichen 
Dez. 2011: Petition an den Deutschen Bundestag mit umfangreichen Eingaben wird als 
Nr.32 in einem Massengrab des Bundestags trotz massiver Gegenwehr versenkt  
Dez. 2014: Deutscher Bundestag arbeitet am Volk vorbei 
Dez. 2014: Deutschland ist zur digitalen Kolonie von USA und China degeneriert 
Datenschutz und Datensicherheit: Schwerpunkt-Thema des Klägers seit Bestehen des 
Bundesdatenschutzgesetzes in den 1970er Jahren 
Deutschland 2014 und Beklagte im Würgegriff des NSA 
Deutschland 2014 befindet sich im NSA-Würgegriff, die Beklagte hat leitende 
Verantwortung für politisch motivierte Zerschlagung des Klägers, für den Datenschutz 
und Datensicherheit Schwerpunkt-Thema seit Bestehen des Bundesdatenschutzgesetz 
in den 1970er Jahren ist. 
Petition chancenlos, weil politisch motivierte Zerschlagung des privatwirtschaftlichen 
Congressmesse-Veranstalters mit Unterstützung durch die Beklagte Zielsetzung war 
Erörterung eines Anspruch auf Rehabilitierung unter „zum restlichen Vorbringen des 
Klägers“ (Punkt 2c der Beklagten) 
30. Congressband-Archiv mit hochwertigen Beweisunterlagen ist unverkäuflich (Punkt 2d 
der Beklagten) 
Besondere Bedeutung des Congressband-Archivs und seiner Zukunftsperspektive im 
Zusammenhang mit der Rehabilitierung des Klägers ist unbestreitbar 
Zuständigkeit des Landgerichts Wuppertal für Klage auf Schadenersatz nach Abschluss 
der Klage auf Rehabilitierung: Siehe auch Kapitel 25 
Deutsche Verwaltungsjustiz kann Glaubwürdigkeit gewinnen, wenn es den Weg freimacht 
für ein längst fälliges Rehabilitierungsverfahren, das der Wahrheit zum Durchbruch 
verhilft 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Schriftsatz vom 22.12.2014 mit Einsprüche gegen und Anträge auf 
Richtigstellung zu den Beschlüssen VG 27 K 496.14, VG 27 K 308.14 
vom 08.12.2014 (eingegangen am 13.12.2014) 
31. Beschreibung der Beklagten in den Beschlüssen ist unzutreffend und irreführend:  
Wer wird denn wegen politisch motivierter Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen 
Leistungsträgers  in Deutschland beklagt? 
32. Beschreibung der Klagebegründung im Beschluss VG 27 K 496.14 ist total 
mangelhaft, ebenfalls irreführend und entsprechend der Mängel ebenfalls eine juristische 
Fortsetzung der totalen staatlichen Diskriminierung des Klägers:  
Was wird denn eigentlich beklagt? 
Mehrfacher Verstoß gegen Art. 34 GG: Nicht nur  
> Grobe Fahrlässigkeit durch einen Markteingriff mit einem Horror-Auktionsbetrag 
generiert verheerende Folgewirkungen, sondern auch  
> Vorsätzliche Verletzung der Amtspflicht durch gnadenlose Ausnutzung der 
verheerenden Folgewirkungen durch staatliche Diskriminierung des privatwirtschaftlichen 
Unternehmers mit ausgewiesener Professionalität 
33. Beschlüsse sind widersinnig, weil der letzte Schritt vor dem ersten Schritt gemacht 
wurde und weil die Beschlüsse tatsächlich überhaupt nicht erforderlich waren:  
Fundierte Qualitätsmängel der Beschlüsse nicht zumutbar für den Kläger 
Beschlüsse sind reine Gefälligkeitsbeschlüsse gegenüber einer übermächtigen Beklagten 
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34. Entscheidung über Verfahrenskosten ist nicht hinnehmbar: 
Kläger weist jede Kostenverantwortung für unnötige Gefälligkeitsbeschlüsse zurück 
Beschlüsse sind sittenwidrig, weil dem Kläger in Anbetracht eines verheerenden 
Schadens weitere Kosten für unnötige Gefälligkeitsbeschlüsse zugemutet werden 
35. Rechtsmittelbelehrung ist nach Verweigerung der Prozesskostenhilfe seit 2011 nur 
eine Verhöhnung des Klägers 
Verhöhnung, weil der 27.Kammer bekannt ist, dass anwaltlicher Vertretung vor dem 
Oberverwaltungsgericht wegen der von der Beklagten verschuldeten Notlage und 
Altersarmut nicht möglich ist und weil von der 27.Kammer seit 2011 Prozesskostenhilfe 
verweigert wird 
36. Keine Beschwerde gegen Abtrennung des Schadenersatzverfahrens, das sowieso 
vor dem Landgericht Wuppertal durchzuführen ist 
sondern Beschwerde nur gegen mangelhafte Ausführung der Beschlüsse, die lediglich 
weitere Zeitverzögerungen wegen Richtigstellungen verursachen, die von der 27.Kammer 
zu verantworten sind, und nur gegen  
Kostenverantwortung des Klägers für Gefälligkeitsbeschlüsse zugunsten einer 
übermächtigen Beklagten 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 02.01.2015 mit Verzögerungsrüge wegen überlanger 
Verfahrensdauer gemäß §§198 ff GVG und Antwort auf formloses Schreiben des 
Berichterstatters vom 09.12.2014 (eingegangen am 13.12.2014) 
37. Verzögerungsrüge wegen überlanger Verfahrensdauer  
gemäß §§198 ff GVG 
Kläger hat in extremer Weise unter den materiellen und immateriellen Nachteilen eines 
überlangen Gerichtsverfahrens zu leiden 
2011-2014: Katastrophale Odyssee der Rechtsfindung durch NRW, Bayern, Deutschland 
und Europa  
Vom Verwaltungsgericht Berlin (2011) zum Verwaltungsgericht Berlin (2014) 
38. Verzögerungsrüge wegen überlanger Verfahrensdauer seit 06.04.2011 gemäß §§198 
ff GVG 
Erste Verzögerungsrüge an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg in 2011 
Beweis für staatliche Diskriminierung: Sprachlosigkeit der Verwaltungsjustiz bei 
Verzögerungsrüge und keinerlei Unterstützung der Eigeninitiative des Klägers zu einer 
außergerichtlichen Einigung 
39. Verzögerungsrüge an die 27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
Eigenberechnung des geltend zu machenden Verzögerungsschadens unter Beachtung 
der Vorgaben des EGMR (Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte) und §§198 ff 
GVG 
40. In allen Gerichtsverfahren von 2011 bis dato,  
an Verwaltungsgerichten, Amtsgerichten, an Zivilkammern und Strafkammern der 
Landgerichte, an Oberlandesgerichten, in mehreren Verfassungsbeschwerden am 
Bundesverfassungsgericht und in der Individualbeschwerde am EGMR (Europäischer 
Gerichtshof für Menschenrechte),  
ausschließliche Begründung ob als Kläger, Beschwerdeführer oder Beklagter: > > >  
> > > Verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und staatlicher 
Diskriminierung mit dem Ziel politisch motivierter Zerschlagung. 
Antwort auf formloses Schreiben des Berichterstatters vom 09.12.2014 
Zu beklagen: Überlange Dauer des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens an der 
27.Kammer des Verwaltungsgerichtes Berlin als Ursache extremer materieller und 
immaterieller Nachteile seit 2011 
41. Antrag auf umgehende Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs  
Rehabilitierung: Nicht nur ein Recht des Klägers, sondern vielmehr eine Verpflichtung der 
Beklagten 
Zerstörtes Lebenswerk des Klägers: Digitale Evolution 
Nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000: Deutschland zur digitalen Kolonie von USA 
und Fernost degeneriert 
Neujahrsansprache der beklagten Bundeskanzlerin: Gemeinsame Herausforderungen 
meistern, zum Beispiel die digitale Revolution. . . 
Ohne Rehabilitierung des Klägers hat das in Deutschland einzigartige Congressmesse-
Archiv als historisches Vermächtnis anerkannter Zeitzeugen keine Perspektive > > > 
daher unverzichtbar im Interesse Deutschlands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
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Schriftsatz vom 26.01.2015 mit Beschwerde gegen Beschluss vom 06.01.2015 
(eingegangen am 15.01.2015) und wiederholtem Antrag auf Rückgabe des 
Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung 
42. Rechtsmittel der Beschwerde  
im Rahmen des Prozesskostenhilfeverfahrens  
an den 11.Senat des Oberverwaltungsgerichts Berlin-Brandenburg 
Mehrfach diskriminierendes Rubrum: Verstoß gegen  Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK 
43. Rubrum: Vorangestellte, kurze Zusammenstellung eines juristischen Dokuments mit 
dem Zweck, den folgenden Inhalt schon am Anfang richtig einordnen zu können 
Aktivrubrum mit Angabe relevanter Berufstätigkeit gemäß § 117 VwGO 
44. Unterdrückung der verantwortlichen Bundesregierung im Passivrubrum: Verstoß 
gegen das Grundgesetz (Art.3 Abs.1 GG, Gleichheit vor dem Gesetz) 
Mit Recht zurückzuweisen: 
Irreführende Reduzierung der Klage der politisch motivierten Zerschlagung auf Angabe 
eines legalen Verwaltungsaktes, der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
45. Nicht nur missverständlich, sondern irreführend schon das Rubrum, weil mit 
umfassenden Beweisunterlagen in Ordner 3 vorgetragen: 
Politisch motivierte Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen Leistungsträgers mit 
herausragenden Weltklasse-Leistungen  
nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
Strafrechtliche Bedeutung des Rubrums zur Verhinderung einer besonders schlimmen 
Rechtsbeugung 
46. Unerträglich: Fortsetzung der Diskriminierung am Verwaltungsgericht Berlin schon im 
Rubrum der juristischen Dokumente 
Rehabilitierung unverzichtbar, weil  
nicht nur die beklagten Staatsorgane Bundeskanzler/Bundeskanzlerin und 
Bundesregierung involviert sind,  
sondern auch die Staatsorgane Bundespräsident und Deutscher Bundestag ausführlichst 
informiert sind 
47. Längst überfällige Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs: 1.Schritt der 
Rehabilitierung. 
Antrag auf Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung und 
damit verbundene Maßnahmen mit Bezug auf das Schreiben der Beklagten vom 
26.11.2014 (eingegangen13.12.2014) und Schreiben des Klägers vom 02.01.2015 
(Kapitel 41) 
48. Rehabilitierung durch Wiederaufbau der Europäischen Congressmessen im Vorfeld 
und mit Synergie zur Hannover-CeBIT:  
Weltweit größtes Congressangebot zu den Innovationsschwerpunkten von 
Telekommunikation, Internet, IoT, IT, digitaler Evolution  
Professionelle Unterstützung der digitalen Revolution und des Innovationswachstums mit 
Innovationsoffensiven der Congressmessen  
International wettbewerbsfähiges Innovationswachstum kann man nicht verwalten, 
sondern man muss es unternehmen 
49. Nach EZB-Entscheidung: Investieren in den Aufschwung in Europa und 
Diskriminierung des Klägers beenden durch Rehabilitierung 
Neue Herausforderung: Verhinderung von Multimilliarden-Gräber durch Kapital-Tsunami 
Beschwerde gegen Fortsetzung der Diskriminierung überfällig und massenhaft bewiesen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 30.01.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit  
Anhörungsrüge zum unanfechtbaren Beschluss des 11.Senats vom 14.01.2015 
50. Anhörungsrüge zum unanfechtbaren Beschluss vom 14.01.2015 (eingegangen am 
19.01.2015) 
Entscheidungserheblichkeit der Gehörsrüge: Valide und zweifelsfrei 
Fortsetzung der Diskriminierung unerträglich, weil Verstoß gegen das Grundgesetz (Art.3 
Abs.1 GG) 
51. Parallele Diskriminierung des Klägers im Rubrum juristischer Dokumente der 1. und 
2. Instanz:  
Verstöße gegen § 117 VwGO, Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK  
Antrag auf nicht diskriminierende Ausführung des Rubrums 
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52. Missbrauch des Vertretungszwangs i.V.m. fortgesetzter Diskriminierung zur 
Verhinderung eines rechtsstaatlichen Verfahrens 
Intensive Bemühungen des Klägers um qualifizierte anwaltliche Vertretung ohne Erfolg, 
von der informierten 27.Kammer gnadenlos ausgenutzt  
Dem Kläger wird de facto ein rechtsstaatliches Verfahren mit anwaltlicher Vertretung 
verweigert 
53. Verwaltungsgerichte wollen und können ein rechtsstaatliches Verfahren nicht mehr 
gewährleisten 
Mit der Ablehnung von PKH-Anträgen: Verstoß des Klägers gegen den anwaltlichen 
Vertretungszwang vom 11.Senat erzwungen 
Beschluss des 11.Senats verstößt gegen das Prozess-Grundrecht des Klägers, weil eine 
anwaltliche Vertretung de facto ausgeschlossen 
Verstoß gegen das Grundgesetz (Art.20 Abs.3 GG)  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin mit Stellungnahme zu 
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt europäischer Wehklagen (Anlage 6.5) 
„Wir haben das Spiel in der IT-Branche bereits verloren“  
„Wir brauchen eine Überlebensstrategie“ 
54. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Kläger hat Anspruch auf Rehabilitierung in Deutschland, in deutschen Bundesländern 
und in Europa 
55. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Europäische Congressmessen des Klägers  
haben besonderen Anspruch auf europäische Förderung insbesondere durch einen 
mutlosen EU-Digital-Kommissar 
Rehabilitierungspotentiale bei der EU-Kommission durch die Beklagte zu erschließen, 
weil kein passender Finanzierungsmechanismus 
56. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Kläger hat besonderen Anspruch auf direkte und indirekte Nachteile, auf materielle 
Nachteile und immaterielle Nachteile (Schmerzensgeld) durch überlange Diskriminierung 
und überlange Gerichtsverfahren, durch Rechtsbeugung,  . . . 
57. Durch sofortige Rehabilitierung: Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum. 
Erster Schritt: Anerkennung des Rechtes auf Rehabilitierung in vollem Umfang 
Alternativ: Juristische Klärung materieller und immaterieller Nachteile mit Staatshaftung 
für massive Verstöße gegen das Grundgesetz, für überlange Diskriminierung, für 
überlange Gerichtsverfahren, für skandalöse Rechtsbeugung, für Missbrauch von 
Staatsgewalt . . .und abschließender Rehabilitierung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
 
Schriftsatz vom 10.02.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit 
Stellungnahme zu den 3 formlosen Briefen mit den Aktenzeichen  
OVG 11 RL 3.15, OVG 11 L 3.15, OVG 11 L 4.15 des Vorsitzenden Richters des 11. 
Senats 
Klärungsbedarf zu 4 Aktenzeichen, Nachsendung eines zusätzlichen Schriftsatzes vom 
30.01.2015 (Anlage 04-OVG) 
58. Formlose Briefe im 3er-Pack mit unterschiedlichen Aktenzeichen: Wiederholter 
Klärungsbedarf mit ständig wiederkehrender Rechtfertigung anstatt Fortschritte 
gerichtlicher Klärung der Rehabilitierung wegen politisch motivierter Zerschlagung 
59. Nach politisch motivierter Zerschlagung seit 15 Jahren:  
Technische Büroausstattung und finanzielle Ausstattung des Klägers sind den 
verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen nicht mehr gewachsen 
Kläger wehrt sich mit Recht gegen verschwenderischen Umgang mit hochwertigen, 
historischen Dokumenten 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
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Schriftsatz vom 12.02.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit 
Nachsendung in 2-facher Ausfertigung mit Fortsetzung der Klageeingaben an die 
27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt unerträglicher europäischer Wehklagen 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin in Anlage 05-OVG 
60. Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum im 
Zuge der Rehabilitierung 
anstatt unerträglicher europäischer Wehklagen 
anstatt juristischer Abwimmelung und Abservierung mit verwaltungsgerichtlichen 
Kopieranforderungen 
Antrag auf Stellungnahme zu den Anträgen der Rehabilitierung 
> > > Siehe oben 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
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Albin L. Ockl 
Dipl.-Ing. 

 
Am Buschkamp 10 
42549 Velbert 

  
 Tel  (0 20 51) 603840 
 Fax (0 20 51) 603841 
 Mobil 0171-6853504 
 albin.ockl@euro-online.de 

www.euro-online.de 
Vorab per Fax an 030-90149-8808 

 

 
Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg 
11. Senat 
OVG 11 L 3.15 
 
Hardenbergstr. 31 
10623 Berlin  
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                       Velbert, 27.03.2015 
 
Aktenzeichen: OVG 11 RL 3.15, OVG 11 L 3.15,  
OVG 11 L 4.15, VG 27 K 496.14 Berlin 
Fortsetzung der Klage auf Rehabilitierung (PKH-Verfahren) 
 
wegen politisch motivierter Zerschlagung mit verheerenden 
Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und mit 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und 
Justiz (staatliche Diskriminierung) 
 
Albin L. Ockl, Gründer, verantwortlicher Planer und Organisator der 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH,  
Am Buschkamp 10, 42549 Velbert 
(Kläger, Geschädigter) 
 
gegen  
 
Bundesrepublik Deutschland,  
vertreten durch die Bundesregierung unter Verantwortung der Bundeskanzlerin,  
vertreten durch das Bundeskanzleramt, dieses vertreten von dem 
Kanzleramtsminister, Willy-Brandt-Straße 1, 10557 Berlin 
(Beklagte) 
 
 
 
 
Hier: Anhörungsrüge wegen unanfechtbaren Beschluss (OVG 11 L 3.15 / 
OVG 11 L 4.15) vom 11.03.2015 (eingegangen am 14.03.2015) 
 
Unanfechtbarer Beschluss OVG 11 RL 3.15 vom 11.03.2015 (eingegangen 
am 14.03.2015) auch ohne verfügbare Rechtsmittel nicht hinnehmbar 
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Begründung mit fortlaufender Kapitelnummerierung: 
 
61. Politisch motivierte Zerschlagung eines weltweit herausragenden 
Lebenswerkes des Klägers: Die Europäischen Congressmessen ONLINE 
und KOMMTECH 
Kläger: Gründer, Planer und Organisator der Congressmessen 
Unternehmen des Klägers (des einzigen geschäftsführenden 
Gesellschafters einer GmbH): Veranstalter der Congressmessen 
 
62. Niemand in Deutschland hat ein vergleichbares Know-how als  
Gründer, Planer und Organisator derartig weltweit herausragender 
Congressmessen für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum 
Kläger hat dieses herausragende Know-how aus über 25 Jahren Praxis, das 
ihm Richter eines Oberverwaltungsgerichtes nicht aberkennen können 
 
63. Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen 
ONLINE und KOMMTECH erstellt von 2004 bis 2011 qualifizierte 
Congressmesse-Projektvorschläge für digitale Evolution 
Verweigerung jeglicher Kommunikation der Beklagten mit dem Gründer, 
Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen, weil ein 
privatwirtschaftlicher Leistungsträger unerwünscht ist und mit politisch 
motivierter Zerschlagung aus dem Weg geräumt werden soll 
Heute ist Deutschland digitale Kolonie, Projektvorschläge des Klägers 
blieben ohne Antwort und ohne Beachtung 
 
64. Unanfechtbare Beschlüsse (§152 Abs.1 VwGO) der Verfahren OVG 11 
RL 3.15, OVG 11 L 3.15, OVG 11 L 4.15: 
> Schläge in das Antlitz der Justitia 
> Verstöße gegen Grundgesetz und Europäische 
Menschenrechtskonvention 
> Rubrum, Tatbestand und Tenor der Beschlüsse: Rechtswidrig, 
sachwidrig und daher diskriminierend 
> Diskriminierende Beschlüsse sind und bleiben rechtswidrig, auch wenn 
keine Rechtsmittel mehr zugelassen werden 
> Grundrecht des Klägers: Ablehnung der Kostenverantwortung für 
diskriminierende Beschlüsse bei anhörungsresistenter Fortsetzung der 
Diskriminierung 
 
65. Unverzichtbare Rehabilitierungsansprüche, längst beantragt vom 
Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen 
Mittelstandspotentiale für Innovationstransfer, Innovationseffizienz, 
Innovationswachstum zu erschließen, ist ein kostbares Know-how aus über 
25 Jahren Europäische Congressmessen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

3 
  

 
 
 
Zu 61. Politisch motivierte Zerschlagung eines weltweit herausragenden 
Lebenswerkes des Klägers: Die Europäischen Congressmessen ONLINE 
und KOMMTECH 
Kläger: Gründer, Planer und Organisator der Congressmessen 
Unternehmen des Klägers (des einzigen geschäftsführenden 
Gesellschafters der ONLINE GmbH): Veranstalter der Congressmessen 
 
Es geht um die politisch motivierte Zerschlagung eines herausragenden 
Lebenswerkes des Klägers mit der staatlichen UMTS-Auktion 2000, mit ihren 
verheerenden Folgewirkungen (daher rechtswidrige Ausführung) und mit der 
anschließenden totalen staatlichen Diskriminierung des Klägers und seines 
Unternehmens. Bis dato wird selbst eine Rehabilitierung verweigert in einem sog. 
deutschen Rechtsstaat. Siehe Beschluss. 
 
Im Jahr 2000, im Jahr der staatlichen UMTS-Auktion 2000, hatte Deutschland 
eine globale Spitzenstellung bei IT und Telekommunikation (Digital Global 
Player), auf Augenhöhe mit Japan und Südkorea, in der Telekommunikation den 
USA sogar überlegen, mit Entwicklungshilfe für China.  
Im Jahr 2010 war Deutschland bereits digitale Kolonie von USA und Fernost mit 
China und Entwicklungshelfer aus Shanghai waren in Düsseldorf am Rhein, um 
Vodafone-Netze schneller zu machen.  
Im Jahr 2014 wird dies öffentlich zugegeben von Mitgliedern der 
Bundesregierung (Beklagte) und der Europäischen Kommission. Siehe Anlage 
6.2 und 6.5: Deutschland wird digitale Kolonie.  
Der Kläger, der mit einem weltweit herausragenden Lebenswerk 
Pionierleistungen für den Aufbau der deutschen ITK-Branche geleistet hat, 
schämt sich, vor einem deutschen Verwaltungsgericht Rehabilitierung 
beantragen zu müssen, weil politisch motivierte Zerschlagung sein 
herausragendes Lebenswerk und seine Existenz-Grundlage leider vernichtet 
haben.  
Dies nur als Vorspann. Zum Rubrum: 
 
Dipl.-Ing. ist der akademische Grad der Hochschul-Ausbildung. Es gehört schon 
zur Allgemeinbildung zu wissen, dass dies keine Berufsbezeichnung ist.  
 
Richter haben eine Richter-Ausbildung, mit Kenntnissen über das Grundgesetz 
und den Grundrechten deutscher Bürger, die zu beachten sind, und über die 
Europäische Menschenrechtskonvention EMRK, deren Artikel zu den 
Europäischen Menschenrechten zu beachten sind. 
Die Beachtung der Grundrechte und der Europäischen Menschenrechte sollte die 
Grundlage Ihrer Entscheidungen sein. Nach Art.6 EMRK hat jeder Europäer das 
Recht auf ein faires Verfahren. Ein Gerichtsverfahren seit 2011, in dem 2015 
selbst das Rubrum, der Tatbestand und der Tenor der juristischen Dokumente 
noch rechtswidrig sind und mit unanfechtbaren Beschlüssen nach §152 Abs.1 
VwGO als rechtswirksam eingemauert werden sollen, sind judikative Übergriffe 
deutscher Verwaltungsjustiz, die sowohl mit dem Grundgesetz als auch mit der 
Europäischen Menschenrechtskonvention kollidieren.  
 
Die Berufsbezeichnung „Gründer, Planer und Organisator der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH“ musste sich der Kläger sehr hart 
erarbeiten. Dies hat er sich in den 1970er Jahren mit der ebenfalls in 
Mitteleuropa führenden ONLINE-Seminarreihe auf eigene Kosten erarbeitet. Der 
deutsche Staat hat davon nur profitiert und ganz bestimmt keinerlei Recht, ihm 
diese Berufsbezeichnung abzuerkennen. 
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Siehe Kapitel 01 im Schriftsatz vom 15.06.2014: 
Tätigkeit und Lebenswerk des Klägers: Branchen-Pionierleistungen mit den 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Herstellerunabhängige ONLINE-Seminarreihe: Ursprung und Basis der 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH. 
Siehe Kapitel 08 im Schriftsatz vom 11.03.2011 zur Eröffnung der Klage auf 
Rehabilitierung und Schadenersatz:  
Chronologischer Überblick vor und nach der UMTS-Auktion 2000. 
 
 
 
 
 
Zu 62. Niemand in Deutschland hat ein vergleichbares Know-how als  
Gründer, Planer und Organisator derartig weltweit herausragender 
Congressmessen für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum 
Kläger hat dieses herausragende Know-how aus über 25 Jahren Praxis, das 
ihm Richter eines Oberverwaltungsgerichtes nicht aberkennen können 
 
"8 Congresse in 1 Messe", jeder Congress mit 4 ganztägigen Symposien, also 
insgesamt 32 (4x8) ganztägige Symposien zu  
32 Innovationsschwerpunkten der ITK-Branche waren das überlegene, 
unschlagbare Konzept der innovationsorientierten Congressmessen mit 
zusätzlichen, vertriebsorientierten Workshop-Reihen der 
innovationsorientierten Aussteller und  
abschließenden, ganztägigen Tutorials mit innovationsorientiertem 
Fortbildungscharakter. Diese Congressmessen, die mit dem  
weltweit einmaligen Konzept des Innovationstransfers einen signifikanten 
Beitrag zum Aufbau der deutschen ITK-Branche geleistet haben, die mit 
herausragenden Plenarveranstaltungen und VIP-Symposien den heutigen  
"Nationalen IT-Gipfel" (heute unter Federführung des 
Bundeswirtschaftsministeriums) in jährlichem Turnus umgesetzt haben, sind das 
Lebenswerk des Klägers. 
 
Übrigens: 1984, als der Eiserne Vorhang noch existent war, fand die Europäische 
Congressmesse des Klägers als Unterstützung für Berlin ohne Fördermittel im 
ICC Berlin statt. Siehe Anlage 1.03 in Ordner 1. Der Senat von Berlin hat die 
Congressteilnehmer zu einem Empfang geladen. Kein Geringerer als der 
damalige Senatsdirektor Dr. Günter Rexrodt hat den Senatsempfang eröffnet. 
Siehe Anlage 06-OVG. Dr. Günter Rexrodt hat als Bundeswirtschaftsminister 
die Eröffnungsrede auf der ONLINE’96 in Hamburg gehalten. Siehe Anlage 3.00 
in Ordner 3 oder Anlage 07-OVG. Mit der staatlichen UMTS-Auktion 2000 wurde 
der Kläger und Berlin-Förderer wegreguliert. 
 
Zum Zeitpunkt der staatlichen UMTS-Auktion 2000 war der Kläger im Zenit seiner 
Schaffenskraft, jünger als 59 Jahre, 2 Jahre jünger als die beklagte 
Bundeskanzlerin heute. Seitdem muss er politisch motivierte Zerschlagung 
durch staatliche Diskriminierung hinnehmen. Daher hat er auch einen 
Schadenersatz-Anspruch wegen immaterieller Nachteile, der mit Verweigerung 
der Rehabilitierung mit Sicherheit nicht kleiner wird. 
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Politisch motivierte Zerschlagung durch staatliche Diskriminierung ist auch 
die einzige Ursache für die Vernichtung ansehnlicher Altersrücklagen. Mit 
einer kleinen Rente seit 2006 kann er nicht einmal Kranken- und 
Pflegeversicherung bezahlen. Eine Berufsbezeichnung als Rentner mit der 
beruflichen Tätigkeit des Rentenempfangs ist für den Kläger im vorliegenden 
Zusammenhang eine abschätzige, diffamierende Diskriminierung.  
In 2011 wurde bereits das PKH-Verfahren durchgeführt. Die Rentenerhöhungen 
seitdem waren bescheiden. Für den Kläger ist es nicht nachvollziehbar, 
Empfänger einer kleinen Rente als Berufsbezeichnung in ein Rubrum 
aufnehmen zu wollen. Die Altersrücklagen des Klägers wurden mit politisch 
motivierter Zerschlagung vernichtet, ohne eine Rente wäre er auf Sozialhilfe 
angewiesen.   
 
Der Kläger hat auch kein materielles Erbe gemacht. Im Gegenteil: Er musste 
zusehen, wie sein Bruder vom Landratsamt Tirschenreuth und vom 
Verwaltungsgericht Regensburg, von bayerischen Richtern mit einer 
Richterausbildung, in 2012 in den Tod getrieben wurde.  
Siehe Kapitel 23 im Schriftsatz vom 12.11.2014 
Bayerische Verwaltungsjustiz in Regensburg, München und Ansbach: 
Trittbrettfahrer der politisch motivierten Zerschlagung durch gnadenlose 
Ausnutzung der von deutscher Bundesregierung verschuldeten Notlage 
des Klägers vor dem Hintergrund unbewältigter NS-Vergangenheit. 
Über 20 Jahre Treib- und Hetzjagd auf den Bruder des Klägers (des einzigen 
Erben), in den Tod getrieben, einen Vorzeige-Betrieb in eine verrottende Ruine 
verwandelt. 
Einzige Möglichkeit des erbenden Klägers war Nachlassinsolvenz. 
Nach bewiesener Rechtsbeugung und Grundstücksmanipulation mit NS-
Dokumenten aus 1943 durch das Landratsamt Tirschenreuth und 
Verwaltungsgericht Regensburg: Verweigerung des Berufungsverfahrens durch 
den Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 14.350, 20 ZB 14.152) wegen 
anwaltlichen Vertretungszwang, den der Kläger nicht finanzieren konnte. 
Daher: Rehabilitierung des Klägers ist unverzichtbar. 
 
Als Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen 
ONLINE und KOMMTECH hat der Kläger im Jahr 2010 eine  
Petition an den Deutschen Bundestag (03/2010-01/2012) gerichtet: siehe Anlage 
3.91 und 6.1  
und den Schriftsatz vom 25.08.2011 (siehe Anlage 3.95) an den beklagten 
Bundeswirtschaftsminister gerichtet. Siehe auch Schriftsatz vom 28.08.2011 an 
den 11.Senat (Kapitel 36. Eigeninitiative mit Schreiben an den 
Bundeswirtschaftsminister) 
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Zu 63. Gründer, Planer und Organisator der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH erstellt von 2004 bis 2011 
qualifizierte Congressmesse-Projektvorschläge für digitale Evolution 
Verweigerung jeglicher Kommunikation der Beklagten mit dem Gründer, 
Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen, weil ein 
privatwirtschaftlicher Leistungsträger unerwünscht ist und mit politisch 
motivierter Zerschlagung aus dem Weg geräumt werden soll 
Heute ist Deutschland digitale Kolonie, Projektvorschläge des Klägers 
blieben ohne Antwort und ohne Beachtung 
 
Als Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen 
ONLINE und KOMMTECH hat der Kläger bis 2011 qualifizierte Congressmesse-
Projektplanungen für digitale Evolution ausgearbeitet und vorgetragen.  
 
Siehe umfangreiche und erweiterbare Anlagen 
im prall gefüllten Beweise-Ordner 3: 
 
 
Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen 
ONLINE und KOMMTECH (Kläger) sieht erhöhten Bedarf für 
Innovationswachstum und Innovationseffizienz 
 
Anlage 3.11: Präsentationen des Klägers, des Veranstalters der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH in 2004 mit dem Ziel eines 
Comeback 
 
Anlage 3.12: Führende ITK-Anbieter Datenbank des Klägers in Deutschland auf 
höchstem Organisationsniveau (keine vergleichbare Datenbank im deutschen 
Messewesen) 
 
Aus einer Vielzahl ausgewählte Schreiben, Studien, Projektvorschlägen, 
Emails des Gründers, Planers und Organisators der Europäischen 
Congressmessen mit Null Erfolg 
 
Anlage 3.21: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Münchner 
Messegesellschaft in 2004 (SYSTEMS inzwischen eingestellt) 
 
Anlage 3.22: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Deutschen 
Messe AG (CeBIT Hannover) in 2004 
 
 
Anlage 3.31: Ausgewählte Kommunikation mit der Bundesregierung, mit 
Bundesministerien BMBF und BMWA, mit dem Präsidenten der Fraunhofer 
Gesellschaft (Beiratsvorsitzender der Europäischen Congressmessen ONLINE 
und KOMMTECH) in 2004 
 
Anlage 3.41: Schreiben vom 13.03.2005 an den Bundeskanzler Dr. Gerhard 
Schröder, Referent auf der ONLINE’91 des Klägers 
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=5&e=2&m=50 
> > > http://www.euro-online.de/ftp/Brief.pdf 
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Werbeschreiben für Innovationswachstum des Gründers, Planers und 
Organisators der Europäischen Congressmessen an die Bundesländer mit 
Projektvorschlägen basierend auf dem Bundesländervergleich der 
Bertelsmann-Stiftung  
 
Anlage 3.51:  
1.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 28.06.2005 - 
Innovationswachstum in NRW, Deutschland und Europa 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW1.pdf 
2.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 02.08.2005 -  
Initiative EuroOnlineNRW mit Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW2.pdf 
 
Anlage 3.52: 
Schreiben an Ministerpräsident Roland Koch vom 08.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für Vision von Hessen im Jahr 2015 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hessen1.pdf 
 
Anlage 3.53: 
Schreiben an den Ersten Bürgermeister und Präsidenten des Senats Ole von 
Beust  vom 11.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für wachsendes Hamburg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hamburg1.pdf 
 
Anlage 3.54: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Georg Milbradt vom 12.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für stärkeres Sachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsen1.pdf 
 
Anlage 3.55: 
Schreiben an Ministerpräsident Dieter Althaus vom 15.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Thüringen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Thueringen1.pdf 
 
Anlage 3.56: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Wolfgang Böhmer vom 16.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Sachsen-Anhalt 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsenanhalt1.pdf 
 
Anlage 3.57: 
Schreiben an Ministerpräsident Kurt Beck vom 17.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Rheinland-Pfalz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/RheinlandPfalz1.pdf 
 
Anlage 3.58: 
Schreiben an Ministerpräsident Christian Wulff vom 18.08.2005 -  
Ihre Vision für Niedersachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Niedersachsen1.pdf 
 
Anlage 3.59: 
Schreiben an Ministerpräsident Günther H. Oettinger vom 19.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Baden-Württemberg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BW1.pdf 
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Werbeschreiben für Innovationswachstum des Gründers, Planers und 
Organisators der Europäischen Congressmessen an neue 
Bundesregierung nach der vorgezogenen Bundestagswahl in 2005 
 
Anlage 3.61:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 24.10.2005 
- Neue Aufgaben für Aufbau Ost: Breitband-Internet für Innovations- und 
Wirtschaftswachstum mit Angebot einer PowerPoint-Präsentation 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Aufbau-Ost-neu.pdf 
 
Anlage 3.62:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 15.11.2005 
- Koalitionsvertrag und Breitband-Internet 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Investment.pdf 
 
Anlage 3.63:  
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 01.12.2005 -  
Breitbandnetze, Breitband-Internet: Quo vadis? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Quo-vadis.pdf 
 
Anlage 3.64:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 16.12.2005 -  
Mit kleinen Unternehmen und weniger Bürokratie zu Innovations- und 
Wirtschaftswachstum – mit großem Verteiler und Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen1.pdf 
 
Anlage 3.65: Schreiben mit Antwort 
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 03.01.2006 - 
„Von Müller zu Müller“: Ohne Innovationswachstum werden Sie scheitern 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen2.pdf 
 
 
Zunehmende Frustration des Gründers, Planers und Organisators der 
Europäischen Congressmessen wegen Diskriminierung trotz Know-how, 
trotz Weltklasse-Höchstleistungen, angesichts des Niedergangs der ITK-
Branche 
 
Anlage 3.71:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.09.2007 -  
Aufschwung? Deutschlands Mitte vergessen? Innovationswachstum braucht 
professionellen Innovationstransfer 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen3.pdf 
 
Anlage 3.72:  
Schreiben an EU-Kommissarin Neelie Kroes, vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche 
in Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-W.pdf 
 
Anlage 3.73: Schreiben mit Antwort  
Schreiben an EU-Kommissarin Viviane Reding vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche 
in Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-I.pdf 
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Anlage 3.74:  
Schreiben an ARD-Vorsitzenden Fritz Raff vom 09.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur 
persönlichen Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ARD.pdf 
 
Anlage 3.75:  
Email an alle Intendanten von ARD / ZDF vom 16.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur 
persönlichen Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ard-zdf.pdf 
 
 
Neue Bundesregierung: Neue Chancen?  
Die Hoffnung des Gründers, Planers und Organisators der Europäischen 
Congressmessen stirbt zuletzt 
 
Anlage 3.81:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.01.2009 -  
Innovationswachstum & Neue Arbeitsplätze: Neubeginn für Leistungsträger des 
Mittelstands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen4.pdf 
 
Anlage 3.82:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 09.11.2009 -  
Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum: 
Wachstumspotenziale des Mittelstands erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen5.pdf 
 
Anlage 3.83:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 23.11.2009 -  
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand1.pdf 
 
Anlage 3.84:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 05.12.2009 -  
Potenziale des Mittelstands gedeckelt? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand2.pdf 
 
Anlage 3.85:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 16.12.2009 -  
IT-Gipfel unter BMWi-Federführung: Zentrale Planwirtschaft nach 20 Jahren 
Mauerfall? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand3.pdf 
 
Anlage 3.86:  
Schreiben an Vizekanzler und Bundesvorsitzenden der FDP Dr. Guido 
Westerwelle vom 11.01.2010 -  
Realitätspolitik & Glaubwürdigkeit 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand4.pdf 
 
Anlage 3.87:  
Schreiben an FDP-Bundesvorsitzenden Dr. Guido Westerwelle vom 24.01.2010 -  
IT-Gipfel & Congressmesse ONLINE, Enteignung & Zentrale Planwirtschaft, 
FDP-Glaubwürdigkeitsverlust stoppen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand5.pdf 
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Anlage 3.88:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 22.02.2010 -  
Deutschland-Initiative für Aufbruchstimmung und Trendwende 
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative1.pdf 
 
 
Petition des Gründers, Planers und Organisators der Europäischen 
Congressmessen an den Deutschen Bundestag  
Deutscher Bundespräsident, Öffentlich-Rechtliche Rundfunkanstalten 
 
Anlage 3.91: 
Petition an den Deutschen Bundestag 03/2010-01/2012 
Email-Rundschreiben an alle Bundestags-Mitglieder des Wirtschaftsausschusses 
und des Petitionsausschusses im März 2010 
Betreff: Niedergang der Branche für IT und Telekommunikation, Rechtswidrige 
Enteignung des innovativen Mittelstandes 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Bundestag1.pdf 
Fortsetzung in Anlage 6.1 
 
Anlage 3.92:  
Schreiben an Bundespräsident Horst Köhler vom 25.05.2010 -  
Wir klagen an (nach Eingang des Schreibens am 31.05.2010 zurückgetreten) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative2.pdf 
 
 
Anlage 3.93:  
Schreiben an Bundespräsident Christian Wulff vom 14.07.2010 -  
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative3.pdf 
 
Anlage 3.94 
Schreiben an ARD-Vorsitzende und WDR-Intendantin Monika Piel vom 
29.01.2011 anlässlich der Petition an den Deutschen Bundestag 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen:  
Opfer ohne Chance auf Grundrechte, degradiert und totgeschwiegen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110129.pdf 
 
Anlage 3.95:  
Schreiben an Bundesminister Dr. Philipp Rösler vom 25.08.2011 -  
Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung 
Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter BMWi-Federführung  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 3.96 
Schreiben an WDR-Intendantin Monika Piel vom 31.12.2012 und 16.01.2013 
(Rücktritt Ende Januar 2013) 
Hilfeaufruf zur Rettung herausragender Zeitzeugnisse über 
  27 Jahre Innovation durch Telekommunikation 

Widerspruch gegen GEZ-Bescheid 
Der Hilfe-Aufruf ist nachlesbar in der Internet-Cloud 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/GEZgnadenlos.pdf 
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Anlage 3.97 
Schreiben an WDR-Intendant Tom Buhrow vom 14.06.2013 
Widerspruch gegen Gebührenbescheid im Umfeld eines Politik-, 
Verwaltungs- und Justiz-Skandal 
Fortsetzung unserer Bemühungen um Stundung der Gebühren 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/WDRintendanz.pdf 
 
Anlage 3.98 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 28.05.2010, 
Seite 1-4: 
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/bundestag-P.pdf 
 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 
03.01.2011,Seite 5-13 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen: Jahrhundert-
Desaster, Unternehmens-Genozid, Existenz-Vernichtung, Wutbürger ...... 
(Seite 5-13) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110103.pdf 
 
Anlage 3.99 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Drei Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 12.03.2013, 
Seite 1-3: 
Wir klagen an  
Unsere Verfassungsbeschwerde an das Bundesverfassungsgericht vom 
15.01.2013 ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Brief-BP.pdf 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 28.03.2013, Seite 4-
13: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 
27 in 2 BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff 
und 25.01.2012 ff. 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 10.04.2013, Seite 14-
20: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 
27 in 2 BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff 
und 25.01.2012 ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BundesPr.pdf 
 
Noch mehr Beweise? Vielleicht Zeugenaussagen? 
Erdrückendes Beweismaterial für politisch motivierte Zerschlagung des 
Gründers, Planers und Organisators der Europäischen Congressmessen, 
der vor der staatlichen UMTS-Auktion 2000 von den zuständigen 
Mitgliedern der Bundesregierung und der EU-Kommission hofiert wurde. 
Tatbestand ist, dass von der Beklagten jede Antwort auf diese Schreiben 
verweigert wurde.  
Das ist der Tatbestand, der von der 27.Kammer und vom 11. Senat unterdrückt 
wird. Dieses diskriminierende Verhalten ist verabscheuenswert und in keinerlei 
Weise akzeptabel. 
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Zu 64. Unanfechtbare Beschlüsse (§152 Abs.1 VwGO) der Verfahren OVG 
11 RL 3.15, OVG 11 L 3.15, OVG 11 L 4.15: 
> Schläge in das Antlitz der Justitia 
> Verstöße gegen Grundgesetz und Europäische 
Menschenrechtskonvention 
> Rubrum, Tatbestand und Tenor der Beschlüsse: Rechtswidrig, 
sachwidrig und daher diskriminierend 
> Diskriminierende Beschlüsse sind und bleiben rechtswidrig, auch wenn 
keine Rechtsmittel mehr zugelassen werden 
> Grundrecht des Klägers: Ablehnung der Kostenverantwortung für 
diskriminierende Beschlüsse bei anhörungsresistenter Fortsetzung der 
Diskriminierung  
 
Der Kläger, Gründer, Planer und Organisator der Europäischen 
Congressmessen, kann gegen unanfechtbare Beschlüsse das Rechtsmittel der 
Anhörungsrüge einlegen. Beim Bundesverfassungsgericht ist die Nutzung 
des Rechtsmittels Anhörungsrüge eine strikte Voraussetzung für die 
Zulassung einer Verfassungsbeschwerde zur Entscheidung. Die 
Anhörungsrüge ist eine Verpflichtung für den Kläger. 
 
Dieses Rechtsmittel kann nur einmal gegen einen Beschluss eingelegt werden. 
Dementsprechend kann der Kläger gegen den Beschluss OVG 11 RL 3.15 (OVG 
11 RL 1.15) weder das Rechtsmittel der Anhörungsrüge noch das Rechtsmittel 
der Beschwerde einlegen.  
 
Mit einem Konglomerat an juristischen Verfahrensargumenten und 
juristischen Scheinargumenten, die keinen Bezug zu den Sachargumenten 
des Klägers haben, werden alle Rehabilitierungsansprüche des Klägers in 
rechtswidriger, abschätziger Weise ignoriert. Mangelhaftes 
Verfahrensmanagement ist dem Gericht und nicht dem Kläger vorzuwerfen, 
wenn nach 4 Jahren Verfahrensdauer Rubrum, Tatbestand und Tenor immer 
noch diskriminierend sind.  
 
Ignoranz und Anhörungsresistenz sind die Fortsetzung schlimmster 
Diskriminierung. Dem 11.Senat fehlt jedes Vorstellungsvermögen, was es 
bedeutet, wenn ein weltweit herausragendes Lebenswerk vernichtet wird und der 
Kläger nachweisen kann, dass ein Fehlverhalten der verantwortlichen 
Staatsorgane nicht nur das herausragende Lebenswerk und die Existenz-
Grundlage des Klägers vernichtet hat, sondern Deutschland weltweiten, 
irreparablen Schaden erlitten hat. Sehr zur Freude der Chinesen, denen der 
Kläger große Hochachtung entgegenbringt. 
 
Andererseits fehlt dem Kläger jedes Vorstellungsvermögen und es ist für ihn nicht 
mehr nachvollziehbar, wie dies mit dem Grundgesetz und der Europäischen 
Menschenrechtskonvention zu vereinbaren ist. Solche Gerichte, die darauf 
ausgerichtet sind, rechtswidrige Verwaltungs- und Regierungsübergriffe 
durchzuboxen und zu sanktionieren, sind das Relikt einer unseligen 
Vergangenheit, an der Deutschland heute noch zu leiden hat. Vom 
Verwaltungsgericht Regensburg, Trittbrettfahrer der unverschuldeten Notlage des 
Klägers, wurde mit NS-Dokumenten aus 1943 auch noch draufgesattelt.  
Siehe unbewältigte NS-Vergangenheit in Kapitel 62 und 23.  
Siehe Anlagen 5.3 a, b, c, d 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/VGE5-Lkpost.pdf 
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Bestandteile von gerichtlichen Entscheidungen sind Rubrum, Tatbestand, 
Tenor und Entscheidungsgründe: Entscheidungsgründe sind nur dann 
sinnvoll, wenn Rubrum und Tatbestand nicht zweckwidrig, nicht rechtswidrig und 
nicht diskriminierend sind.  
 
Ein Rubrum hat den Zweck, den nach ihm folgenden Inhalt schon am Anfang 
richtig einordnen zu können. In der Rechtsprechung sind formale Anforderungen 
festgelegt. In den vorliegenden Verfahren wird das Rubrum dazu missbraucht, 
die richtige Einordnung fehlzuleiten und zu verhindern. Dem Kläger wird eine 
falsche Berufsbezeichnung untergeschoben und eine zutreffende 
Berufsbezeichnung verweigert. Im Passivrubrum wird verhindert zu erkennen, 
dass nicht irgendwelche Beamte beklagt werden, sondern die Staatsorgane 
Bundesregierung unter verantwortlicher Leitung der Bundeskanzlerin. 
 
Im deutschen Grundgesetz Art.3 Abs.1 GG steht: „Alle Menschen sind vor dem 
Gesetz gleich.“ Dies gilt auch für juristische Personen. 
 
Für den Kläger ist nicht ersichtlich, dass ihm die zutreffende und zustehende 
Berufsbezeichnung verweigert wird, während die Beklagte bestimmen darf, wie 
sie am besten im Rubrum versteckt werden kann. Derartige Verstöße gegen das 
Grundgesetz sind nicht hinnehmbar. 
 
Tatbestand ist, dass es um politisch motivierte Zerschlagung des Klägers 
geht. Erdrückendes Beweismaterial über den Tatbestand der politisch 
motivierten Zerschlagung des Klägers ist vorgelegt in einem prall gefüllten 
Ordner 3. Hochqualifizierte Zeugenaussagen sind möglich. Das alles ist für den 
11.Senat uninteressant. Mit einem Konglomerat an juristischen 
Verfahrensargumenten und juristischen Scheinargumenten, die keinen Bezug zu 
den Sachargumenten des Klägers haben, werden alle Rehabilitierungsansprüche 
des Klägers in rechtswidriger Weise ignoriert und dieser Zustand als Finale 
zementiert. 
 
Die Ablehnung der Kostenverantwortung für diskriminierende Beschlüsse 
bei anhörungsresistenter Fortsetzung der Diskriminierung ist ein Grundrecht des 
diskriminierten Klägers, der aufgrund der Diskriminierung große materielle und 
immaterielle Nachteile zu erleiden hat.  
Es ist eine dreiste „Spitzenleistung“, dem geschädigten Kläger auch noch 
Kostenverantwortung für diskriminierende Beschlüsse zuzumuten. Jedes 
verwaltungsgerichtliche Ansinnen, sich an der unverschuldeten Notlage des 
Klägers auch noch bereichern zu wollen, wird zurückgewiesen. Es gibt auch eine 
Beklagte, die sich vor Ihrer Verantwortung für politisch motivierte Zerschlagung 
nicht weiter drücken sollte. 
 
Siehe Art.20 Abs.4 GG: „Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu 
beseitigen, haben alle Deutsche das Recht zum Widerstand, wenn andere 
Abhilfe nicht möglich ist.“ 
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Zu 65. Unverzichtbare Rehabilitierungsansprüche, längst beantragt vom 
Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen 
Mittelstandspotentiale für Innovationstransfer, Innovationseffizienz, 
Innovationswachstum zu erschließen, ist ein kostbares Know-how aus über 
25 Jahren Europäische Congressmessen, dessen Rehabilitierung seit 2011 
verweigert wird  
 
Trotz erdrückender Beweislage hat weder die 27. Kammer noch der 11.Senat 
eine nachvollziehbare Beschlussfähigkeit zu Sachargumenten des Klägers 
gezeigt. Seit 2011! Daher beantragt der Kläger zum wiederholten Male: 
> > > Umgehende Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs in vollem 
Umfang (1. Schritt) 
> > > Schnellstmögliche Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels 
> > > Finanzierung des Wiederaufbaus der Europäischen Congressmessen zu 
den Innovationsschwerpunkten von IT und Telekommunikation im Umfeld des 
Nationalen IT-Gipfels, in kooperativer Zusammenarbeit mit den beklagten 
Staatsorganen 
> > > Wiederaufbau einer professionellen Datenbank mit leistungsfähigen 
Software-Instrumenten für Innovationstransfer, Innovationseffizienz, 
Innovationswachstum, für innovationsorientierte Multichannel-Werbekampagnen-
Management u.a.m. 
Siehe Anlage 3.12 in Ordner 3 (Seite26): Führende ITK-Anbieter Datenbank 
des Klägers in Deutschland auf höchstem Organisationsniveau (keine 
vergleichbare Datenbank im deutschen Messewesen) 
> > > http://www.euro-online.de/ftp/DB.pdf 
 
> > > Öffnung des Congressmesse-Archivs für Internet-Suchmaschinen mit 
finanzieller Unterstützung der Beklagten 
> > > Angemessene Anerkennung der Weltklasse-Höchstleistungen des Klägers 
für Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum 
> > > Erschließung materieller und immaterieller Rehabilitierungspotenziale in 
Deutschland (Bund und Bundesländer, ganz besonders Bayern, siehe Kapitel 23, 
Kapitel 54) und v.a. Europa (EU-Kommission). 
 
Der Kläger hat das Knowhow, Mittelstandspotentiale für Innovationstransfer, 
Innovationseffizienz, Innovationswachstum zu erschließen. Können sich die 
beklagten Staatsorgane darunter überhaupt etwas vorstellen? 
Investitionsoffensiven mit Steuermitteln sind lediglich eine Voraussetzung, um 
Innovationsoffensiven zu ermöglichen. 
Rehabilitierung ist nicht nur ein Recht des Klägers, sondern vielmehr eine 
bis heute nicht wahrnehmbare Verpflichtung der Beklagten. 
 
Die Beklagte hat bis heute zu dem erdrückenden Beweismaterial keinerlei 
Stellungnahme abgegeben, hat auf der Beibehaltung der Zerschlagung 
bestanden und keinerlei Verpflichtung für eine Rehabilitierung erkennen lassen. 
Das Verwaltungsgericht ist nicht einmal in der Lage, wenigstens im Rubrum auf 
die Fortsetzung der Diskriminierung des Klägers zu verzichten…...“ 
 
Der Kläger hat durchaus konkrete Vorstellungen, wie die 
Rehabilitierungsansprüche in der Praxis für Innovationstransfer, 
Innovationseffizienz, Innovationswachstum umgesetzt werden können. Von der 
Beklagten ist es abhängig, ob dies möglich ist. Das aber hat nicht das Gericht zu 
entscheiden. 
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Für Kläger und Beklagte gilt Art.14 Abs.3 GG: 
(3) Eine Enteignung ist nur zum Wohle der Allgemeinheit zulässig. Sie darf nur 
durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes erfolgen, das Art und Ausmaß der 
Entschädigung regelt. Die Entschädigung ist unter gerechter Abwägung der 
Interessen der Allgemeinheit und der Beteiligten zu bestimmen. Wegen der Höhe 
der Entschädigung steht im Streitfalle der Rechtsweg vor den ordentlichen 
Gerichten offen. 
 
Der Kläger hat mit seinem Lebenswerk eindrucksvoll nachgewiesen, wie sehr 
das Wohl der Allgemeinheit davon profitiert hat.  
 
 
Velbert, 27.03.2015 
 
 

 
Albin L. Ockl 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen 
 

Anlage 06-OVG: Einladung des Senats von Berlin zum Senatsempfang 
anlässlich der ONLINE’84: Begrüßung und Eröffnung durch Senatsdirektor  
Dr. Günter Rexrodt 
 

Anlage 07-OVG: Bundeswirtschaftsminister Dr. Günter Rexrodt auf der 
ONLINE’96 in Hamburg 
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Anlagen in fortlaufender Nummerierung: 
Bis dato wurden folgende Anlagen zur Verfügung gestellt: 
 

Anlage 0.01: Schriftsatz vom 10.01.2014 an das Verwaltungsgericht Düsseldorf, 5 K 
4864/13 mit Verzögerungsrüge und Antrag auf Rechtsschutz und Entschädigung bei 
überlangen Gerichtsverfahren gemäß §198-201 GVG 
 
Anlagen im Ordner 1 
Von den führenden ONLINE-Seminaren zu den  
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
1971 -1990 
 
Anlage 1.00: Übersicht Ordner 1 
 
Anlage 1.01: Veranstalter und Verlag  
der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Rückblick: 26 Jahre Europäische Congressmessen, 26 Jahre im Dienste der  
IT- und TK-Branche 
> > > www.euro-online.de/h5.htm 
 
Anlage 1.02: 1971 - 1980 
Seminare - Symposien -  Fachkongresse - Messekongress 
Seminare Teleprocessing 1971 / 1973 / 1974 in Hamburg / München / Wuppertal 
Seminarreihe >online< 1975 Technische Akademie Wuppertal 
Seminare Online I-IV 1976 mit der Zeitschrift Online ZfD  
   in Hamburg Düsseldorf München Wien Zürich 
Symposium Online V 1976 / 1977 Technische Akademie Wuppertal 
ONLINE 1978 / 1979 Haus der Technik Essen  
   Herstellerunabhängige Seminare Workshops Symposien Kongresse 
ONLINE 1980 Messe Kongress-Center Düsseldorf 
   3. Messekongreß für Daten- und Textkommunikation 
 
Anlage 1.03: 1981 -1990 
ONLINE’81 Düsseldorf  
   4.Europäischer Messekongreß für Telekommunikation 
ONLINE’82 Düsseldorf  
   5.Europäischer Messekongreß für Telekommunikation 
ONLINE’83 Düsseldorf  
   6.Europäische Kongreßmesse für Telekommunikation 
ONLINE’84 Berlin  
   7.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMM’84 Essen 
   Messe für Bildschirmtext und Mikrocomputer 
ONLINE’85 Düsseldorf mit den Symposien A-Z in 4 Kongressen 
   8.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’85 Karlsruhe mit Telematik-Kongresse 
   2.Deutsche Kommunikationsfachmesse 
ONLINE’86 Hamburg mit den Symposien A-Z in 6 Kongressen 
   9.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’86 Essen mit den Symposien A-Z in 6 Kongressen 
   3.Internationale Kongreßmesse für Technische Automation  
ONLINE’87 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 7 Kongressen 
   10.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’87 Essen mit 6 Kongressen und 14 Ganztags-Seminaren 
   4.Europäische Kongreßmesse für Technische Automation 
ONLINE’88 Hamburg mit 27 Ganztags-Symposien, 18 Ganztags-Seminaren und  
   8 Workshop-Zentren 
   11.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation  
KOMMTECH’88 Essen mit 6 Kongressen, 14 Ganztags-Seminaren und  
   8 Workshop-Zentren 
   5.Europäische Kongreßmesse für Technische Automation  
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ONLINE’89 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 8 Congressen  
  12 Workshop-Zentren und 5 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern  
   12.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’90 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 8 Congressen  
   8 Workshop-Zentren mit 300 Workshops und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote  
   Speakers)  
   13. Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 
 
 
Anlagen im Ordner 2 
Europäischen Congressmessen vor und nach der Innovationswende durch die 
staatliche UMTS-Auktion 2000: 1991 -2003 
 
Anlage 2.00: Übersicht Ordner 2 
 
Anlage 2.01: 1991 – 2000 / UMTS-Auktion 2000 
ONLINE’91 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe  
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   14.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’92 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   15.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’93 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   16.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
NETWORKS’93 & OFFICES’93 Mainz Internationale Congresse für  
   Integrierte und globale Kommunikationsnetze 
   Bürokommunikation und Informationsmanagement 
ONLINE’94 Hamburg Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 24 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   17.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
NETWORKS’94  TEL&COM‘94  OFFICES&DOC’94  CLIENT/SERVER‘94 
   Congressmesse Frankfurt/Main’94 mit internationalen Congressen für  
   Integrierte und globale Kommunikationsnetze 
   Telefon-basierte Informations- und Kommunikationstechniken  
   Bürokommunikation und Dokumentenmanagement 
   Client/Server-Architekturen, -Werkzeuge und -Lösungen 
ONLINE’95 Hamburg   Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 23 Workshop-Reihen und 4 internationale Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   18.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 ONLINE’96 Hamburg   Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit Workshop-Reihen, Firmenvorträgen und …Firmensymposien 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   19.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
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ONLINE’97 Hamburg 20 Jahre ONLINE im Dienste der IT-Branche  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Jubiläumsprogramm mit Workshop-Vorträge, Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   20.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’98 Düsseldorf   21 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträge,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   21.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’99 Düsseldorf   22 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   22.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2000 Düsseldorf   23 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   23.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 
Anlage 2.02: Innovationswende 2000 - 2003 
Staatliche UMTS-Auktion 2000 im August 2000 mit verheerenden Folgewirkungen 
ONLINE 2001 Düsseldorf   24 Jahre Kompetenz & Know-how 
Umsatzstärkste Congressmesse vor dem Einbruch 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   New Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   24.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2002 Düsseldorf   25 Jahre Kompetenz & Know-how 
Verlustreichste Congressmesse aller Zeiten trotz 25-jährigem Jubiläum 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Net Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit Keynote Speakers 
   25.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2003 Düsseldorf   26 Jahre Kompetenz & Know-how ohne jede Chance 
Letzte Congressmesse mit Verlustmaximierung und ohne Perspektive 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Net Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Innovationswachstum und Kapital auf der Flucht aus der ITK-Branche in  
   Deutschland 
   26.Europäische Congressmesse der IT- und TK-Branche 
 
Anlage 2.03: Verlagsservice zu den Europäischen Congressmessen seit 1984 mit 
ISBN-Nummerierung  
Congressbände mit ISBN-Nummer 
Informationsbroschüre ‘84 - ’87 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1984 bis 1987  
Congressband-Verzeichnis ‘87 – ’90 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1987 bis 1990 
Congressband-Verzeichnis ‘89 – ’92 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1989 bis 1992 
Congressband-Verzeichnis ‘95 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1993 bis 1995 
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Congressband-Verzeichnis ‘98 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1996 bis 1998 
Congressband-Verzeichnis 2002 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1999 bis 2001 
Congress- und Tutorialbände der Europäischen Congressmessen ONLINE 2002 und 
2003 
NB. Im Firmenarchiv sind über 1100 Congressbände verfügbar, für 2003 zusätzlich in 
elektronischer Form als PDF 
Mehr Informationen in der Internet-Cloud 
> > > www.euro-online.de/index.cfm?I=8&e=2&m=56 
 
 
 
Anlagen im Ordner 3 
Qualifizierte Information über verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und über das deutsche Messewesen in 2004 
Ausgewählte Kommunikation als Beweisunterlagen zur staatlichen Diskriminierung 
(politisch motivierte Zerschlagung) 
 
Anlage 3.00: Übersicht Ordner 3 
Bundeswirtschaftsminister Dr. Günter Rexrodt (1993-1998), bereits auf der 
ONLINE’84 in Berlin als Senatsdirektor der Berliner Senatsverwaltung, und auf der 
ONLINE 96 in Hamburg 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft: Den Wandel aktiv gestalten 
 
3.0 Einbruch des deutschen ITK-Marktes nach der staatlichen UMTS- 
Auktion 2000, Messewesen mit Subventionswettlauf-Strategien 
 
Anlage 3.01: UMTS-Auktionen 2000 in Deutschland und Europa aus der Sicht eines 
qualifizierten Zeitzeugen, Dr. Martin Weigele 
> > > www.euro-online.de/ftp/UMTS-weigele.pdf 
 
Anlage 3.02: Einbruch des Deutschen ITK-Marktes 1998-2004, zum 1.Mal Schrumpfung 
im Jahr 2002, Innovationsmarkt irreversibel vernichtet 
 
Anlage 3.03: Deutsches Messewesen in 2004, Dominanz einer ineffizienten 
Staatswirtschaft mit Subventionswettlauf-Strategien (2 FAZ-Artikel): 
„Das deutsche Messewesen ist ineffizient“ 
„Das Messewesen ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet“ 
 
Anlage 3.04: Telekom-Chef Timotheus Höttges zur Regulierung: „Es hat 11 Jahre 
gebraucht . . .“ 
Interview in THE WALL STREET JOURNAL März 2014 
 
 
3.1 Veranstalter der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
(Kläger) sieht erhöhten Bedarf für Innovationswachstum und Innovationseffizienz 
 
Anlage 3.11: Präsentationen des Klägers des Veranstalters der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH in 2004 mit dem Ziel eines Comeback 
 
Anlage 3.12: Führende ITK-Anbieter Datenbank des Klägers in Deutschland auf 
höchstem Organisationsniveau (keine vergleichbare Datenbank im deutschen 
Messewesen) 
 
Aus einer Vielzahl ausgewählte Schreiben, Studien, Projektvorschlägen, Emails mit 
Null Erfolg 
 
Anlage 3.21: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Münchner 
Messegesellschaft in 2004 (SYSTEMS inzwischen eingestellt) 
 
Anlage 3.22: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Deutschen Messe 
AG (CeBIT Hannover) in 2004 
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Anlage 3.31: Ausgewählte Kommunikation mit der Bundesregierung, mit 
Bundesministerien BMBF und BMWA, mit dem Präsidenten der Fraunhofer Gesellschaft 
(Beiratsvorsitzender der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH) in 
2004 
 
Anlage 3.41: Schreiben vom 13.03.2005 an den Bundeskanzler Dr. Gerhard Schröder, 
Referent auf der ONLINE’91 des Klägers 
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=5&e=2&m=50 
> > > http://www.euro-online.de/ftp/Brief.pdf 
 
 
3.5 Werbeschreiben für Innovationswachstum an die Bundesländer mit 
Projektvorschlägen basierend auf dem Bundesländervergleich der Bertelsmann-
Stiftung  
 
Anlage 3.51:  
1.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 28.06.2005 - 
Innovationswachstum in NRW, Deutschland und Europa 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW1.pdf 
2.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 02.08.2005 -  
Initiative EuroOnlineNRW mit Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW2.pdf 
 
Anlage 3.52: 
Schreiben an Ministerpräsident Roland Koch vom 08.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für Vision von Hessen im Jahr 2015 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hessen1.pdf 
 
Anlage 3.53: 
Schreiben an den Ersten Bürgermeister und Präsidenten des Senats Ole von Beust  vom 
11.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für wachsendes Hamburg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hamburg1.pdf 
 
Anlage 3.54: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Georg Milbradt vom 12.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für stärkeres Sachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsen1.pdf 
 
Anlage 3.55: 
Schreiben an Ministerpräsident Dieter Althaus vom 15.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Thüringen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Thueringen1.pdf 
 
Anlage 3.56: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Wolfgang Böhmer vom 16.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Sachsen-Anhalt 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsenanhalt1.pdf 
 
Anlage 3.57: 
Schreiben an Ministerpräsident Kurt Beck vom 17.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Rheinland-Pfalz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/RheinlandPfalz1.pdf 
 
Anlage 3.58: 
Schreiben an Ministerpräsident Christian Wulff vom 18.08.2005 -  
Ihre Vision für Niedersachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Niedersachsen1.pdf 
 
Anlage 3.59: 
Schreiben an Ministerpräsident Günther H. Oettinger vom 19.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Baden-Württemberg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BW1.pdf 
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3.6 Werbeschreiben für Innovationswachstum an neue Bundesregierung nach der 
vorgezogenen Bundestagswahl in 2005 
 
Anlage 3.61:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 24.10.2005 - Neue 
Aufgaben für Aufbau Ost: Breitband-Internet für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
mit Angebot einer PowerPoint-Präsentation 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Aufbau-Ost-neu.pdf 
 
Anlage 3.62:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 15.11.2005 - 
Koalitionsvertrag und Breitband-Internet 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Investment.pdf 
 
Anlage 3.63:  
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 01.12.2005 -  
Breitbandnetze, Breitband-Internet: Quo vadis? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Quo-vadis.pdf 
 
Anlage 3.64:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 16.12.2005 -  
Mit kleinen Unternehmen und weniger Bürokratie zu Innovations- und 
Wirtschaftswachstum – mit großem Verteiler und Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen1.pdf 
 
Anlage 3.65: Schreiben mit Antwort 
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 03.01.2006 - 
„Von Müller zu Müller“: Ohne Innovationswachstum werden Sie scheitern 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen2.pdf 
 
 
3.7 Zunehmende Frustration wegen Diskriminierung trotz Know-how, trotz 
Weltklasse-Höchstleistungen, angesichts des Niedergangs der ITK-Branche 
 
Anlage 3.71:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.09.2007 -  
Aufschwung? Deutschlands Mitte vergessen? Innovationswachstum braucht 
professionellen Innovationstransfer 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen3.pdf 
 
Anlage 3.72:  
Schreiben an EU-Kommissarin Neelie Kroes, vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche in 
Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-W.pdf 
 
Anlage 3.73: Schreiben mit Antwort  
Schreiben an EU-Kommissarin Viviane Reding vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche in 
Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-I.pdf 
 
Anlage 3.74:  
Schreiben an ARD-Vorsitzenden Fritz Raff vom 09.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen 
Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ARD.pdf 
 
Anlage 3.75:  
Email an alle Intendanten von ARD / ZDF vom 16.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen 
Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ard-zdf.pdf 
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3.8 Neue Bundesregierung: Neue Chancen?  
Die Hoffnung stirbt zuletzt 
 
Anlage 3.81:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.01.2009 -  
Innovationswachstum & Neue Arbeitsplätze: Neubeginn für Leistungsträger des 
Mittelstands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen4.pdf 
 
Anlage 3.82:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 09.11.2009 -  
Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum: Wachstumspotenziale 
des Mittelstands erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen5.pdf 
 
Anlage 3.83:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 23.11.2009 -  
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand1.pdf 
 
Anlage 3.84:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 05.12.2009 -  
Potenziale des Mittelstands gedeckelt? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand2.pdf 
 
Anlage 3.85:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 16.12.2009 -  
IT-Gipfel unter BMWi-Federführung: Zentrale Planwirtschaft nach 20 Jahren Mauerfall? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand3.pdf 
 
Anlage 3.86:  
Schreiben an Vizekanzler und Bundesvorsitzenden der FDP Dr. Guido Westerwelle vom 
11.01.2010 -  
Realitätspolitik & Glaubwürdigkeit 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand4.pdf 
 
Anlage 3.87:  
Schreiben an FDP-Bundesvorsitzenden Dr. Guido Westerwelle vom 24.01.2010 -  
IT-Gipfel & Congressmesse ONLINE, Enteignung & Zentrale Planwirtschaft, FDP-
Glaubwürdigkeitsverlust stoppen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand5.pdf 
 
Anlage 3.88:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 22.02.2010 -  
Deutschland-Initiative für Aufbruchstimmung und Trendwende 
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative1.pdf 
 
 
3.9 Petition an den Deutschen Bundestag  
Deutscher Bundespräsident, Öffentlich-Rechtliche Rundfunkanstalten 
 
Anlage 3.91: 
Petition an den Deutschen Bundestag 03/2010-01/2012 
Email-Rundschreiben an alle Bundestags-Mitglieder des Wirtschaftsausschusses und 
des Petitionsausschusses im März 2010 
Betreff: Niedergang der Branche für IT und Telekommunikation, Rechtswidrige 
Enteignung des innovativen Mittelstandes 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Bundestag1.pdf 
Fortsetzung in Anlage 6.1 
 
Anlage 3.92:  
Schreiben an Bundespräsident Horst Köhler vom 25.05.2010 -  
Wir klagen an (nach Eingang des Schreibens am 31.05.2010 zurückgetreten) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative2.pdf 
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Anlage 3.93:  
Schreiben an Bundespräsident Christian Wulff vom 14.07.2010 -  
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative3.pdf 
 
Anlage 3.94 
Schreiben an ARD-Vorsitzende und WDR-Intendantin Monika Piel vom 29.01.2011 
anlässlich der Petition an den Deutschen Bundestag 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen:  
Opfer ohne Chance auf Grundrechte, degradiert und totgeschwiegen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110129.pdf 
 
Anlage 3.95:  
Schreiben an Bundesminister Dr. Philipp Rösler vom 25.08.2011 -  
Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung 
Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter BMWi-Federführung  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 3.96 
Schreiben an WDR-Intendantin Monika Piel vom 31.12.2012 und 16.01.2013 (Rücktritt 
Ende Januar 2013) 
Hilfeaufruf zur Rettung herausragender Zeitzeugnisse über 
  27 Jahre Innovation durch Telekommunikation 

Widerspruch gegen GEZ-Bescheid 
Der Hilfe-Aufruf ist nachlesbar in der Internet-Cloud 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/GEZgnadenlos.pdf 
 
Anlage 3.97 
Schreiben an WDR-Intendant Tom Buhrow vom 14.06.2013 
Widerspruch gegen Gebührenbescheid im Umfeld eines Politik-, Verwaltungs- und 
Justiz-Skandal 
Fortsetzung unserer Bemühungen um Stundung der Gebühren 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/WDRintendanz.pdf 
 
Anlage 3.98 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 28.05.2010, Seite 1-4: 
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/bundestag-P.pdf 
 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 03.01.2011,Seite 5-13 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen: Jahrhundert-Desaster, 
Unternehmens-Genozid, Existenz-Vernichtung, Wutbürger ...... 
(Seite 5-13) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110103.pdf 
 
Anlage 3.99 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Drei Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 12.03.2013, Seite 1-3: 
Wir klagen an  
Unsere Verfassungsbeschwerde an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 
ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Brief-BP.pdf 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 28.03.2013, Seite 4-13: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 10.04.2013, Seite 14-20: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BundesPr.pdf 
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Anlage 4.01: 
Analyse IT-Gipfel: Glanz und Elend der deutschen IT-Politik 
 
Anlage 4.00: Leihgabe aus dem Congressmesse-Archiv 
Programmbroschüren der Europäischen Congressmesse ONLINE 2000 (2x) 
Congressmesse-Katalog ONLINE 2000 mit Grußwort des Bundesministers für 
Wirtschaft und Technologie Dr. Werner Müller 
Congressbände der Europäischen Congressmesse ONLINE 2000 (13):  
Congressband I     Telekommunikation & Netze 2000 
Congressband II    Fixed, Mobile & High End Networking 
Congressband III   Enterprise Networks & Call Centers 
Congressband IV  Telekommunikations-Sicherheit & Security Management 
Congressband V   Internet, E-Commerce & E-Business 
Congressband VI  Software-Offensive mit JAVA, Agenten & XML 
Congressband VII  Web Content, Workflow & Knowledge Management 
Congressband VIII Integrated Commerce, ERM, SCM & Data Warehousing 
Tutorialband A       High Speed & Multiservice Enterprise Networking: Trends, 
Strategien, Nutzungspotentiale 
Tutorialband B       Sicherheit im Internet und Intranet: Gefährdungspotenziale und 
Gefahrenabwehr 
Tutorialband C       Electronic Commerce & Recht: Rechtsprobleme und Lösungen 
Tutorialband D       Workflow & Knowledge Management im Intranet und Extranet: Basis 
für erweiterte Geschäfts- und Wissensprozesse 
Tutorialband E       Vom Data Warehouse zum E-Business: Evolution statt Revolution 
durch Integration 
 
Siehe auch Anlage 2.03: Verlagsservice zu den Europäischen Congressmessen seit 
1984 mit ISBN-Nummerierung 
Weiterführende Informationen zum Congressbandarchiv mit über 1100 Congressbänden 
plus Messekataloge plus Programmbroschüren:  
ONLINE Congressbände 1976-2003  
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=8&e=2&m=56 
 
 
 
Anlage 5.1: Kopie des Einschreibens des Herrn Dr. Henning Voscherau vom 26.08.2014, 
Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg von 1988 bis 1997, Präsident 
des Bundesrates 1990 / 1991, mehrfach Schirmherr und Plenary Speaker der 
Congressmessen ONLINE von 1989 bis 1997 in Hamburg. 
Anlage 5.2: Anordnung der 7.Kammer des Landgerichts Wuppertal vom 05.11.2014 
(eingegangen am 08.11.2014) im Rechtsstreit wegen laufendem Antrag auf Stundung der 
Beiträge für Krankenversicherung (IIIa) und Pflegeversicherung (IIIb) 
infolge verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender staatlicher Diskriminierung 
Anlage 5.3: Verweigerung des Berufungsverfahren durch Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 14.350, 20 ZB 14.152): Aufgrund unverschuldeter Notlage 
infolge verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender staatlicher Diskriminierung ist der Kläger nicht in der Lage, der Forderung 
des Vertretungszwangs zu entsprechen. 
5.3a. Beschluss 20 ZB 14.350 des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 18.02.2014 
5.3b. Übergabe des Antrags auf Zulassung 06.12.2013 mit Schreiben des VG 
Regensburg vom 14.01.2014 
5.3c. Schriftsatz vom 21.01.2014 an das VG Regensburg (RO 5 K 12.619 / RO 5 K 
11.566)zu Einspruch mit Rechtsmittel der Berufung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/VGE5-Lkpost.pdf 
 
Anlage 5.4: Schriftsatz vom 22.10.2014 an den Präsidenten des Landgerichts Wuppertal 
wegen Anzeige und Klage vom 22.06.2014 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Staatsgewalt-KP.pdf 
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Anlage 6.1: Petition an den Deutschen Bundestag (03/2010 - 01/2012) 
Pet 1-17-09-703-005442  
Ergänzungen zu Anlage 3.91 
6.1 a) Beschlussempfehlung des Petitionsausschusses (zugesandt) im Widerspruch zur 
Realität, die der Petent in einem zerstörten Innovationsmarkt erfahren musste (siehe 
Einspruch in 6.1 c) 
6.1 b) Sammelübersicht 346 zu Petitionen (recherchiert, nicht zugesandt), vom 
Bundestag beschlossen (Anzahl der anwesenden Bundestagsabgeordneten unbekannt) 
6.1 c) Einspruch des Petenten mit Schriftsatz vom 17.12.2011 (Recherche zu einer 
skandalösen Petition, nicht mehr anerkannt) 
6.1 d) Verfassungsbeschwerde 2 BvR 2418/10 wegen erbärmlichen Missbrauch des 
Petitions-Grundrechtes und Täuschung des Petenten: Nicht-Annahme zur Entscheidung 
ohne Begründung am 24.11.2010 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BVG2611.pdf 
 
Petition als Nr.32 in einem Massengrab des Deutschen Bundestags versenkt 
trotz Einspruch eines erledigten, echauffierten, leider ohnmächtigen Petenten mit 
Schriftsatz vom 17.12.2011 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet111217.pdf 
6.1 e) Unqualifizierte Absage vom 06.01.2012 nach Einspruch vom 17.12.2011 gemäß 
Anlage 6.1 c 
6.1 f) Demokratie-Studie der Bertelsmann-Stiftung: Der Bundestag arbeitet am Volk 
vorbei (SPIEGEL ONLINE 08.12.2014) 
  
Anlage 6.2: Nur 3 Jahre später – Deutschland wird digitale Kolonie 
Bundesminister Alexander Dobrindt schlägt Alarm und kündigt eine Investitionsoffensive 
an – Innovationsoffensive leider Fehlanzeige 
 
Anlage 6.3: Schreiben vom 28.08.2011 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg mit Verzögerungsrüge in Kapitel 35 und mit Hinweis auf Eigeninitiative in 
Kapitel 36 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/OVG-2.pdf 
 
Anlage 6.4: Bemühungen des Klägers um eine außergerichtliche Einigung mit Schreiben 
vom 25.08.2011 an den Bundeswirtschaftsminister Dr. Philipp Rösler  
(Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung, Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter 
BMWi-Federführung) wegen unerträglicher Verzögerungen 
als Anlage zum Schreiben vom 28.08.2011 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg mit Kapitel 36 (36. Eigeninitiative mit Schreiben an den 
Bundeswirtschaftsminister), siehe auch Anlage 3.96 in Ordner 3: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 6.5: EU-Digital-Kommissar Günther Oettinger &  
Europäische Wehklagen anstatt Aufbruchstimmung 
„Im IT-Sektor haben wir das Spiel bereits verloren“ 
„Deutschland rutscht weiter ins Breitband-Abseits“ 
„Von den USA abgehängt“ 
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Legende mit Kapitelnummerierung 
 
Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz 
wegen verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und Justiz 
(staatliche Diskriminierung, staatlich motivierte Zerschlagung) 
 
Klageerhebung mit Schriftsatz vom 15.06.2014 
01. Tätigkeit und Lebenswerk des Klägers: Branchen-Pionierleistungen mit den 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Herstellerunabhängige ONLINE-Seminarreihe: Ursprung und Basis der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
02. Mit der staatlichen UMTS-Auktion 2000 den Innovationsmarkt zerstört: Vom 
Innovationsboom zur Innovationswende  
Mit der Zerstörung des Innovationsmarktes: Verlust der Stammkunden der 
Congressmessen, Zerstörung von Lebenswerk und Existenz-Grundlage 
Ganz Deutschland und Europa sind informiert und schauen zu: Spitzenleistungen 
staatlicher Diskriminierung 
03. Chronologischer Überblick vor und nach der  
staatlichen UMTS-Auktion 2000: Pioniere und Fakten des ITK-Marktes 
Innovationswende 2001: Innovationsboom beendet durch Zerstörung des 
Innovationsmarktes 
04. Seit 2010: Petition an den Deutschen Bundestag mit Verfassungsbeschwerde wegen 
Untätigkeit des Petitionsausschusses 
Diverse Gerichtsverfahren, weil wegen Vernichtung der Existenz-Grundlage, wegen 
Diskriminierung und Ausgrenzung die Altersrücklagen aufgebraucht sind 
05. Super-Milliardengrab mit milliardenschweren Spätfolgen:  
Staatliche UMTS-Auktion 2000 mit weltweit größtem Auktionsbetrag von über 50 
Milliarden EUR  
Branchenfremde Verwendung: Mit Auktionsbetrag 25%-Loch im Bundeshaushalt 
gestopft, nach 1 Jahr wirkungslos verpufft 
06. Staatliche UMTS-Auktion 2000 "aus dem Ruder gelaufen" 
Weltweit größter Auktionsbetrag der deutschen UMTS-Auktion im Gegensatz zu „Beauty 
Contests“ in Europa und weltweit 
UMTS-Auktion in 2000 im Vergleich zur UMTS-Auktion 2010: um 2.222% höhere 
Lizenzkosten je Einwohner 
07. Verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000:  
Einbruch des Branchenumsatzes, Zerstörung des deutschen Innovationsmarktes durch 
staatlichen Monster-Markteingriff,  
Innovationswachstum nach USA und Fernost abgeschoben 
08. Unbestreitbar: Professionelle Welt-Höchstleistungen des Klägers mit Europäischen 
Congressmessen für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum 
09. Mit totaler Ausgrenzung und staatlicher Diskriminierung zerstört: 
Herausragendes Lebenswerk und Existenz-Grundlage, 
Professionell operierendes Congressmesse-Team,  
Führende Datenbank für Innovationstransfer in Deutschland 
10. Mit totaler Ausgrenzung und staatlicher Diskriminierung gestohlen: Nationaler IT-
Gipfel (jetzt unter Federführung des BMWi), 
Beklagte Bundeskanzlerin, der jede staatliche Diskriminierung untersagt ist, hat keine 
Skrupel, in dem enteigneten Forum des Nationalen IT-Gipfel jährlich eine Gipfelrede zu 
halten 
Kommunikationsverweigerung der beklagten Bundeskanzlerin ist ein Fall besonders 
schwerer Diskriminierung 
11. Staatliche UMTS-Auktion 2000: 
Erfolglose Sanierung des Staatshaushaltes unter dem Deckmantel der Marktregulierung.  
Marktregulierung aus dem Ruder gelaufen und mit kontraproduktiver UMTS-Auktion 2000 
Regulierungsziele völlig verfehlt 
12. Mit rechtswidriger UMTS-Auktion 2000 und mit besonders schwerer staatlicher 
Diskriminierung des Klägers hat der Staat Verantwortung als Täter  
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Rechtswidrig: Massiver Missbrauch des Regulierungsrechtes für erfolglose 
Haushaltssanierung anstatt Schadensregulierung  
Rechtswidrig: Massive Verstöße gegen die Regulierungsziele des 
Telekommunikationsgesetzes und gegen das Übermaßverbot des Grundgesetzes, 
Rechtswidrig: Vernichtung des Innovationsmarktes anstatt Regulierung des 
Verbrauchermarktes 
Rechtswidrig: Totale Ausgrenzung des Klägers, Enteignung und Übernahme des IT-
Gipfels, Kommunikationsverweigerung, Petitionsverweigerung und staatliche 
Diskriminierung wie in einer Bananenrepublik mit dem Staat als Täter 
13. Mit totaler Ausgrenzung und besonders schwerer staatlicher Diskriminierung 
Altersrücklagen zerstört und in die Altersarmut getrieben 
Beklagte Bundeskanzlerin mit totaler Kommunikationsverweigerung hat 
Hauptverantwortung für schwere staatliche Diskriminierung 
Beweise: Qualifizierte Schreiben und Projektvorschläge an Bundeskanzler, 
Bundeskanzlerin, Bundesminister, Ministerpräsidenten u.a. 
14. Spitzenleistung juristischer Diskriminierung des Klägers wegen verheerender 
Folgewirkungen einer in höchstem Maße rechtswidrigen, staatlichen UMTS-Auktion 2000.  
Von deutscher Justiz wie eine „Sau durch ’s Dorf getrieben“:  
Mit Klageverstümmelungsstrategien, mit Aberkennung von Grundrechten, mit 
Rechtsbeugung, mit Haftbefehlen im 3er-Pack und 4er-Pack, mit SCHUFA-Eintragungen, 
mit Zwangsversteigerungsverfahren,  . . .  
das ganze Programm von Zwangs- und Schikanemaßnahmen infolge verheerender 
Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
15. An den Kanzler des Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte 
Europarat 
Beschwerde Nr. 12092/12 vom 22.02.2012 und weitere Schriftsätze wegen verheerender 
Folgewirkungen einer im höchsten Maße rechtswidrigen, staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und totaler staatlicher Diskriminierung 
wird behindert? 
16. Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz,  
Klage auf schnellstmögliche Beseitigung sozialer Ausgrenzung, 
Antrag auf Rechtsschutz und Entschädigung bei überlangen Gerichtsverfahren gemäß 
§198-201 GVG 
Die ausführliche Klagebegründung auch in der Internet-Cloud einsehbar: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 31.10.2014 
17. Antrag zur weiteren Vorgehensweise: 
Kläger-Anspruch auf ein rechtsstaatliches Verfahren mit anwaltlicher Vertretung. 
Hauptklagepunkt ist der Vorwurf der politisch motivierten Zerschlagung. Ohne eine 
Entscheidung über den Hauptklagepunkt ist eine Bewertung des Schadenersatzes 
unmöglich.  
Daher: Rückstellung aller Entscheidungen zum Schadenersatz, Unterlassung von 
nutzlosem Aktionismus, der nur weitere Zeitverzögerungen verursacht. 
18. Bundesrepublik verhindert seit 2010 ein rechtsstaatliches Verfahren für Opfer der 
staatlichen UMTS-Auktion 2000 in Deutschland und Europa. 
Verwaltungsgericht Düsseldorf verweigert rechtsstaatliches Verfahren mit dem Vorwand 
nicht zuständig zu sein, obwohl die aktuellen Rechtshängigkeiten mit Gerichtsverfahren 
seit Sommer 2013 unbestreitbar sind und verheerende Folgewirkungen der staatlichen 
UMTS-Auktion 2000 permanent zum Nachteil des Opfers entschieden werden. 
In keinerlei Weise hinnehmbar: Kläger wird vom Verwaltungsgericht Berlin simultan seit 
längerem unter Druck gesetzt, obwohl das Verfahren des Verwaltungsgerichtes 
Düsseldorf in vollem Gange ist. 
19. Vorrangig: Rechtsanspruch auf Rehabilitierung für Opfer der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und politisch motivierter Zerschlagung 
Nachgeordnet: Rechtsanspruch auf Schadenersatz 
Zu klären mit rechtsstaatlichen Verfahren:  
Herausragende Leistungsmerkmale der Congressmessen des Klägers  
mit dem weltweit größten Congressangebot  
mit Integration von Information und Weiterbildung zu 32 Innovationsschwerpunkten 
mit flächendeckender Besucherwerbung und  
mit nachhaltiger Dokumentation 
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20. Hochqualifizierte Congressbände der Europäischen Congressmessen ONLINE und 
KOMMTECH für nachhaltigen Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum 
Antrag auf Besichtigung des Congressband-Archivs durch das Gericht zur Anerkennung 
des Rechtsanspruchs auf Rehabilitierung 
Antrag auf Unterlassung judikativer Verzögerungen durch Beschlüsse zum 
Schadenersatz, der nur nachgeordnete Priorität (nach Klärung des 
Rehabilitierungsanspruchs) haben kann 
21. Zukunftsperspektive Congressbandarchiv:  
Professionelle Dokumentation  
hochqualifizierter Zeitzeugen in hochwertiger und umfassender Form  
auf dem Weg zur digitalen Informationsgesellschaft 
Innovation durch Telekommunikation 
Über 260 Congressbände (mehr als 1100 Exemplare) zu über 260 Congressen,  
zu den Innovationsschwerpunkten der  
Telekommunikation in den Jahren 1976 - 2003 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 12.11.2014 
22. Unerträglich: Fortsetzung der politisch motivierten Zerschlagung durch Zerschlagung 
des Congressmesse-Archivs, um Beweise für den Anspruch auf Rehabilitierung zu 
beseitigen 
Kläger bietet an: Besichtigung des kompletten Congressmesse-Archivs im Privathaus 
Kläger hat Zeugenaussagen hochqualifizierter Congressleiter beantragt 
23. Bayerische Verwaltungsjustiz in Regensburg, München und Ansbach: Trittbrettfahrer 
der politisch motivierten Zerschlagung durch gnadenlose Ausnutzung der von deutscher 
Bundesregierung verschuldeten Notlage des Klägers vor dem Hintergrund unbewältigter 
NS-Vergangenheit. 
Über 20 Jahre Treib- und Hetzjagd auf den Bruder des Klägers (des einzigen Erben), in 
den Tod getrieben, einen Vorzeige-Betrieb in eine verrottende Ruine verwandelt. 
Einzige Möglichkeit des erbenden Klägers: Nachlassinsolvenz. 
Nach bewiesener Rechtsbeugung und Grundstücksmanipulation mit NS-Dokumenten aus 
1943 durch das Landratsamt Tirschenreuth und Verwaltungsgericht Regensburg: 
Verweigerung des Berufungsverfahren durch Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 
14.350, 20 ZB 14.152) 
Daher Antrag auf Beiladung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshof 
24. Deutsche Bundesregierung: 100 % Verantwortung für politisch motivierte 
Zerschlagung 
Deutsche Justiz: 100 % Verantwortung für katastrophale Odyssee der Rechtsfindung 
durch NRW, Bayern, Deutschland und Europa 
Spitzenleistung der Kreispolizei Mettmann: Freiheitsberaubung mit körperlicher 
Gewaltanwendung ohne Vorlage eines Haftbefehls, Hausfriedensbruch und 
Vollstreckung gegen Unschuldige mit diskriminierender Rufschädigung 
25. Aufgrund aktueller Entwicklungen: Antrag auf Fortsetzung des Schadenersatz-
Verfahrens vor dem Landgericht Wuppertal  
nach Anerkennung des vollen Rehabilitierungsanspruchs 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 08.12.2014 
Antwort auf Schriftsatz der Beklagten vom 18.11.2014 
26. Beklagte sprachlos und Diskriminierungs-blind ,  
weil Wahrheit über verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und Justiz 
(staatliche Diskriminierung, politisch motivierte Zerschlagung) von der Bundesregierung 
bis dato  
gedeckelt, verzerrt und gebeugt wird 
Sprachlosigkeit und Blindheit für Diskriminierung in Stellungnahme zum Hauptteil mit 
umfangreicher Begründung unter der Überschrift „Zum restlichen Vorbringen des 
Klägers“ 
27. Nicht mehr nachvollziehbar: Dubiose Erörterung einer Prozesskostenhilfe unter „zum 
restlichen Vorbringen des Klägers“  
(Punkt 2a der Beklagten)  
Missbrauch eines PKH-Verfahrens zur weiteren Zeitverzögerung? 
Kuh-Handel mit Grundrechten als Schmiermittel? 
Einteilung in bemittelte und unbemittelte Personen? 
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28. Nicht mehr nachvollziehbar: Dubiose Erörterung eines Anspruch auf Rehabilitierung 
unter „zum restlichen Vorbringen des Klägers“  
(Punkt 2b der Beklagten) 
Situationsanalyse 2014 aus der Sicht des Klägers: 
Politisch motivierte Zerschlagung des privatwirtschaftlichen Unternehmers  
mit einem professionell operierenden Unternehmen,  
mit einem exzellenten Lebenswerk,  
mit ansehnlichen Altersrücklagen 
Gipfel der Diskriminierungsblindheit: „Nicht ersichtlich, durch welche Handlungen der 
Beklagten im Zusammenhang mit der UMTS-Auktion der Kläger diskriminiert worden 
wäre“ 
29. Kläger 2000 und 2001: Europäische Congressmessen ONLINE nach 25 Jahren im 
Zenit für Innovationswachstum  
Digitales Deutschland 2000: Spitzenstellung im globalen Vergleich vor der 
Innovationswende durch staatliche UMTS-Auktion 2000 
März 2010: Petition an den Deutschen Bundestag als letzter, verzweifelter Versuch des 
Klägers, Abhilfe von extremer Diskriminierung durch betonierte 
Kommunikationsverweigerung zu erreichen 
Dez. 2011: Petition an den Deutschen Bundestag mit umfangreichen Eingaben wird als 
Nr.32 in einem Massengrab des Bundestags trotz massiver Gegenwehr versenkt  
Dez. 2014: Deutscher Bundestag arbeitet am Volk vorbei 
Dez. 2014: Deutschland ist zur digitalen Kolonie von USA und China degeneriert 
Datenschutz und Datensicherheit: Schwerpunkt-Thema des Klägers seit Bestehen des 
Bundesdatenschutzgesetzes in den 1970er Jahren 
Deutschland 2014 und Beklagte im Würgegriff des NSA 
Deutschland 2014 befindet sich im NSA-Würgegriff, die Beklagte hat leitende 
Verantwortung für politisch motivierte Zerschlagung des Klägers, für den Datenschutz 
und Datensicherheit Schwerpunkt-Thema seit Bestehen des Bundesdatenschutzgesetz 
in den 1970er Jahren ist. 
Petition chancenlos, weil politisch motivierte Zerschlagung des privatwirtschaftlichen 
Congressmesse-Veranstalters mit Unterstützung durch die Beklagte Zielsetzung war 
Erörterung eines Anspruch auf Rehabilitierung unter „zum restlichen Vorbringen des 
Klägers“ (Punkt 2c der Beklagten) 
30. Congressband-Archiv mit hochwertigen Beweisunterlagen ist unverkäuflich (Punkt 2d 
der Beklagten) 
Besondere Bedeutung des Congressband-Archivs und seiner Zukunftsperspektive im 
Zusammenhang mit der Rehabilitierung des Klägers ist unbestreitbar 
Zuständigkeit des Landgerichts Wuppertal für Klage auf Schadenersatz nach Abschluss 
der Klage auf Rehabilitierung: Siehe auch Kapitel 25 
Deutsche Verwaltungsjustiz kann Glaubwürdigkeit gewinnen, wenn es den Weg freimacht 
für ein längst fälliges Rehabilitierungsverfahren, das der Wahrheit zum Durchbruch 
verhilft 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Schriftsatz vom 22.12.2014 mit Einsprüche gegen und Anträge auf 
Richtigstellung zu den Beschlüssen VG 27 K 496.14, VG 27 K 308.14 
vom 08.12.2014 (eingegangen am 13.12.2014) 
31. Beschreibung der Beklagten in den Beschlüssen ist unzutreffend und irreführend:  
Wer wird denn wegen politisch motivierter Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen 
Leistungsträgers  in Deutschland beklagt? 
32. Beschreibung der Klagebegründung im Beschluss VG 27 K 496.14 ist total 
mangelhaft, ebenfalls irreführend und entsprechend der Mängel ebenfalls eine juristische 
Fortsetzung der totalen staatlichen Diskriminierung des Klägers:  
Was wird denn eigentlich beklagt? 
Mehrfacher Verstoß gegen Art. 34 GG: Nicht nur  
> Grobe Fahrlässigkeit durch einen Markteingriff mit einem Horror-Auktionsbetrag 
generiert verheerende Folgewirkungen, sondern auch  
> Vorsätzliche Verletzung der Amtspflicht durch gnadenlose Ausnutzung der 
verheerenden Folgewirkungen durch staatliche Diskriminierung des privatwirtschaftlichen 
Unternehmers mit ausgewiesener Professionalität 
33. Beschlüsse sind widersinnig, weil der letzte Schritt vor dem ersten Schritt gemacht 
wurde und weil die Beschlüsse tatsächlich überhaupt nicht erforderlich waren:  
Fundierte Qualitätsmängel der Beschlüsse nicht zumutbar für den Kläger 
Beschlüsse sind reine Gefälligkeitsbeschlüsse gegenüber einer übermächtigen Beklagten 
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34. Entscheidung über Verfahrenskosten ist nicht hinnehmbar: 
Kläger weist jede Kostenverantwortung für unnötige Gefälligkeitsbeschlüsse zurück 
Beschlüsse sind sittenwidrig, weil dem Kläger in Anbetracht eines verheerenden 
Schadens weitere Kosten für unnötige Gefälligkeitsbeschlüsse zugemutet werden 
35. Rechtsmittelbelehrung ist nach Verweigerung der Prozesskostenhilfe seit 2011 nur 
eine Verhöhnung des Klägers 
Verhöhnung, weil der 27.Kammer bekannt ist, dass anwaltlicher Vertretung vor dem 
Oberverwaltungsgericht wegen der von der Beklagten verschuldeten Notlage und 
Altersarmut nicht möglich ist und weil von der 27.Kammer seit 2011 Prozesskostenhilfe 
verweigert wird 
36. Keine Beschwerde gegen Abtrennung des Schadenersatzverfahrens, das sowieso 
vor dem Landgericht Wuppertal durchzuführen ist 
sondern Beschwerde nur gegen mangelhafte Ausführung der Beschlüsse, die lediglich 
weitere Zeitverzögerungen wegen Richtigstellungen verursachen, die von der 27.Kammer 
zu verantworten sind, und nur gegen  
Kostenverantwortung des Klägers für Gefälligkeitsbeschlüsse zugunsten einer 
übermächtigen Beklagten 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 02.01.2015 mit Verzögerungsrüge wegen überlanger 
Verfahrensdauer gemäß §§198 ff GVG und Antwort auf formloses Schreiben des 
Berichterstatters vom 09.12.2014 (eingegangen am 13.12.2014) 
37. Verzögerungsrüge wegen überlanger Verfahrensdauer  
gemäß §§198 ff GVG 
Kläger hat in extremer Weise unter den materiellen und immateriellen Nachteilen eines 
überlangen Gerichtsverfahrens zu leiden 
2011-2014: Katastrophale Odyssee der Rechtsfindung durch NRW, Bayern, Deutschland 
und Europa  
Vom Verwaltungsgericht Berlin (2011) zum Verwaltungsgericht Berlin (2014) 
38. Verzögerungsrüge wegen überlanger Verfahrensdauer seit 06.04.2011 gemäß §§198 
ff GVG 
Erste Verzögerungsrüge an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg in 2011 
Beweis für staatliche Diskriminierung: Sprachlosigkeit der Verwaltungsjustiz bei 
Verzögerungsrüge und keinerlei Unterstützung der Eigeninitiative des Klägers zu einer 
außergerichtlichen Einigung 
39. Verzögerungsrüge an die 27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
Eigenberechnung des geltend zu machenden Verzögerungsschadens unter Beachtung 
der Vorgaben des EGMR (Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte) und §§198 ff 
GVG 
40. In allen Gerichtsverfahren von 2011 bis dato,  
an Verwaltungsgerichten, Amtsgerichten, an Zivilkammern und Strafkammern der 
Landgerichte, an Oberlandesgerichten, in mehreren Verfassungsbeschwerden am 
Bundesverfassungsgericht und in der Individualbeschwerde am EGMR (Europäischer 
Gerichtshof für Menschenrechte),  
ausschließliche Begründung ob als Kläger, Beschwerdeführer oder Beklagter: > > >  
> > > Verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und staatlicher 
Diskriminierung mit dem Ziel politisch motivierter Zerschlagung. 
Antwort auf formloses Schreiben des Berichterstatters vom 09.12.2014 
Zu beklagen: Überlange Dauer des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens an der 
27.Kammer des Verwaltungsgerichtes Berlin als Ursache extremer materieller und 
immaterieller Nachteile seit 2011 
41. Antrag auf umgehende Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs  
Rehabilitierung: Nicht nur ein Recht des Klägers, sondern vielmehr eine Verpflichtung der 
Beklagten 
Zerstörtes Lebenswerk des Klägers: Digitale Evolution 
Nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000: Deutschland zur digitalen Kolonie von USA 
und Fernost degeneriert 
Neujahrsansprache der beklagten Bundeskanzlerin: Gemeinsame Herausforderungen 
meistern, zum Beispiel die digitale Revolution. . . 
Ohne Rehabilitierung des Klägers hat das in Deutschland einzigartige Congressmesse-
Archiv als historisches Vermächtnis anerkannter Zeitzeugen keine Perspektive > > > 
daher unverzichtbar im Interesse Deutschlands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
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Schriftsatz vom 26.01.2015 mit Beschwerde gegen Beschluss vom 06.01.2015 
(eingegangen am 15.01.2015) und wiederholtem Antrag auf Rückgabe des 
Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung 
42. Rechtsmittel der Beschwerde  
im Rahmen des Prozesskostenhilfeverfahrens  
an den 11.Senat des Oberverwaltungsgerichts Berlin-Brandenburg 
Mehrfach diskriminierendes Rubrum: Verstoß gegen  Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK 
43. Rubrum: Vorangestellte, kurze Zusammenstellung eines juristischen Dokuments mit 
dem Zweck, den folgenden Inhalt schon am Anfang richtig einordnen zu können 
Aktivrubrum mit Angabe relevanter Berufstätigkeit gemäß § 117 VwGO 
44. Unterdrückung der verantwortlichen Bundesregierung im Passivrubrum: Verstoß 
gegen das Grundgesetz (Art.3 Abs.1 GG, Gleichheit vor dem Gesetz) 
Mit Recht zurückzuweisen: 
Irreführende Reduzierung der Klage der politisch motivierten Zerschlagung auf Angabe 
eines legalen Verwaltungsaktes, der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
45. Nicht nur missverständlich, sondern irreführend schon das Rubrum, weil mit 
umfassenden Beweisunterlagen in Ordner 3 vorgetragen: 
Politisch motivierte Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen Leistungsträgers mit 
herausragenden Weltklasse-Leistungen  
nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
Strafrechtliche Bedeutung des Rubrums zur Verhinderung einer besonders schlimmen 
Rechtsbeugung 
46. Unerträglich: Fortsetzung der Diskriminierung am Verwaltungsgericht Berlin schon im 
Rubrum der juristischen Dokumente 
Rehabilitierung unverzichtbar, weil  
nicht nur die beklagten Staatsorgane Bundeskanzler/Bundeskanzlerin und 
Bundesregierung involviert sind,  
sondern auch die Staatsorgane Bundespräsident und Deutscher Bundestag ausführlichst 
informiert sind 
47. Längst überfällige Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs: 1.Schritt der 
Rehabilitierung. 
Antrag auf Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung und 
damit verbundene Maßnahmen mit Bezug auf das Schreiben der Beklagten vom 
26.11.2014 (eingegangen13.12.2014) und Schreiben des Klägers vom 02.01.2015 
(Kapitel 41) 
48. Rehabilitierung durch Wiederaufbau der Europäischen Congressmessen im Vorfeld 
und mit Synergie zur Hannover-CeBIT:  
Weltweit größtes Congressangebot zu den Innovationsschwerpunkten von 
Telekommunikation, Internet, IoT, IT, digitaler Evolution  
Professionelle Unterstützung der digitalen Revolution und des Innovationswachstums mit 
Innovationsoffensiven der Congressmessen  
International wettbewerbsfähiges Innovationswachstum kann man nicht verwalten, 
sondern man muss es unternehmen 
49. Nach EZB-Entscheidung: Investieren in den Aufschwung in Europa und 
Diskriminierung des Klägers beenden durch Rehabilitierung 
Neue Herausforderung: Verhinderung von Multimilliarden-Gräber durch Kapital-Tsunami 
Beschwerde gegen Fortsetzung der Diskriminierung überfällig und massenhaft bewiesen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 30.01.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit  
Anhörungsrüge zum unanfechtbaren Beschluss des 11.Senats vom 14.01.2015 
50. Anhörungsrüge zum unanfechtbaren Beschluss vom 14.01.2015 (eingegangen am 
19.01.2015) 
Entscheidungserheblichkeit der Gehörsrüge: Valide und zweifelsfrei 
Fortsetzung der Diskriminierung unerträglich, weil Verstoß gegen das Grundgesetz (Art.3 
Abs.1 GG) 
51. Parallele Diskriminierung des Klägers im Rubrum juristischer Dokumente der 1. und 
2. Instanz:  
Verstöße gegen § 117 VwGO, Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK  
Antrag auf nicht diskriminierende Ausführung des Rubrums 
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52. Missbrauch des Vertretungszwangs i.V.m. fortgesetzter Diskriminierung zur 
Verhinderung eines rechtsstaatlichen Verfahrens 
Intensive Bemühungen des Klägers um qualifizierte anwaltliche Vertretung ohne Erfolg, 
von der informierten 27.Kammer gnadenlos ausgenutzt  
Dem Kläger wird de facto ein rechtsstaatliches Verfahren mit anwaltlicher Vertretung 
verweigert 
53. Verwaltungsgerichte wollen und können ein rechtsstaatliches Verfahren nicht mehr 
gewährleisten 
Mit der Ablehnung von PKH-Anträgen: Verstoß des Klägers gegen den anwaltlichen 
Vertretungszwang vom 11.Senat erzwungen 
Beschluss des 11.Senats verstößt gegen das Prozess-Grundrecht des Klägers, weil eine 
anwaltliche Vertretung de facto ausgeschlossen 
Verstoß gegen das Grundgesetz (Art.20 Abs.3 GG)  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin mit Stellungnahme zu 
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt europäischer Wehklagen (Anlage 6.5) 
„Wir haben das Spiel in der IT-Branche bereits verloren“  
„Wir brauchen eine Überlebensstrategie“ 
54. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Kläger hat Anspruch auf Rehabilitierung in Deutschland, in deutschen Bundesländern 
und in Europa 
55. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Europäische Congressmessen des Klägers  
haben besonderen Anspruch auf europäische Förderung insbesondere durch einen 
mutlosen EU-Digital-Kommissar 
Rehabilitierungspotentiale bei der EU-Kommission durch die Beklagte zu erschließen, 
weil kein passender Finanzierungsmechanismus 
56. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Kläger hat besonderen Anspruch auf direkte und indirekte Nachteile, auf materielle 
Nachteile und immaterielle Nachteile (Schmerzensgeld) durch überlange Diskriminierung 
und überlange Gerichtsverfahren, durch Rechtsbeugung,  . . . 
57. Durch sofortige Rehabilitierung: Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum. 
Erster Schritt: Anerkennung des Rechtes auf Rehabilitierung in vollem Umfang 
Alternativ: Juristische Klärung materieller und immaterieller Nachteile mit Staatshaftung 
für massive Verstöße gegen das Grundgesetz, für überlange Diskriminierung, für 
überlange Gerichtsverfahren, für skandalöse Rechtsbeugung, für Missbrauch von 
Staatsgewalt . . .und abschließender Rehabilitierung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
 
Schriftsatz vom 10.02.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit 
Stellungnahme zu den 3 formlosen Briefen mit den Aktenzeichen  
OVG 11 RL 3.15, OVG 11 L 3.15, OVG 11 L 4.15 des Vorsitzenden Richters des 11. 
Senats 
Klärungsbedarf zu 4 Aktenzeichen, Nachsendung eines zusätzlichen Schriftsatzes vom 
30.01.2015 (Anlage 04-OVG) 
58. Formlose Briefe im 3er-Pack mit unterschiedlichen Aktenzeichen: Wiederholter 
Klärungsbedarf mit ständig wiederkehrender Rechtfertigung anstatt Fortschritte 
gerichtlicher Klärung der Rehabilitierung wegen politisch motivierter Zerschlagung 
59. Nach politisch motivierter Zerschlagung seit 15 Jahren:  
Technische Büroausstattung und finanzielle Ausstattung des Klägers sind den 
verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen nicht mehr gewachsen 
Kläger wehrt sich mit Recht gegen verschwenderischen Umgang mit hochwertigen, 
historischen Dokumenten 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
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Schriftsatz vom 12.02.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit 
Nachsendung in 2-facher Ausfertigung mit Fortsetzung der Klageeingaben an die 
27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt unerträglicher europäischer Wehklagen 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin in Anlage 05-OVG 
60. Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum im 
Zuge der Rehabilitierung 
anstatt unerträglicher europäischer Wehklagen 
anstatt juristischer Abwimmelung und Abservierung mit verwaltungsgerichtlichen 
Kopieranforderungen 
Antrag auf Stellungnahme zu den Anträgen der Rehabilitierung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
 
Schriftsatz vom 27.03.2015 an den 11.Senat des Oberverwaltungsgerichts Berlin-
Brandenburg 
Anhörungsrüge wegen unanfechtbaren Beschluss (OVG 11 L 3.15 / OVG 11 L 4.15) 
vom 11.03.2015 und Stellungnahme zu unanfechtbaren Beschluss OVG 11 RL 3.15 
vom 11.03.2015, auch ohne verfügbare Rechtsmittel nicht hinnehmbar 
61. Politisch motivierte Zerschlagung eines weltweit herausragenden Lebenswerkes des 
Klägers: Die Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Kläger: Gründer, Planer und Organisator der Congressmessen 
Unternehmen des Klägers (des einzigen geschäftsführenden Gesellschafters einer 
GmbH): Veranstalter der Congressmessen 
62. Niemand in Deutschland hat ein vergleichbares Know-how als  
Gründer, Planer und Organisator derartig weltweit herausragender Congressmessen für 
Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum 
Kläger hat dieses herausragende Know-how aus über 25 Jahren Praxis, das ihm Richter 
eines Oberverwaltungsgerichtes nicht aberkennen können 
63. Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen ONLINE und 
KOMMTECH erstellt von 2004 bis 2011 qualifizierte Congressmesse-Projektvorschläge 
für digitale Evolution 
Verweigerung jeglicher Kommunikation der Beklagten mit dem Gründer, Planer und 
Organisator der Europäischen Congressmessen, weil ein privatwirtschaftlicher 
Leistungsträger unerwünscht ist und mit politisch motivierter Zerschlagung aus dem Weg 
geräumt werden soll 
Heute ist Deutschland digitale Kolonie, Projektvorschläge des Klägers blieben ohne 
Antwort und ohne Beachtung 
64. Unanfechtbare Beschlüsse (§152 Abs.1 VwGO) der Verfahren OVG 11 RL 3.15, OVG 
11 L 3.15, OVG 11 L 4.15: 
> Schläge in das Antlitz der Justitia 
> Verstöße gegen Grundgesetz und Europäische Menschenrechtskonvention 
> Rubrum, Tatbestand und Tenor der Beschlüsse: Rechtswidrig, sachwidrig und daher 
diskriminierend 
> Diskriminierende Beschlüsse sind und bleiben rechtswidrig, auch wenn keine 
Rechtsmittel mehr zugelassen werden 
> Grundrecht des Klägers: Ablehnung der Kostenverantwortung für diskriminierende 
Beschlüsse bei anhörungsresistenter Fortsetzung der Diskriminierung 
65. Unverzichtbare Rehabilitierungsansprüche, längst beantragt vom 
Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen 
Mittelstandspotentiale für Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum 
zu erschließen, ist ein kostbares Know-how aus über 25 Jahren Europäische 
Congressmessen 
> > > Siehe oben 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
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Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg 
Der Präsident 
1402 E-1-2015/4 
 
Hardenbergstr. 31 
10623 Berlin  
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                       Velbert, 28.04.2015 
 
Aktenzeichen: 1402 E-1-2015/4, OVG 11 L 3.15,  
OVG 11 L 4.15, VG 27 K 496.14 Berlin 
Fortsetzung der Klage auf Rehabilitierung (PKH-Verfahren) 
 
wegen politisch motivierter Zerschlagung mit verheerenden 
Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und mit 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und 
Justiz (staatliche Diskriminierung) 
 
Albin L. Ockl, Gründer, verantwortlicher Planer und Organisator der 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH,  
Am Buschkamp 10, 42549 Velbert 
(Kläger, Geschädigter) 
 
gegen  
 
Bundesrepublik Deutschland,  
vertreten durch die Bundesregierung unter Verantwortung der Bundeskanzlerin,  
vertreten durch das Bundeskanzleramt, dieses vertreten von dem 
Kanzleramtsminister, Willy-Brandt-Straße 1, 10557 Berlin 
(Beklagte) 
 
 
 
 
Hier: Antwort auf das Schreiben des Herrn Dr. Schreier vom 10.04.2015 
(eingegangen am 15.04.2015) 
Solange eine inhaltliche Bewertung des vorgelegten, umfangreichen und 
qualifizierten Beweismaterials verweigert wird und auch keine 
Zeugenaussagen zugelassen werden, wird auch das Recht auf 
Rehabilitierung verweigert.  
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Begründung mit fortlaufender Kapitelnummerierung: 
 
66. Situationsanalyse April 2015 zum verwaltungsgerichtlichen Verfahren:  
Solange eine inhaltliche Bewertung des vorgelegten, umfangreichen und 
qualifizierten Beweismaterials verweigert wird und auch keine 
Zeugenaussagen zugelassen werden, wird auch das Recht auf 
Rehabilitierung verweigert. 
 
Vom Kläger wurde umfangreiches, professionell aufbereitetes und qualifiziertes 
Beweismaterial vorgelegt: eine geschlossene, logisch organisierte Beweiskette 
mit den Anlagen 0.01 bis 6.5 in mehreren Ordnern mit historischen Dokumenten. 
Sieh Anlagen-Auflistung.  
Mit 65 ausführlichen Kapiteln wurde das Recht auf Rehabilitierung zum 
wiederholten Male begründet. Ohne eine inhaltliche Bewertung der Ausführungen 
und der Anlagen ist vom Kläger eine Ablehnung der Rehabilitierung nicht 
hinnehmbar. 
 
Die inhaltliche Bewertung des vorgelegten, umfangreichen und qualifizierten 
Beweismaterials wurde an ordentliche Gerichte abgeschoben. Hochqualifizierte 
Zeugenaussagen sind verfügbar, können aber bis heute nicht eingesetzt werden. 
Wenn sich Richter hinter juristischen Scheinargumenten verschanzen, dann 
verweigern sie die Rechtsprechung.  
Hier wird Rechtsprechung verweigert zu einer der dunkelsten Phasen 
deutscher Nachkriegsgeschichte. So wie in den 80er Jahren der Computer als 
Jobkiller bekämpft wurde, so wurde die Innovationselite im Jahr 2000 von Ewig-
Gestrigen als Dotcom-Blase verteufelt. Mit einer verfassungswidrigen Ausführung 
der Vergabe der UMTS-Frequenzen, der staatlichen UMTS-Auktion 2000, wurde 
sie eliminiert. Heute ist Deutschland digitale Kolonie von USA und Fernost. 
Deutschland kann die digitale Sicherheit nicht mehr gewährleisten. 
 
Seit den 70er Jahren war die deutsche Innovationselite Hauptkunde in den vom 
Kläger geplanten und organisierten Europäischen Congressmessen ONLINE und 
KOMMTECH. Entsprechend den seit 2011 gemachten Erfahrungen mit 
deutscher Verwaltungsjustiz muss der Kläger davon ausgehen, dass zumindest 
eine zeitnahe Rehabilitierung verweigert wird. Die Verweigerung der 
Rehabilitierung wird vom Kläger trotzdem nicht hingenommen. 
 
 
Velbert, 28.04.2015 
 
 

 
Albin L. Ockl 
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Anlagen in fortlaufender Nummerierung: 
Bis dato wurden folgende Anlagen zur Verfügung gestellt: 
 
Anlage 0.01: Schriftsatz vom 10.01.2014 an das Verwaltungsgericht Düsseldorf, 5 K 
4864/13 mit Verzögerungsrüge und Antrag auf Rechtsschutz und Entschädigung bei 
überlangen Gerichtsverfahren gemäß §198-201 GVG 
 
Anlagen im Ordner 1 
Von den führenden ONLINE-Seminaren zu den  
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
1971 -1990 
 
Anlage 1.00: Übersicht Ordner 1 
 
Anlage 1.01: Veranstalter und Verlag  
der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Rückblick: 26 Jahre Europäische Congressmessen, 26 Jahre im Dienste der  
IT- und TK-Branche 
> > > www.euro-online.de/h5.htm 
 
Anlage 1.02: 1971 - 1980 
Seminare - Symposien -  Fachkongresse - Messekongress 
Seminare Teleprocessing 1971 / 1973 / 1974 in Hamburg / München / Wuppertal 
Seminarreihe >online< 1975 Technische Akademie Wuppertal 
Seminare Online I-IV 1976 mit der Zeitschrift Online ZfD  
   in Hamburg Düsseldorf München Wien Zürich 
Symposium Online V 1976 / 1977 Technische Akademie Wuppertal 
ONLINE 1978 / 1979 Haus der Technik Essen  
   Herstellerunabhängige Seminare Workshops Symposien Kongresse 
ONLINE 1980 Messe Kongress-Center Düsseldorf 
   3. Messekongreß für Daten- und Textkommunikation 
 
Anlage 1.03: 1981 -1990 
ONLINE’81 Düsseldorf  
   4.Europäischer Messekongreß für Telekommunikation 
ONLINE’82 Düsseldorf  
   5.Europäischer Messekongreß für Telekommunikation 
ONLINE’83 Düsseldorf  
   6.Europäische Kongreßmesse für Telekommunikation 
ONLINE’84 Berlin  
   7.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMM’84 Essen 
   Messe für Bildschirmtext und Mikrocomputer 
ONLINE’85 Düsseldorf mit den Symposien A-Z in 4 Kongressen 
   8.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’85 Karlsruhe mit Telematik-Kongresse 
   2.Deutsche Kommunikationsfachmesse 
ONLINE’86 Hamburg mit den Symposien A-Z in 6 Kongressen 
   9.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’86 Essen mit den Symposien A-Z in 6 Kongressen 
   3.Internationale Kongreßmesse für Technische Automation  
ONLINE’87 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 7 Kongressen 
   10.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
KOMMTECH’87 Essen mit 6 Kongressen und 14 Ganztags-Seminaren 
   4.Europäische Kongreßmesse für Technische Automation 
ONLINE’88 Hamburg mit 27 Ganztags-Symposien, 18 Ganztags-Seminaren und  
   8 Workshop-Zentren 
   11.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation  
KOMMTECH’88 Essen mit 6 Kongressen, 14 Ganztags-Seminaren und  
   8 Workshop-Zentren 
   5.Europäische Kongreßmesse für Technische Automation  
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ONLINE’89 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 8 Congressen  
  12 Workshop-Zentren und 5 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern  
   12.Europäische Kongreßmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’90 Hamburg mit 32 Ganztags-Symposien in 8 Congressen  
   8 Workshop-Zentren mit 300 Workshops und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote  
   Speakers)  
   13. Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 
 
 
Anlagen im Ordner 2 
Europäischen Congressmessen vor und nach der Innovationswende durch die 
staatliche UMTS-Auktion 2000: 1991 -2003 
 
Anlage 2.00: Übersicht Ordner 2 
 
Anlage 2.01: 1991 – 2000 / UMTS-Auktion 2000 
ONLINE’91 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe  
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   14.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’92 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   15.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’93 Hamburg mit den führenden Congressen in Europa 
   8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 8 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   16.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
NETWORKS’93 & OFFICES’93 Mainz Internationale Congresse für  
   Integrierte und globale Kommunikationsnetze 
   Bürokommunikation und Informationsmanagement 
ONLINE’94 Hamburg Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 24 Workshop-Reihen und 6 internationalen Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   17.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
NETWORKS’94  TEL&COM‘94  OFFICES&DOC’94  CLIENT/SERVER‘94 
   Congressmesse Frankfurt/Main’94 mit internationalen Congressen für  
   Integrierte und globale Kommunikationsnetze 
   Telefon-basierte Informations- und Kommunikationstechniken  
   Bürokommunikation und Dokumentenmanagement 
   Client/Server-Architekturen, -Werkzeuge und -Lösungen 
ONLINE’95 Hamburg   Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit 23 Workshop-Reihen und 4 internationale Kolloquien,  
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   18.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 ONLINE’96 Hamburg   Höchstes Organisationsniveau mit 8 Informationszentren  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   8 Workshop-Zentren mit Workshop-Reihen, Firmenvorträgen und …Firmensymposien 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   19.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
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ONLINE’97 Hamburg 20 Jahre ONLINE im Dienste der IT-Branche  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Jubiläumsprogramm mit Workshop-Vorträge, Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   20.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’98 Düsseldorf   21 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträge,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   21.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE’99 Düsseldorf   22 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   22.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2000 Düsseldorf   23 Jahre Kompetenz & Know-how  
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Business Shows mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   23.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
 
Anlage 2.02: Innovationswende 2000 - 2003 
Staatliche UMTS-Auktion 2000 im August 2000 mit verheerenden Folgewirkungen 
ONLINE 2001 Düsseldorf   24 Jahre Kompetenz & Know-how 
Umsatzstärkste Congressmesse vor dem Einbruch 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   New Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit hochkarätigen Sprechern (Plenary & Keynote 
   Speakers)  
   24.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2002 Düsseldorf   25 Jahre Kompetenz & Know-how 
Verlustreichste Congressmesse aller Zeiten trotz 25-jährigem Jubiläum 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Net Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Nationaler IT-Gipfel mit Keynote Speakers 
   25.Europäische Congressmesse für Technische Kommunikation 
ONLINE 2003 Düsseldorf   26 Jahre Kompetenz & Know-how ohne jede Chance 
Letzte Congressmesse mit Verlustmaximierung und ohne Perspektive 
   Führende Congresse in Europa: 8 Congresse / 32 Symposien in 1 Messe 
   Net Economy Expo mit innovationsorientierten Workshop-Vorträgen,  
   Firmensymposien und Tutorials 
   Innovationswachstum und Kapital auf der Flucht aus der ITK-Branche in  
   Deutschland 
   26.Europäische Congressmesse der IT- und TK-Branche 
 
Anlage 2.03: Verlagsservice zu den Europäischen Congressmessen seit 1984 mit 
ISBN-Nummerierung  
Congressbände mit ISBN-Nummer 
Informationsbroschüre ‘84 - ’87 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1984 bis 1987  
Congressband-Verzeichnis ‘87 – ’90 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1987 bis 1990 
Congressband-Verzeichnis ‘89 – ’92 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1989 bis 1992 
Congressband-Verzeichnis ‘95 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1993 bis 1995 
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Congressband-Verzeichnis ‘98 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1996 bis 1998 
Congressband-Verzeichnis 2002 zu den Congressbänden der Europäischen 
Congressmessen von 1999 bis 2001 
Congress- und Tutorialbände der Europäischen Congressmessen ONLINE 2002 und 
2003 
NB. Im Firmenarchiv sind über 1100 Congressbände verfügbar, für 2003 zusätzlich in 
elektronischer Form als PDF 
Mehr Informationen in der Internet-Cloud 
> > > www.euro-online.de/index.cfm?I=8&e=2&m=56 
 
 
 
Anlagen im Ordner 3 
Qualifizierte Information über verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und über das deutsche Messewesen in 2004 
Ausgewählte Kommunikation als Beweisunterlagen zur staatlichen Diskriminierung 
(politisch motivierte Zerschlagung) 
 
Anlage 3.00: Übersicht Ordner 3 
Bundeswirtschaftsminister Dr. Günter Rexrodt (1993-1998), bereits auf der 
ONLINE’84 in Berlin als Senatsdirektor der Berliner Senatsverwaltung, und auf der 
ONLINE 96 in Hamburg 
Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft: Den Wandel aktiv gestalten 
 
3.0 Einbruch des deutschen ITK-Marktes nach der staatlichen UMTS- 
Auktion 2000, Messewesen mit Subventionswettlauf-Strategien 
 
Anlage 3.01: UMTS-Auktionen 2000 in Deutschland und Europa aus der Sicht eines 
qualifizierten Zeitzeugen, Dr. Martin Weigele 
> > > www.euro-online.de/ftp/UMTS-weigele.pdf 
 
Anlage 3.02: Einbruch des Deutschen ITK-Marktes 1998-2004, zum 1.Mal Schrumpfung 
im Jahr 2002, Innovationsmarkt irreversibel vernichtet 
 
Anlage 3.03: Deutsches Messewesen in 2004, Dominanz einer ineffizienten 
Staatswirtschaft mit Subventionswettlauf-Strategien (2 FAZ-Artikel): 
„Das deutsche Messewesen ist ineffizient“ 
„Das Messewesen ist nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet“ 
 
Anlage 3.04: Telekom-Chef Timotheus Höttges zur Regulierung: „Es hat 11 Jahre 
gebraucht . . .“ 
Interview in THE WALL STREET JOURNAL März 2014 
 
 
3.1 Veranstalter der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
(Kläger) sieht erhöhten Bedarf für Innovationswachstum und Innovationseffizienz 
 
Anlage 3.11: Präsentationen des Klägers des Veranstalters der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH in 2004 mit dem Ziel eines Comeback 
 
Anlage 3.12: Führende ITK-Anbieter Datenbank des Klägers in Deutschland auf 
höchstem Organisationsniveau (keine vergleichbare Datenbank im deutschen 
Messewesen) 
 
Aus einer Vielzahl ausgewählte Schreiben, Studien, Projektvorschlägen, Emails mit 
Null Erfolg 
 
Anlage 3.21: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Münchner 
Messegesellschaft in 2004 (SYSTEMS inzwischen eingestellt) 
 
Anlage 3.22: Ausgewählte Kommunikation mit dem Management der Deutschen Messe 
AG (CeBIT Hannover) in 2004 
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Anlage 3.31: Ausgewählte Kommunikation mit der Bundesregierung, mit 
Bundesministerien BMBF und BMWA, mit dem Präsidenten der Fraunhofer Gesellschaft 
(Beiratsvorsitzender der Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH) in 
2004 
 
Anlage 3.41: Schreiben vom 13.03.2005 an den Bundeskanzler Dr. Gerhard Schröder, 
Referent auf der ONLINE’91 des Klägers 
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=5&e=2&m=50 
> > > http://www.euro-online.de/ftp/Brief.pdf 
 
 
3.5 Werbeschreiben für Innovationswachstum an die Bundesländer mit 
Projektvorschlägen basierend auf dem Bundesländervergleich der Bertelsmann-
Stiftung  
 
Anlage 3.51:  
1.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 28.06.2005 - 
Innovationswachstum in NRW, Deutschland und Europa 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW1.pdf 
2.Schreiben an Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers vom 02.08.2005 -  
Initiative EuroOnlineNRW mit Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/NRW2.pdf 
 
Anlage 3.52: 
Schreiben an Ministerpräsident Roland Koch vom 08.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für Vision von Hessen im Jahr 2015 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hessen1.pdf 
 
Anlage 3.53: 
Schreiben an den Ersten Bürgermeister und Präsidenten des Senats Ole von Beust  vom 
11.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für wachsendes Hamburg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Hamburg1.pdf 
 
Anlage 3.54: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Georg Milbradt vom 12.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für stärkeres Sachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsen1.pdf 
 
Anlage 3.55: 
Schreiben an Ministerpräsident Dieter Althaus vom 15.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Thüringen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Thueringen1.pdf 
 
Anlage 3.56: 
Schreiben an Ministerpräsident Prof.Dr. Wolfgang Böhmer vom 16.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Sachsen-Anhalt 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Sachsenanhalt1.pdf 
 
Anlage 3.57: 
Schreiben an Ministerpräsident Kurt Beck vom 17.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Rheinland-Pfalz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/RheinlandPfalz1.pdf 
 
Anlage 3.58: 
Schreiben an Ministerpräsident Christian Wulff vom 18.08.2005 -  
Ihre Vision für Niedersachsen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Niedersachsen1.pdf 
 
Anlage 3.59: 
Schreiben an Ministerpräsident Günther H. Oettinger vom 19.08.2005 -  
Innovations- und Wirtschaftswachstum für starkes Baden-Württemberg 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BW1.pdf 
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3.6 Werbeschreiben für Innovationswachstum an neue Bundesregierung nach der 
vorgezogenen Bundestagswahl in 2005 
 
Anlage 3.61:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 24.10.2005 - Neue 
Aufgaben für Aufbau Ost: Breitband-Internet für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
mit Angebot einer PowerPoint-Präsentation 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Aufbau-Ost-neu.pdf 
 
Anlage 3.62:  
Schreiben an die designierte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 15.11.2005 - 
Koalitionsvertrag und Breitband-Internet 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Investment.pdf 
 
Anlage 3.63:  
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 01.12.2005 -  
Breitbandnetze, Breitband-Internet: Quo vadis? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Breitband-Quo-vadis.pdf 
 
Anlage 3.64:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 16.12.2005 -  
Mit kleinen Unternehmen und weniger Bürokratie zu Innovations- und 
Wirtschaftswachstum – mit großem Verteiler und Projektvorschlag 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen1.pdf 
 
Anlage 3.65: Schreiben mit Antwort 
Schreiben an Bundesminister Michael Glos vom 03.01.2006 - 
„Von Müller zu Müller“: Ohne Innovationswachstum werden Sie scheitern 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen2.pdf 
 
 
3.7 Zunehmende Frustration wegen Diskriminierung trotz Know-how, trotz 
Weltklasse-Höchstleistungen, angesichts des Niedergangs der ITK-Branche 
 
Anlage 3.71:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.09.2007 -  
Aufschwung? Deutschlands Mitte vergessen? Innovationswachstum braucht 
professionellen Innovationstransfer 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen3.pdf 
 
Anlage 3.72:  
Schreiben an EU-Kommissarin Neelie Kroes, vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche in 
Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-W.pdf 
 
Anlage 3.73: Schreiben mit Antwort  
Schreiben an EU-Kommissarin Viviane Reding vom 01.10.2007 -  
Innovationswachstum braucht professionellen Innovationstransfer, ITK-Branche in 
Deutschland ohne Perspektive 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/EU-I.pdf 
 
Anlage 3.74:  
Schreiben an ARD-Vorsitzenden Fritz Raff vom 09.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen 
Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ARD.pdf 
 
Anlage 3.75:  
Email an alle Intendanten von ARD / ZDF vom 16.10.2007 -  
Professionell & Chancenlos: Vom professionellen Innovationstransfer zur persönlichen 
Insolvenz 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/ard-zdf.pdf 
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3.8 Neue Bundesregierung: Neue Chancen?  
Die Hoffnung stirbt zuletzt 
 
Anlage 3.81:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 28.01.2009 -  
Innovationswachstum & Neue Arbeitsplätze: Neubeginn für Leistungsträger des 
Mittelstands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen4.pdf 
 
Anlage 3.82:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 09.11.2009 -  
Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum: Wachstumspotenziale 
des Mittelstands erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Innovationen5.pdf 
 
Anlage 3.83:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 23.11.2009 -  
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum erschließen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand1.pdf 
 
Anlage 3.84:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 05.12.2009 -  
Potenziale des Mittelstands gedeckelt? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand2.pdf 
 
Anlage 3.85:  
Schreiben an Bundesminister Rainer Brüderle vom 16.12.2009 -  
IT-Gipfel unter BMWi-Federführung: Zentrale Planwirtschaft nach 20 Jahren Mauerfall? 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand3.pdf 
 
Anlage 3.86:  
Schreiben an Vizekanzler und Bundesvorsitzenden der FDP Dr. Guido Westerwelle vom 
11.01.2010 -  
Realitätspolitik & Glaubwürdigkeit 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand4.pdf 
 
Anlage 3.87:  
Schreiben an FDP-Bundesvorsitzenden Dr. Guido Westerwelle vom 24.01.2010 -  
IT-Gipfel & Congressmesse ONLINE, Enteignung & Zentrale Planwirtschaft, FDP-
Glaubwürdigkeitsverlust stoppen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelstand5.pdf 
 
Anlage 3.88:  
Schreiben an Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel vom 22.02.2010 -  
Deutschland-Initiative für Aufbruchstimmung und Trendwende 
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative1.pdf 
 
 
3.9 Petition an den Deutschen Bundestag  
Deutscher Bundespräsident, Öffentlich-Rechtliche Rundfunkanstalten 
 
Anlage 3.91: 
Petition an den Deutschen Bundestag 03/2010-01/2012 
Email-Rundschreiben an alle Bundestags-Mitglieder des Wirtschaftsausschusses und 
des Petitionsausschusses im März 2010 
Betreff: Niedergang der Branche für IT und Telekommunikation, Rechtswidrige 
Enteignung des innovativen Mittelstandes 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Bundestag1.pdf 
Fortsetzung in Anlage 6.1 
 
Anlage 3.92:  
Schreiben an Bundespräsident Horst Köhler vom 25.05.2010 -  
Wir klagen an (nach Eingang des Schreibens am 31.05.2010 zurückgetreten) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative2.pdf 
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Anlage 3.93:  
Schreiben an Bundespräsident Christian Wulff vom 14.07.2010 -  
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative3.pdf 
 
Anlage 3.94 
Schreiben an ARD-Vorsitzende und WDR-Intendantin Monika Piel vom 29.01.2011 
anlässlich der Petition an den Deutschen Bundestag 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen:  
Opfer ohne Chance auf Grundrechte, degradiert und totgeschwiegen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110129.pdf 
 
Anlage 3.95:  
Schreiben an Bundesminister Dr. Philipp Rösler vom 25.08.2011 -  
Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung 
Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter BMWi-Federführung  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 3.96 
Schreiben an WDR-Intendantin Monika Piel vom 31.12.2012 und 16.01.2013 (Rücktritt 
Ende Januar 2013) 
Hilfeaufruf zur Rettung herausragender Zeitzeugnisse über 
  27 Jahre Innovation durch Telekommunikation 

Widerspruch gegen GEZ-Bescheid 
Der Hilfe-Aufruf ist nachlesbar in der Internet-Cloud 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/GEZgnadenlos.pdf 
 
Anlage 3.97 
Schreiben an WDR-Intendant Tom Buhrow vom 14.06.2013 
Widerspruch gegen Gebührenbescheid im Umfeld eines Politik-, Verwaltungs- und 
Justiz-Skandal 
Fortsetzung unserer Bemühungen um Stundung der Gebühren 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/WDRintendanz.pdf 
 
Anlage 3.98 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 28.05.2010, Seite 1-4: 
Wir klagen an  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/bundestag-P.pdf 
 
Schreiben an Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert vom 03.01.2011,Seite 5-13 
System Deutschland ein Sanierungsfall? 
UMTS-Auktion 2000 mit verheerenden Folgewirkungen: Jahrhundert-Desaster, 
Unternehmens-Genozid, Existenz-Vernichtung, Wutbürger ...... 
(Seite 5-13) 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet110103.pdf 
 
Anlage 3.99 (Nachtrag zu Ordner 3) 
Drei Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 12.03.2013, Seite 1-3: 
Wir klagen an  
Unsere Verfassungsbeschwerde an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 
ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Brief-BP.pdf 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 28.03.2013, Seite 4-13: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
 
Schreiben an den Bundespräsidenten Joachim Gauck vom 10.04.2013, Seite 14-20: 
Wir klagen an (Fortsetzung) 
Unsere Verfassungsbeschwerden 2 BvR 397/13 und 1 BvR 881/12 (Kapitel 27 in 2 
BvR 397/13) an das Bundesverfassungsgericht vom 15.01.2013 ff und 25.01.2012 ff. 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BundesPr.pdf 
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Anlage 4.01: 
Analyse IT-Gipfel: Glanz und Elend der deutschen IT-Politik 
 
Anlage 4.00: Leihgabe aus dem Congressmesse-Archiv 
Programmbroschüren der Europäischen Congressmesse ONLINE 2000 (2x) 
Congressmesse-Katalog ONLINE 2000 mit Grußwort des Bundesministers für 
Wirtschaft und Technologie Dr. Werner Müller 
Congressbände der Europäischen Congressmesse ONLINE 2000 (13):  
Congressband I     Telekommunikation & Netze 2000 
Congressband II    Fixed, Mobile & High End Networking 
Congressband III   Enterprise Networks & Call Centers 
Congressband IV  Telekommunikations-Sicherheit & Security Management 
Congressband V   Internet, E-Commerce & E-Business 
Congressband VI  Software-Offensive mit JAVA, Agenten & XML 
Congressband VII  Web Content, Workflow & Knowledge Management 
Congressband VIII Integrated Commerce, ERM, SCM & Data Warehousing 
Tutorialband A       High Speed & Multiservice Enterprise Networking: Trends, 
Strategien, Nutzungspotentiale 
Tutorialband B       Sicherheit im Internet und Intranet: Gefährdungspotenziale und 
Gefahrenabwehr 
Tutorialband C       Electronic Commerce & Recht: Rechtsprobleme und Lösungen 
Tutorialband D       Workflow & Knowledge Management im Intranet und Extranet: Basis 
für erweiterte Geschäfts- und Wissensprozesse 
Tutorialband E       Vom Data Warehouse zum E-Business: Evolution statt Revolution 
durch Integration 
 
Siehe auch Anlage 2.03: Verlagsservice zu den Europäischen Congressmessen seit 
1984 mit ISBN-Nummerierung 
Weiterführende Informationen zum Congressbandarchiv mit über 1100 Congressbänden 
plus Messekataloge plus Programmbroschüren:  
ONLINE Congressbände 1976-2003  
> > > http://www.euro-online.de/index.cfm?l=8&e=2&m=56 
 
 
 
Anlage 5.1: Kopie des Einschreibens des Herrn Dr. Henning Voscherau vom 26.08.2014, 
Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg von 1988 bis 1997, Präsident 
des Bundesrates 1990 / 1991, mehrfach Schirmherr und Plenary Speaker der 
Congressmessen ONLINE von 1989 bis 1997 in Hamburg. 
Anlage 5.2: Anordnung der 7.Kammer des Landgerichts Wuppertal vom 05.11.2014 
(eingegangen am 08.11.2014) im Rechtsstreit wegen laufendem Antrag auf Stundung der 
Beiträge für Krankenversicherung (IIIa) und Pflegeversicherung (IIIb) 
infolge verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender staatlicher Diskriminierung 
Anlage 5.3: Verweigerung des Berufungsverfahren durch Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 14.350, 20 ZB 14.152): Aufgrund unverschuldeter Notlage 
infolge verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender staatlicher Diskriminierung ist der Kläger nicht in der Lage, der Forderung 
des Vertretungszwangs zu entsprechen. 
5.3a. Beschluss 20 ZB 14.350 des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 18.02.2014 
5.3b. Übergabe des Antrags auf Zulassung 06.12.2013 mit Schreiben des VG 
Regensburg vom 14.01.2014 
5.3c. Schriftsatz vom 21.01.2014 an das VG Regensburg (RO 5 K 12.619 / RO 5 K 
11.566)zu Einspruch mit Rechtsmittel der Berufung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/VGE5-Lkpost.pdf 
 
Anlage 5.4: Schriftsatz vom 22.10.2014 an den Präsidenten des Landgerichts Wuppertal 
wegen Anzeige und Klage vom 22.06.2014 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Staatsgewalt-KP.pdf 
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Anlage 6.1: Petition an den Deutschen Bundestag (03/2010 - 01/2012) 
Pet 1-17-09-703-005442  
Ergänzungen zu Anlage 3.91 
6.1 a) Beschlussempfehlung des Petitionsausschusses (zugesandt) im Widerspruch zur 
Realität, die der Petent in einem zerstörten Innovationsmarkt erfahren musste (siehe 
Einspruch in 6.1 c) 
6.1 b) Sammelübersicht 346 zu Petitionen (recherchiert, nicht zugesandt), vom 
Bundestag beschlossen (Anzahl der anwesenden Bundestagsabgeordneten unbekannt) 
6.1 c) Einspruch des Petenten mit Schriftsatz vom 17.12.2011 (Recherche zu einer 
skandalösen Petition, nicht mehr anerkannt) 
6.1 d) Verfassungsbeschwerde 2 BvR 2418/10 wegen erbärmlichen Missbrauch des 
Petitions-Grundrechtes und Täuschung des Petenten: Nicht-Annahme zur Entscheidung 
ohne Begründung am 24.11.2010 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/BVG2611.pdf 
 
Petition als Nr.32 in einem Massengrab des Deutschen Bundestags versenkt 
trotz Einspruch eines erledigten, echauffierten, leider ohnmächtigen Petenten mit 
Schriftsatz vom 17.12.2011 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/pet111217.pdf 
6.1 e) Unqualifizierte Absage vom 06.01.2012 nach Einspruch vom 17.12.2011 gemäß 
Anlage 6.1 c 
6.1 f) Demokratie-Studie der Bertelsmann-Stiftung: Der Bundestag arbeitet am Volk 
vorbei (SPIEGEL ONLINE 08.12.2014) 
  
Anlage 6.2: Nur 3 Jahre später – Deutschland wird digitale Kolonie 
Bundesminister Alexander Dobrindt schlägt Alarm und kündigt eine Investitionsoffensive 
an – Innovationsoffensive leider Fehlanzeige 
 
Anlage 6.3: Schreiben vom 28.08.2011 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg mit Verzögerungsrüge in Kapitel 35 und mit Hinweis auf Eigeninitiative in 
Kapitel 36 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/OVG-2.pdf 
 
Anlage 6.4: Bemühungen des Klägers um eine außergerichtliche Einigung mit Schreiben 
vom 25.08.2011 an den Bundeswirtschaftsminister Dr. Philipp Rösler  
(Klage auf Schadenersatz und Rehabilitierung, Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels unter 
BMWi-Federführung) wegen unerträglicher Verzögerungen 
als Anlage zum Schreiben vom 28.08.2011 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-
Brandenburg mit Kapitel 36 (36. Eigeninitiative mit Schreiben an den 
Bundeswirtschaftsminister), siehe auch Anlage 3.96 in Ordner 3: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Mittelst-6.pdf 
 
Anlage 6.5: EU-Digital-Kommissar Günther Oettinger &  
Europäische Wehklagen anstatt Aufbruchstimmung 
„Im IT-Sektor haben wir das Spiel bereits verloren“ 
„Deutschland rutscht weiter ins Breitband-Abseits“ 
„Von den USA abgehängt“ 
 
Anlagen im Schriftsatz vom 27.03.2015 
Anlage 06-OVG: Einladung des Senats von Berlin zum Senatsempfang anlässlich der 
ONLINE’84: Begrüßung und Eröffnung durch Senatsdirektor  
Dr. Günter Rexrodt 
Anlage 07-OVG: Bundeswirtschaftsminister Dr. Günter Rexrodt auf der ONLINE’96 in 
Hamburg 
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Legende mit Kapitelnummerierung 
 
Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz 
wegen verheerender Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung 
und Justiz (staatliche Diskriminierung, staatlich motivierte Zerschlagung) 
 
Klageerhebung mit Schriftsatz vom 15.06.2014 
01. Tätigkeit und Lebenswerk des Klägers: Branchen-Pionierleistungen mit den 
Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Herstellerunabhängige ONLINE-Seminarreihe: Ursprung und Basis der Europäischen 
Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
02. Mit der staatlichen UMTS-Auktion 2000 den Innovationsmarkt zerstört: Vom 
Innovationsboom zur Innovationswende  
Mit der Zerstörung des Innovationsmarktes: Verlust der Stammkunden der 
Congressmessen, Zerstörung von Lebenswerk und Existenz-Grundlage 
Ganz Deutschland und Europa sind informiert und schauen zu: Spitzenleistungen 
staatlicher Diskriminierung 
03. Chronologischer Überblick vor und nach der  
staatlichen UMTS-Auktion 2000: Pioniere und Fakten des ITK-Marktes 
Innovationswende 2001: Innovationsboom beendet durch Zerstörung des 
Innovationsmarktes 
04. Seit 2010: Petition an den Deutschen Bundestag mit Verfassungsbeschwerde wegen 
Untätigkeit des Petitionsausschusses 
Diverse Gerichtsverfahren, weil wegen Vernichtung der Existenz-Grundlage, wegen 
Diskriminierung und Ausgrenzung die Altersrücklagen aufgebraucht sind 
05. Super-Milliardengrab mit milliardenschweren Spätfolgen:  
Staatliche UMTS-Auktion 2000 mit weltweit größtem Auktionsbetrag von über 50 
Milliarden EUR  
Branchenfremde Verwendung: Mit Auktionsbetrag 25%-Loch im Bundeshaushalt 
gestopft, nach 1 Jahr wirkungslos verpufft 
06. Staatliche UMTS-Auktion 2000 "aus dem Ruder gelaufen" 
Weltweit größter Auktionsbetrag der deutschen UMTS-Auktion im Gegensatz zu „Beauty 
Contests“ in Europa und weltweit 
UMTS-Auktion in 2000 im Vergleich zur UMTS-Auktion 2010: um 2.222% höhere 
Lizenzkosten je Einwohner 
07. Verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000:  
Einbruch des Branchenumsatzes, Zerstörung des deutschen Innovationsmarktes durch 
staatlichen Monster-Markteingriff,  
Innovationswachstum nach USA und Fernost abgeschoben 
08. Unbestreitbar: Professionelle Welt-Höchstleistungen des Klägers mit Europäischen 
Congressmessen für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum 
09. Mit totaler Ausgrenzung und staatlicher Diskriminierung zerstört: 
Herausragendes Lebenswerk und Existenz-Grundlage, 
Professionell operierendes Congressmesse-Team,  
Führende Datenbank für Innovationstransfer in Deutschland 
10. Mit totaler Ausgrenzung und staatlicher Diskriminierung gestohlen: Nationaler IT-
Gipfel (jetzt unter Federführung des BMWi), 
Beklagte Bundeskanzlerin, der jede staatliche Diskriminierung untersagt ist, hat keine 
Skrupel, in dem enteigneten Forum des Nationalen IT-Gipfel jährlich eine Gipfelrede zu 
halten 
Kommunikationsverweigerung der beklagten Bundeskanzlerin ist ein Fall besonders 
schwerer Diskriminierung 
11. Staatliche UMTS-Auktion 2000: 
Erfolglose Sanierung des Staatshaushaltes unter dem Deckmantel der Marktregulierung.  
Marktregulierung aus dem Ruder gelaufen und mit kontraproduktiver UMTS-Auktion 2000 
Regulierungsziele völlig verfehlt 
12. Mit rechtswidriger UMTS-Auktion 2000 und mit besonders schwerer staatlicher 
Diskriminierung des Klägers hat der Staat Verantwortung als Täter  
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Rechtswidrig: Massiver Missbrauch des Regulierungsrechtes für erfolglose 
Haushaltssanierung anstatt Schadensregulierung  
Rechtswidrig: Massive Verstöße gegen die Regulierungsziele des 
Telekommunikationsgesetzes und gegen das Übermaßverbot des Grundgesetzes, 
Rechtswidrig: Vernichtung des Innovationsmarktes anstatt Regulierung des 
Verbrauchermarktes 
Rechtswidrig: Totale Ausgrenzung des Klägers, Enteignung und Übernahme des IT-
Gipfels, Kommunikationsverweigerung, Petitionsverweigerung und staatliche 
Diskriminierung wie in einer Bananenrepublik mit dem Staat als Täter 
13. Mit totaler Ausgrenzung und besonders schwerer staatlicher Diskriminierung 
Altersrücklagen zerstört und in die Altersarmut getrieben 
Beklagte Bundeskanzlerin mit totaler Kommunikationsverweigerung hat 
Hauptverantwortung für schwere staatliche Diskriminierung 
Beweise: Qualifizierte Schreiben und Projektvorschläge an Bundeskanzler, 
Bundeskanzlerin, Bundesminister, Ministerpräsidenten u.a. 
14. Spitzenleistung juristischer Diskriminierung des Klägers wegen verheerender 
Folgewirkungen einer in höchstem Maße rechtswidrigen, staatlichen UMTS-Auktion 2000.  
Von deutscher Justiz wie eine „Sau durch ’s Dorf getrieben“:  
Mit Klageverstümmelungsstrategien, mit Aberkennung von Grundrechten, mit 
Rechtsbeugung, mit Haftbefehlen im 3er-Pack und 4er-Pack, mit SCHUFA-Eintragungen, 
mit Zwangsversteigerungsverfahren,  . . .  
das ganze Programm von Zwangs- und Schikanemaßnahmen infolge verheerender 
Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
15. An den Kanzler des Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte 
Europarat 
Beschwerde Nr. 12092/12 vom 22.02.2012 und weitere Schriftsätze wegen verheerender 
Folgewirkungen einer im höchsten Maße rechtswidrigen, staatlichen UMTS-Auktion 2000 
und totaler staatlicher Diskriminierung 
wird behindert? 
16. Klage auf Rehabilitierung und Schadenersatz,  
Klage auf schnellstmögliche Beseitigung sozialer Ausgrenzung, 
Antrag auf Rechtsschutz und Entschädigung bei überlangen Gerichtsverfahren gemäß 
§198-201 GVG 
Die ausführliche Klagebegründung auch in der Internet-Cloud einsehbar: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 31.10.2014 
17. Antrag zur weiteren Vorgehensweise: 
Kläger-Anspruch auf ein rechtsstaatliches Verfahren mit anwaltlicher Vertretung. 
Hauptklagepunkt ist der Vorwurf der politisch motivierten Zerschlagung. Ohne eine 
Entscheidung über den Hauptklagepunkt ist eine Bewertung des Schadenersatzes 
unmöglich.  
Daher: Rückstellung aller Entscheidungen zum Schadenersatz, Unterlassung von 
nutzlosem Aktionismus, der nur weitere Zeitverzögerungen verursacht. 
18. Bundesrepublik verhindert seit 2010 ein rechtsstaatliches Verfahren für Opfer der 
staatlichen UMTS-Auktion 2000 in Deutschland und Europa. 
Verwaltungsgericht Düsseldorf verweigert rechtsstaatliches Verfahren mit dem Vorwand 
nicht zuständig zu sein, obwohl die aktuellen Rechtshängigkeiten mit Gerichtsverfahren 
seit Sommer 2013 unbestreitbar sind und verheerende Folgewirkungen der staatlichen 
UMTS-Auktion 2000 permanent zum Nachteil des Opfers entschieden werden. 
In keinerlei Weise hinnehmbar: Kläger wird vom Verwaltungsgericht Berlin simultan seit 
längerem unter Druck gesetzt, obwohl das Verfahren des Verwaltungsgerichtes 
Düsseldorf in vollem Gange ist. 
19. Vorrangig: Rechtsanspruch auf Rehabilitierung für Opfer der staatlichen UMTS-
Auktion 2000 und politisch motivierter Zerschlagung 
Nachgeordnet: Rechtsanspruch auf Schadenersatz 
Zu klären mit rechtsstaatlichen Verfahren:  
Herausragende Leistungsmerkmale der Congressmessen des Klägers  
mit dem weltweit größten Congressangebot  
mit Integration von Information und Weiterbildung zu 32 Innovationsschwerpunkten 
mit flächendeckender Besucherwerbung und  
mit nachhaltiger Dokumentation 
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20. Hochqualifizierte Congressbände der Europäischen Congressmessen ONLINE und 
KOMMTECH für nachhaltigen Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum 
Antrag auf Besichtigung des Congressband-Archivs durch das Gericht zur Anerkennung 
des Rechtsanspruchs auf Rehabilitierung 
Antrag auf Unterlassung judikativer Verzögerungen durch Beschlüsse zum 
Schadenersatz, der nur nachgeordnete Priorität (nach Klärung des 
Rehabilitierungsanspruchs) haben kann 
21. Zukunftsperspektive Congressbandarchiv:  
Professionelle Dokumentation  
hochqualifizierter Zeitzeugen in hochwertiger und umfassender Form  
auf dem Weg zur digitalen Informationsgesellschaft 
Innovation durch Telekommunikation 
Über 260 Congressbände (mehr als 1100 Exemplare) zu über 260 Congressen,  
zu den Innovationsschwerpunkten der  
Telekommunikation in den Jahren 1976 - 2003 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 12.11.2014 
22. Unerträglich: Fortsetzung der politisch motivierten Zerschlagung durch Zerschlagung 
des Congressmesse-Archivs, um Beweise für den Anspruch auf Rehabilitierung zu 
beseitigen 
Kläger bietet an: Besichtigung des kompletten Congressmesse-Archivs im Privathaus 
Kläger hat Zeugenaussagen hochqualifizierter Congressleiter beantragt 
23. Bayerische Verwaltungsjustiz in Regensburg, München und Ansbach: Trittbrettfahrer 
der politisch motivierten Zerschlagung durch gnadenlose Ausnutzung der von deutscher 
Bundesregierung verschuldeten Notlage des Klägers vor dem Hintergrund unbewältigter 
NS-Vergangenheit. 
Über 20 Jahre Treib- und Hetzjagd auf den Bruder des Klägers (des einzigen Erben), in 
den Tod getrieben, einen Vorzeige-Betrieb in eine verrottende Ruine verwandelt. 
Einzige Möglichkeit des erbenden Klägers: Nachlassinsolvenz. 
Nach bewiesener Rechtsbeugung und Grundstücksmanipulation mit NS-Dokumenten aus 
1943 durch das Landratsamt Tirschenreuth und Verwaltungsgericht Regensburg: 
Verweigerung des Berufungsverfahren durch Bayerischen Verwaltungsgerichtshof (20 ZB 
14.350, 20 ZB 14.152) 
Daher Antrag auf Beiladung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshof 
24. Deutsche Bundesregierung: 100 % Verantwortung für politisch motivierte 
Zerschlagung 
Deutsche Justiz: 100 % Verantwortung für katastrophale Odyssee der Rechtsfindung 
durch NRW, Bayern, Deutschland und Europa 
Spitzenleistung der Kreispolizei Mettmann: Freiheitsberaubung mit körperlicher 
Gewaltanwendung ohne Vorlage eines Haftbefehls, Hausfriedensbruch und 
Vollstreckung gegen Unschuldige mit diskriminierender Rufschädigung 
25. Aufgrund aktueller Entwicklungen: Antrag auf Fortsetzung des Schadenersatz-
Verfahrens vor dem Landgericht Wuppertal  
nach Anerkennung des vollen Rehabilitierungsanspruchs 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Fortsetzung der Klagebegründung mit Schriftsatz vom 08.12.2014 
Antwort auf Schriftsatz der Beklagten vom 18.11.2014 
26. Beklagte sprachlos und Diskriminierungs-blind ,  
weil Wahrheit über verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und 
anschließender totaler Diskriminierung durch Verwaltung, Regierung und Justiz 
(staatliche Diskriminierung, politisch motivierte Zerschlagung) von der Bundesregierung 
bis dato  
gedeckelt, verzerrt und gebeugt wird 
Sprachlosigkeit und Blindheit für Diskriminierung in Stellungnahme zum Hauptteil mit 
umfangreicher Begründung unter der Überschrift „Zum restlichen Vorbringen des 
Klägers“ 
27. Nicht mehr nachvollziehbar: Dubiose Erörterung einer Prozesskostenhilfe unter „zum 
restlichen Vorbringen des Klägers“  
(Punkt 2a der Beklagten)  
Missbrauch eines PKH-Verfahrens zur weiteren Zeitverzögerung? 
Kuh-Handel mit Grundrechten als Schmiermittel? 
Einteilung in bemittelte und unbemittelte Personen? 
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28. Nicht mehr nachvollziehbar: Dubiose Erörterung eines Anspruch auf Rehabilitierung 
unter „zum restlichen Vorbringen des Klägers“  
(Punkt 2b der Beklagten) 
Situationsanalyse 2014 aus der Sicht des Klägers: 
Politisch motivierte Zerschlagung des privatwirtschaftlichen Unternehmers  
mit einem professionell operierenden Unternehmen,  
mit einem exzellenten Lebenswerk,  
mit ansehnlichen Altersrücklagen 
Gipfel der Diskriminierungsblindheit: „Nicht ersichtlich, durch welche Handlungen der 
Beklagten im Zusammenhang mit der UMTS-Auktion der Kläger diskriminiert worden 
wäre“ 
29. Kläger 2000 und 2001: Europäische Congressmessen ONLINE nach 25 Jahren im 
Zenit für Innovationswachstum  
Digitales Deutschland 2000: Spitzenstellung im globalen Vergleich vor der 
Innovationswende durch staatliche UMTS-Auktion 2000 
März 2010: Petition an den Deutschen Bundestag als letzter, verzweifelter Versuch des 
Klägers, Abhilfe von extremer Diskriminierung durch betonierte 
Kommunikationsverweigerung zu erreichen 
Dez. 2011: Petition an den Deutschen Bundestag mit umfangreichen Eingaben wird als 
Nr.32 in einem Massengrab des Bundestags trotz massiver Gegenwehr versenkt  
Dez. 2014: Deutscher Bundestag arbeitet am Volk vorbei 
Dez. 2014: Deutschland ist zur digitalen Kolonie von USA und China degeneriert 
Datenschutz und Datensicherheit: Schwerpunkt-Thema des Klägers seit Bestehen des 
Bundesdatenschutzgesetzes in den 1970er Jahren 
Deutschland 2014 und Beklagte im Würgegriff des NSA 
Deutschland 2014 befindet sich im NSA-Würgegriff, die Beklagte hat leitende 
Verantwortung für politisch motivierte Zerschlagung des Klägers, für den Datenschutz 
und Datensicherheit Schwerpunkt-Thema seit Bestehen des Bundesdatenschutzgesetz 
in den 1970er Jahren ist. 
Petition chancenlos, weil politisch motivierte Zerschlagung des privatwirtschaftlichen 
Congressmesse-Veranstalters mit Unterstützung durch die Beklagte Zielsetzung war 
Erörterung eines Anspruch auf Rehabilitierung unter „zum restlichen Vorbringen des 
Klägers“ (Punkt 2c der Beklagten) 
30. Congressband-Archiv mit hochwertigen Beweisunterlagen ist unverkäuflich (Punkt 2d 
der Beklagten) 
Besondere Bedeutung des Congressband-Archivs und seiner Zukunftsperspektive im 
Zusammenhang mit der Rehabilitierung des Klägers ist unbestreitbar 
Zuständigkeit des Landgerichts Wuppertal für Klage auf Schadenersatz nach Abschluss 
der Klage auf Rehabilitierung: Siehe auch Kapitel 25 
Deutsche Verwaltungsjustiz kann Glaubwürdigkeit gewinnen, wenn es den Weg freimacht 
für ein längst fälliges Rehabilitierungsverfahren, das der Wahrheit zum Durchbruch 
verhilft 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-14.pdf 
 
Schriftsatz vom 22.12.2014 mit Einsprüche gegen und Anträge auf 
Richtigstellung zu den Beschlüssen VG 27 K 496.14, VG 27 K 308.14 
vom 08.12.2014 (eingegangen am 13.12.2014) 
31. Beschreibung der Beklagten in den Beschlüssen ist unzutreffend und irreführend:  
Wer wird denn wegen politisch motivierter Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen 
Leistungsträgers  in Deutschland beklagt? 
32. Beschreibung der Klagebegründung im Beschluss VG 27 K 496.14 ist total 
mangelhaft, ebenfalls irreführend und entsprechend der Mängel ebenfalls eine juristische 
Fortsetzung der totalen staatlichen Diskriminierung des Klägers:  
Was wird denn eigentlich beklagt? 
Mehrfacher Verstoß gegen Art. 34 GG: Nicht nur  
> Grobe Fahrlässigkeit durch einen Markteingriff mit einem Horror-Auktionsbetrag 
generiert verheerende Folgewirkungen, sondern auch  
> Vorsätzliche Verletzung der Amtspflicht durch gnadenlose Ausnutzung der 
verheerenden Folgewirkungen durch staatliche Diskriminierung des privatwirtschaftlichen 
Unternehmers mit ausgewiesener Professionalität 
33. Beschlüsse sind widersinnig, weil der letzte Schritt vor dem ersten Schritt gemacht 
wurde und weil die Beschlüsse tatsächlich überhaupt nicht erforderlich waren:  
Fundierte Qualitätsmängel der Beschlüsse nicht zumutbar für den Kläger 
Beschlüsse sind reine Gefälligkeitsbeschlüsse gegenüber einer übermächtigen Beklagten 
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34. Entscheidung über Verfahrenskosten ist nicht hinnehmbar: 
Kläger weist jede Kostenverantwortung für unnötige Gefälligkeitsbeschlüsse zurück 
Beschlüsse sind sittenwidrig, weil dem Kläger in Anbetracht eines verheerenden 
Schadens weitere Kosten für unnötige Gefälligkeitsbeschlüsse zugemutet werden 
35. Rechtsmittelbelehrung ist nach Verweigerung der Prozesskostenhilfe seit 2011 nur 
eine Verhöhnung des Klägers 
Verhöhnung, weil der 27.Kammer bekannt ist, dass anwaltlicher Vertretung vor dem 
Oberverwaltungsgericht wegen der von der Beklagten verschuldeten Notlage und 
Altersarmut nicht möglich ist und weil von der 27.Kammer seit 2011 Prozesskostenhilfe 
verweigert wird 
36. Keine Beschwerde gegen Abtrennung des Schadenersatzverfahrens, das sowieso 
vor dem Landgericht Wuppertal durchzuführen ist 
sondern Beschwerde nur gegen mangelhafte Ausführung der Beschlüsse, die lediglich 
weitere Zeitverzögerungen wegen Richtigstellungen verursachen, die von der 27.Kammer 
zu verantworten sind, und nur gegen  
Kostenverantwortung des Klägers für Gefälligkeitsbeschlüsse zugunsten einer 
übermächtigen Beklagten 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 02.01.2015 mit Verzögerungsrüge wegen überlanger 
Verfahrensdauer gemäß §§198 ff GVG und Antwort auf formloses Schreiben des 
Berichterstatters vom 09.12.2014 (eingegangen am 13.12.2014) 
37. Verzögerungsrüge wegen überlanger Verfahrensdauer  
gemäß §§198 ff GVG 
Kläger hat in extremer Weise unter den materiellen und immateriellen Nachteilen eines 
überlangen Gerichtsverfahrens zu leiden 
2011-2014: Katastrophale Odyssee der Rechtsfindung durch NRW, Bayern, Deutschland 
und Europa  
Vom Verwaltungsgericht Berlin (2011) zum Verwaltungsgericht Berlin (2014) 
38. Verzögerungsrüge wegen überlanger Verfahrensdauer seit 06.04.2011 gemäß §§198 
ff GVG 
Erste Verzögerungsrüge an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg in 2011 
Beweis für staatliche Diskriminierung: Sprachlosigkeit der Verwaltungsjustiz bei 
Verzögerungsrüge und keinerlei Unterstützung der Eigeninitiative des Klägers zu einer 
außergerichtlichen Einigung 
39. Verzögerungsrüge an die 27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
Eigenberechnung des geltend zu machenden Verzögerungsschadens unter Beachtung 
der Vorgaben des EGMR (Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte) und §§198 ff 
GVG 
40. In allen Gerichtsverfahren von 2011 bis dato,  
an Verwaltungsgerichten, Amtsgerichten, an Zivilkammern und Strafkammern der 
Landgerichte, an Oberlandesgerichten, in mehreren Verfassungsbeschwerden am 
Bundesverfassungsgericht und in der Individualbeschwerde am EGMR (Europäischer 
Gerichtshof für Menschenrechte),  
ausschließliche Begründung ob als Kläger, Beschwerdeführer oder Beklagter: > > >  
> > > Verheerende Folgewirkungen der staatlichen UMTS-Auktion 2000 und staatlicher 
Diskriminierung mit dem Ziel politisch motivierter Zerschlagung. 
Antwort auf formloses Schreiben des Berichterstatters vom 09.12.2014 
Zu beklagen: Überlange Dauer des verwaltungsgerichtlichen Verfahrens an der 
27.Kammer des Verwaltungsgerichtes Berlin als Ursache extremer materieller und 
immaterieller Nachteile seit 2011 
41. Antrag auf umgehende Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs  
Rehabilitierung: Nicht nur ein Recht des Klägers, sondern vielmehr eine Verpflichtung der 
Beklagten 
Zerstörtes Lebenswerk des Klägers: Digitale Evolution 
Nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000: Deutschland zur digitalen Kolonie von USA 
und Fernost degeneriert 
Neujahrsansprache der beklagten Bundeskanzlerin: Gemeinsame Herausforderungen 
meistern, zum Beispiel die digitale Revolution. . . 
Ohne Rehabilitierung des Klägers hat das in Deutschland einzigartige Congressmesse-
Archiv als historisches Vermächtnis anerkannter Zeitzeugen keine Perspektive > > > 
daher unverzichtbar im Interesse Deutschlands 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
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Schriftsatz vom 26.01.2015 mit Beschwerde gegen Beschluss vom 06.01.2015 
(eingegangen am 15.01.2015) und wiederholtem Antrag auf Rückgabe des 
Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung 
42. Rechtsmittel der Beschwerde  
im Rahmen des Prozesskostenhilfeverfahrens  
an den 11.Senat des Oberverwaltungsgerichts Berlin-Brandenburg 
Mehrfach diskriminierendes Rubrum: Verstoß gegen  Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK 
43. Rubrum: Vorangestellte, kurze Zusammenstellung eines juristischen Dokuments mit 
dem Zweck, den folgenden Inhalt schon am Anfang richtig einordnen zu können 
Aktivrubrum mit Angabe relevanter Berufstätigkeit gemäß § 117 VwGO 
44. Unterdrückung der verantwortlichen Bundesregierung im Passivrubrum: Verstoß 
gegen das Grundgesetz (Art.3 Abs.1 GG, Gleichheit vor dem Gesetz) 
Mit Recht zurückzuweisen: 
Irreführende Reduzierung der Klage der politisch motivierten Zerschlagung auf Angabe 
eines legalen Verwaltungsaktes, der staatlichen UMTS-Auktion 2000 
45. Nicht nur missverständlich, sondern irreführend schon das Rubrum, weil mit 
umfassenden Beweisunterlagen in Ordner 3 vorgetragen: 
Politisch motivierte Zerschlagung eines privatwirtschaftlichen Leistungsträgers mit 
herausragenden Weltklasse-Leistungen  
nach der staatlichen UMTS-Auktion 2000. 
Strafrechtliche Bedeutung des Rubrums zur Verhinderung einer besonders schlimmen 
Rechtsbeugung 
46. Unerträglich: Fortsetzung der Diskriminierung am Verwaltungsgericht Berlin schon im 
Rubrum der juristischen Dokumente 
Rehabilitierung unverzichtbar, weil  
nicht nur die beklagten Staatsorgane Bundeskanzler/Bundeskanzlerin und 
Bundesregierung involviert sind,  
sondern auch die Staatsorgane Bundespräsident und Deutscher Bundestag ausführlichst 
informiert sind 
47. Längst überfällige Anerkennung des Rehabilitierungsanspruchs: 1.Schritt der 
Rehabilitierung. 
Antrag auf Rückgabe des Nationalen IT-Gipfels als Kernpunkt der Rehabilitierung und 
damit verbundene Maßnahmen mit Bezug auf das Schreiben der Beklagten vom 
26.11.2014 (eingegangen13.12.2014) und Schreiben des Klägers vom 02.01.2015 
(Kapitel 41) 
48. Rehabilitierung durch Wiederaufbau der Europäischen Congressmessen im Vorfeld 
und mit Synergie zur Hannover-CeBIT:  
Weltweit größtes Congressangebot zu den Innovationsschwerpunkten von 
Telekommunikation, Internet, IoT, IT, digitaler Evolution  
Professionelle Unterstützung der digitalen Revolution und des Innovationswachstums mit 
Innovationsoffensiven der Congressmessen  
International wettbewerbsfähiges Innovationswachstum kann man nicht verwalten, 
sondern man muss es unternehmen 
49. Nach EZB-Entscheidung: Investieren in den Aufschwung in Europa und 
Diskriminierung des Klägers beenden durch Rehabilitierung 
Neue Herausforderung: Verhinderung von Multimilliarden-Gräber durch Kapital-Tsunami 
Beschwerde gegen Fortsetzung der Diskriminierung überfällig und massenhaft bewiesen 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 30.01.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit  
Anhörungsrüge zum unanfechtbaren Beschluss des 11.Senats vom 14.01.2015 
50. Anhörungsrüge zum unanfechtbaren Beschluss vom 14.01.2015 (eingegangen am 
19.01.2015) 
Entscheidungserheblichkeit der Gehörsrüge: Valide und zweifelsfrei 
Fortsetzung der Diskriminierung unerträglich, weil Verstoß gegen das Grundgesetz (Art.3 
Abs.1 GG) 
51. Parallele Diskriminierung des Klägers im Rubrum juristischer Dokumente der 1. und 
2. Instanz:  
Verstöße gegen § 117 VwGO, Art.3 Abs.1 GG und Art.6 EMRK  
Antrag auf nicht diskriminierende Ausführung des Rubrums 
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52. Missbrauch des Vertretungszwangs i.V.m. fortgesetzter Diskriminierung zur 
Verhinderung eines rechtsstaatlichen Verfahrens 
Intensive Bemühungen des Klägers um qualifizierte anwaltliche Vertretung ohne Erfolg, 
von der informierten 27.Kammer gnadenlos ausgenutzt  
Dem Kläger wird de facto ein rechtsstaatliches Verfahren mit anwaltlicher Vertretung 
verweigert 
53. Verwaltungsgerichte wollen und können ein rechtsstaatliches Verfahren nicht mehr 
gewährleisten 
Mit der Ablehnung von PKH-Anträgen: Verstoß des Klägers gegen den anwaltlichen 
Vertretungszwang vom 11.Senat erzwungen 
Beschluss des 11.Senats verstößt gegen das Prozess-Grundrecht des Klägers, weil eine 
anwaltliche Vertretung de facto ausgeschlossen 
Verstoß gegen das Grundgesetz (Art.20 Abs.3 GG)  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-1.pdf 
 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin mit Stellungnahme zu 
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt europäischer Wehklagen (Anlage 6.5) 
„Wir haben das Spiel in der IT-Branche bereits verloren“  
„Wir brauchen eine Überlebensstrategie“ 
54. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Kläger hat Anspruch auf Rehabilitierung in Deutschland, in deutschen Bundesländern 
und in Europa 
55. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Europäische Congressmessen des Klägers  
haben besonderen Anspruch auf europäische Förderung insbesondere durch einen 
mutlosen EU-Digital-Kommissar 
Rehabilitierungspotentiale bei der EU-Kommission durch die Beklagte zu erschließen, 
weil kein passender Finanzierungsmechanismus 
56. Durch Rehabilitierung Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum: 
Kläger hat besonderen Anspruch auf direkte und indirekte Nachteile, auf materielle 
Nachteile und immaterielle Nachteile (Schmerzensgeld) durch überlange Diskriminierung 
und überlange Gerichtsverfahren, durch Rechtsbeugung,  . . . 
57. Durch sofortige Rehabilitierung: Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum. 
Erster Schritt: Anerkennung des Rechtes auf Rehabilitierung in vollem Umfang 
Alternativ: Juristische Klärung materieller und immaterieller Nachteile mit Staatshaftung 
für massive Verstöße gegen das Grundgesetz, für überlange Diskriminierung, für 
überlange Gerichtsverfahren, für skandalöse Rechtsbeugung, für Missbrauch von 
Staatsgewalt . . .und abschließender Rehabilitierung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
 
Schriftsatz vom 10.02.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit 
Stellungnahme zu den 3 formlosen Briefen mit den Aktenzeichen  
OVG 11 RL 3.15, OVG 11 L 3.15, OVG 11 L 4.15 des Vorsitzenden Richters des 11. 
Senats 
Klärungsbedarf zu 4 Aktenzeichen, Nachsendung eines zusätzlichen Schriftsatzes vom 
30.01.2015 (Anlage 04-OVG) 
58. Formlose Briefe im 3er-Pack mit unterschiedlichen Aktenzeichen: Wiederholter 
Klärungsbedarf mit ständig wiederkehrender Rechtfertigung anstatt Fortschritte 
gerichtlicher Klärung der Rehabilitierung wegen politisch motivierter Zerschlagung 
59. Nach politisch motivierter Zerschlagung seit 15 Jahren:  
Technische Büroausstattung und finanzielle Ausstattung des Klägers sind den 
verwaltungsgerichtlichen Kopieranforderungen nicht mehr gewachsen 
Kläger wehrt sich mit Recht gegen verschwenderischen Umgang mit hochwertigen, 
historischen Dokumenten 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
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Schriftsatz vom 12.02.2015 an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg mit 
Nachsendung in 2-facher Ausfertigung mit Fortsetzung der Klageeingaben an die 
27.Kammer des Verwaltungsgerichts Berlin 
Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und 
Innovationswachstum im Zuge der Rehabilitierung 
anstatt unerträglicher europäischer Wehklagen 
Schriftsatz vom 08.02.2015 an das Verwaltungsgericht Berlin in Anlage 05-OVG 
60. Aufbruchstimmung durch Fortsetzung eines herausragenden, professionellen 
Lebenswerkes für Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum im 
Zuge der Rehabilitierung 
anstatt unerträglicher europäischer Wehklagen 
anstatt juristischer Abwimmelung und Abservierung mit verwaltungsgerichtlichen 
Kopieranforderungen 
Antrag auf Stellungnahme zu den Anträgen der Rehabilitierung 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 
 
Schriftsatz vom 27.03.2015 an den 11.Senat des Oberverwaltungsgerichts Berlin-
Brandenburg 
Anhörungsrüge wegen unanfechtbaren Beschluss (OVG 11 L 3.15 / OVG 11 L 4.15) 
vom 11.03.2015 und Stellungnahme zu unanfechtbaren Beschluss OVG 11 RL 3.15 
vom 11.03.2015, auch ohne verfügbare Rechtsmittel nicht hinnehmbar 
61. Politisch motivierte Zerschlagung eines weltweit herausragenden Lebenswerkes des 
Klägers: Die Europäischen Congressmessen ONLINE und KOMMTECH 
Kläger: Gründer, Planer und Organisator der Congressmessen 
Unternehmen des Klägers (des einzigen geschäftsführenden Gesellschafters einer 
GmbH): Veranstalter der Congressmessen 
62. Niemand in Deutschland hat ein vergleichbares Know-how als  
Gründer, Planer und Organisator derartig weltweit herausragender Congressmessen für 
Innovationstransfer, Innovationseffizienz und Innovationswachstum 
Kläger hat dieses herausragende Know-how aus über 25 Jahren Praxis, das ihm Richter 
eines Oberverwaltungsgerichtes nicht aberkennen können 
63. Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen ONLINE und 
KOMMTECH erstellt von 2004 bis 2011 qualifizierte Congressmesse-Projektvorschläge 
für digitale Evolution 
Verweigerung jeglicher Kommunikation der Beklagten mit dem Gründer, Planer und 
Organisator der Europäischen Congressmessen, weil ein privatwirtschaftlicher 
Leistungsträger unerwünscht ist und mit politisch motivierter Zerschlagung aus dem Weg 
geräumt werden soll 
Heute ist Deutschland digitale Kolonie, Projektvorschläge des Klägers blieben ohne 
Antwort und ohne Beachtung 
64. Unanfechtbare Beschlüsse (§152 Abs.1 VwGO) der Verfahren OVG 11 RL 3.15, OVG 
11 L 3.15, OVG 11 L 4.15: 
> Schläge in das Antlitz der Justitia 
> Verstöße gegen Grundgesetz und Europäische Menschenrechtskonvention 
> Rubrum, Tatbestand und Tenor der Beschlüsse: Rechtswidrig, sachwidrig und daher 
diskriminierend 
> Diskriminierende Beschlüsse sind und bleiben rechtswidrig, auch wenn keine 
Rechtsmittel mehr zugelassen werden 
> Grundrecht des Klägers: Ablehnung der Kostenverantwortung für diskriminierende 
Beschlüsse bei anhörungsresistenter Fortsetzung der Diskriminierung 
65. Unverzichtbare Rehabilitierungsansprüche, längst beantragt vom 
Gründer, Planer und Organisator der Europäischen Congressmessen 
Mittelstandspotentiale für Innovationstransfer, Innovationseffizienz, Innovationswachstum 
zu erschließen, ist ein kostbares Know-how aus über 25 Jahren Europäische 
Congressmessen 
 
Schriftsatz vom 28.04.2015 an den Präsidenten des Oberverwaltungsgerichts 
Berlin-Brandenburg, Antwort auf das Schreiben des Herrn Dr. Schreier vom 
10.04.2015 (eingegangen am 15.04.2015) 
66. Situationsanalyse April 2015 zum verwaltungsgerichtlichen Verfahren:  
Solange eine inhaltliche Bewertung des vorgelegten, umfangreichen und qualifizierten 
Beweismaterials verweigert wird und auch keine Zeugenaussagen zugelassen werden, 
wird auch das Recht auf Rehabilitierung verweigert.  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/UMTS2000-15-2.pdf 


